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Riefenfeuer in Paris !
Ein ganzer Stadtteil geräumt / Banif unter der Bevölkerung

Paris , 5 . Juli .

Kurz vor Mitternacht brach in der in Boulogne bei
Paris gelegenen größten französischen Fabrik von Theater¬
Tulissen ein Feuer aus , das sich mit riesiger Geschwindig¬
feit ausbreitete . Schon nach kaum zwanzig Minuten
standen die mehrere tausend Quadratmeter großen Ar¬
beitsräume der Fabrit in hellen Flammen . Da unmittel¬
bare Gefahr bestand , daß die Flammen auf die angren¬
zenden Häuserblocks mit Hunderten von Arbeiterwohnun¬
gen übergriffen , wurde sogleich höchster Alarm ge¬
geben . Sämtliche Löschzüge aus Paris sowie aus dem
westlichen und südwestlichen Vorstädten erschienen an Ort
und Stelle . Obwohl die Feuerwehr mit über dreißig
Rohren die Flammen bekämpfte , dehnte sich das Feuer doch
noch weiter aus . Gegen 1 Uhr nachts standen zahl :
reiche Häuser und fünf große Gebäude mit
Arbeiterwohnungen in Flammen . Der ganze
Stadtteil mußte polizeilich geräumt werden . Hunderte von
Arbeiterfamilien konnten nur gerade noch ihr nacktes
Leben retten .

Trotz der umfassenden polizeilichen Absperrungsmaß¬
nahmen hatten sich auf den umliegenden Straßenzügen

Staliens Generalstabschef am Berliner Ehrenmal
Der Oberbefehlshaber und Chef des Generalstabes des

italienischen Heeres , General Pariani , der als Gast
des Oberbefehlshabers des Heeres , Generaloberst von
Brauchitsch , zur Zeit in Berlin weilt , legte gestern am
Ehrenmal Unter den . Linden einen Kranz zur Ehre der
Toten des Krieges nieder . Vor dem Ehrenmal nahm
General Pariani zusammen mit seiner Begleitung , mit
Generalmajor Seiffert und den deutschen Offizieren den
Vorbeiftarsch der Wachtruppe ab . Eine zahlreiche Men¬
schenmenge , darunter die Angehörigen der italienischen
Kolonie in Berlin und eine große Abordnung von Do¬
polavoristen , grüßte den hohen Gast bei seiner Ankunft
und Abfahrt .

unübersehbare Menschenmengen angesammelt , um Zeuge
dieses Riesenfeuers zu sein , dem ihr Hab und Gut zum

nicht einmal gelungen , den Brand völlig einzufreisen und
Opfer fiel . Bis 1 Uhr nachts war es den Wehren noch

eine weitere Ausdehnung des Feuers zu verhindern . Die
Bevölkerung wurde von einer wahren Panik er
griffen . Selbst aus Häusern , die sich in einer beträcht =

ichen Entfernung vom Brandherd befanden , versuchten
die Bewohner , ihren Besitz auf die Straße und von da
in entlegenere Stadtteile zu bringen .

Erst nach 2 Uhr morgens waren die Löscharbeiten der
Feuerwehr so weit gediehen , daß einer weiteren Ausbrei¬
tung vorgebeugt werden konnte . Menschenleben sind den
Flammen nicht zum Opfer gefallen ; doch mußten zahl¬
reiche Personen mit zum Teil sehr schweren Rauchvergif¬
tungen in verschiedene Krankenhäuser eingeliefert werden .

hungsursache des Riesenbrandes ist noch nichts bekannt.
Der Sachschaden ist sehr beträchtlich . Ueber die Entste¬

Peter Riedel brach sämtliche amerikanischen Segelflugrekorde

Der deutsche Segelflieger Peter Riedel stellte beim Segelflug .
wettbewerb vom Elmira , der amerikanischen Rhön , mit seinem
Flugzeug „ Kranich " neue Weltrekorde auf . Er legte eine Strede
von 366 Kilometer in 7 Stunden und 15 Minuten als Zielflug
zurück . Für seine sportliche Großtat erhielt Riedel den 1000¬

Dollar -Preis der „ National Feidoicery Council " .
(Presse -Bildzentrale , Zander - . )

Schwere Judenunruhen in Palästina
24 Sote und Verwundete

(R . ) London , 5. Juli .

Palästina steht seit Montag erneut im Zeichen einer
jüdischen Terrorwelle , wie sie das Land schon seit langem nicht
mehr erlebt hat . Es ist bezeichnend , daß sämtliche Opfer
dieser Terrorwelle Araber sind. In Jerusalem
warfen jüdische Banditen an einer Autobushaltestelle eine
Bombe , durch die drei Araber getötet und sieben schwer ver :
legt wurden . In der Nähe des amerikanischen
Konsulates wurde ein Araber aus dem Hinterhalt er :
schossen und ein zweiter schwer verletzt . In verschiedenen jüdi¬
schen Vierteln wurden Araber hinterrücks überfallen und
ermordet .

In einer deutschen Gießereiwerkstatt an der Grenze zwischen
Jaffa und Tel Aviv kam es ebenfalls zu blutigen Zwischen¬
fällen , denen eine Reihe von Arabern zum Opfer fielen . Im
Zentrum Jaffas warfen Juden vom Dach eines Hauses auf
einen belebten Platz eine Bombe , die einen Araber tötete
und vier verwundete . Im ganzen Lande kam es zu Zusam =
menstößen . Aus Protest haben die arabischen Ladenbesitzer in
Jaffa ihre Geschäfte geschlossen . Die Polizei und das engli
sche Militär haben höchste Alarmbereitschaft . Das
Betreten der Straßen im Grenzgebiet Jaffa - Tel Aviv ist bei
Einbruch der Dunkelheit von den Behörden verboten worden .

durch dudas Heckenschüßen
Die Lage ist so gespannt , daß man mit weiteren Zwischenfällen
rechnen muß .

Bei Zusammenstößen in und bei Tiberias gab es sieben
Verwundete , darunter befindet sich auch ein britischer
Polizist . Ueberall werden Sabotageafte an Eisenbahn¬
förpern und Telephonleitungen verübt . Das Militärgericht
in Haifa verurteilte einen Araber zum Tode . In sechs Fällen
wurden wieder Angriffe auf den Ueberlandverkehr unter¬
nommen . Unbekannte Täter stahlen mitten aus dem Polizet =
revier Tulkarem Gewehre und Munition . Aus allen Meldun
gen geht immer wieder hervor , daß sich die Lage in Palästina
in den letzten Tagen ganz außerordentlich verschärft hat .

Die Gesamtziffer der Toten und Verwundeten bei den
neuen weren Zwischenfällen am Montag beläuft sich in den
Städten Jaffa und Jerusalem auf 24. Fünf Araber wurden
getötet und 15 verlegt . Von Juden wurden vier verlegt .

Zu der Waffenentwendung aus der Polizeistation Tulkarem
werden weitere Einzelheiten bekannt . Danach hat eine Ab
teilung Freischärler die Station nachts umzingelt . Es ist noch
nicht einwandfrei geklärt , ob und wieviel Polizisten anwesend
waren . Die Freischärler nahmen die vorgefundenen 22 Ge¬
wehre sowie über 1000 Schuß Munition und nach unbestätigten
Meldungen auch einen Scheinwerfer mit sich und zogen unbe¬
helligt fort .

Triumph deutschen Filmscha fjens in Paris
In Anwesenheit von Frau Leni Riefenstahl er lebte der erste Teil des deutschen Films von
den Olympischen Spielen in Paris seine festli che Erstaufführung . Der Film rollte in fran¬
zösischer Fassung unter dem Titel „ Les dieux de Stade " (Die Götter des Stadions ) unter
stürmischen Beifallskundgebungen des Publik ums ab . Nach der erfolgreichen Premiere
sprach die Gestalterin des Films , Frau Leni Riefenstahl , vor dem Mikrophon des Pariser

Senders . Rechts der deutsche Botschafter Graf Welczek .
( Prelle -Hoffmann , Zander -K .)

Henlein sprach vor 100 000

In Komotau fand am Sonntag im Rahmen des Festes aller Deutschen " der größte Auf
marsch statt , den das Sudetendeutschtum bisher überhaupt erlebt hat . Dieses Bild berichtet
von dem unbeschreiblichen Jubel , der den Führer der Sudetendeutschen , Konrad Henlein , bef

seiner Ankunft auf dem Markt play in Komotau empfing .
(Schirner , Zander -R
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Heute Einmarsch der Türken in Sandschak
Syrien gegen die Loslösung - Frankreich erlangte einen neuen Bakt

Jerusalem , 5. Juli ,

Das syrische Kabinett hielt am Montag eine außer
ordentliche Sigung ab . Gegenstand der Beratung , die in
Anwesenheit des französischen Vertreters erfolgte , war die
Abtrennung des Sandschats von Syrien . Wie man in
politischen Kreisen erklärt , will man in Syrien feines :

falls einer Loslösung freiwillig zustim
men .

Die türkischen Truppen , die an der Sandschafgrenze
stehen , erhielten telegraphischen Befehl , am heutigen
Dienstag früh in den Sandschat einzurücken , und zwar
zunächst dis Kirikhan und am Mittwoch bis Antiochia .

Havas berichtet aus Antara , daß am Montag um
18 Uhr im türkischen Außenministerium vom türkischen
Außenminister und dem französischen Botschafter der
französisch - türkische Freundschaftsvers
trag paraphiert worden ist . Es sei beschlossen
worden , sämtliche unterzeichneten Schriftstüde unmittelbar
zu veröffentlichen . Der Paraphierung wohnten auch der
diplomatische Vertreter Syriens in Antara und Presse¬
vertreter bei .

Wie aus zuständigen französischen politischen Kreisen
perlautet , umfaßt der in Ankara paraphierte Freund¬
schaftsvertrag drei Artikel . In Artikel 1 verpflichteten sich
Frankreich und die Türkei , feine politischen und wirtschaft¬
lichen Verpflichtungen einzugehen , oder in eine Konven¬
ton einzutreten , die gegen den anderen Vertragspartner
gerichtet sei . Artikel 2 bestimme , daß im Falle eines An¬
griffes auf einen von beiden Partnern durch eine dritte
Macht der andere Partner weder Hilfe noch Beistand
irgendwelcher Art dem oder den Angreifern leisten werde .

Im Artikel 3 bekräftigten die beiden Mächte ihre Ver¬
bundenheit an der Aufrechterhaltung des allgemeinen
Friedens und an der Aufrechterhaltung der Sicherheit im

Kürzmeldungen
Die Deutsche Lufthansa wird von Mitte Juli bis Ende

Oktober auf der Strecke Lissabon - Horta -Neuport wiederum ver¬
fuchsweise einen planmäßigen Luftverkehr über den Nord¬
atlantik durchführen , der wöchentlich je einmal in beiden Rich¬
tungen betrieben werden wird .

Die deutsche Frontkämpferabordnung hat sich am Montag
von Warschau nach Krakau begeben .

Die Zahl der Arbeitslosen in England belief sich am 13 .
Juni auf 1,8 Millionen . Seit dem 30 . Juni 1937 ist die Zahl
der Arbeitslosen in England um 500 000 angewachsen .

Das englische Unterhaus nahm am Montag die zweite
Lesung des Gesetzes über das englisch - türkische Kreditabtom =
men vor . Das Abkommen sieht die Bereitstellung einer Anleihe
und eines Exportkredites im Gesamtbetrage von 10 Millionen

fund an die Türkei vor .

"9

Wie Sunday Times " berichtet , ist in London ein aus
Mitgliedern verschiedener Ministerien bestehender Ausschuß
eingesetzt worden , der die Möglichkeiten wirtschaftlicher und
finanzieller Hilfe Englands für die Balkanstaaten " prüfen soll .

In Wilna wurde dem polnischen Marschall Rydz -Smigly
die Ehrenbürgerschaft von fünfzehn Stadt - und 96 Land¬
gemeinden des Wilnagebietes übergeben .

Das syrische Kabinett hielt am Montag eine außerordent
fiche Sigung ab . Gegenstand der Beratung war die Abtrennungdes Sandschafs von Syrien .

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat am 30. Juni
das Rechnungsjahr mit einem Defizit von 1459 gegenüber2707 Millionen Dollar im Vorjahre abgeschlossen .

östlichen Mittelmeer . Sie verpflichteten sich , im Falle der

Bedrohung dieser Sicherheit sich ins Einvernehmen zu
setzen . Die übrigen Bestimmungen sehen die Beibehaltung
der Generalatte der Schiedsgerichtsbarkeit vor , die schon
zwischen Frankreich und der Türkei bestehe , ferner rufe der
Vertrag die Verpflichtungen der beiden Länder aus dem
Genfer Patt in Erinnerung .

Die Zeitdauer des Vertrages sei auf zehn Jahre fest
gesetzt worden. Sein Infrafttreten soll vom Austausch der
Ratifizierungsurkunden an gelten . Unter diesen Bedin¬
gungen , so bemerft man schließlich in zuständigen französi¬
schen Kreisen , werde die französisch - türkische militärische
Zusammenarbeit im Sandschaf am heutigen Dienstag
beginnen , das heißt im Augenblic , wo die türkische Ab¬
teilung von 2500 Mann in den Sandschat einrücken werde .

zufchtow bereits in Sotto

Die aufsehenerregenden Aussagen des entkommenen
und bereits in der japanischen Hauptstadt befindlichen

früheren Chefs der GPU . im Fernen Osten , Luschtow ,

werden von der gesamten japanischen Presse weiterhin in

den Vordergrund aller politischen Geschehnisse gestellt . Ins .

besondere wird darauf hingewiesen , daß die Aussagen

Luschkows die durch fortlaufendeLuschkows die durch fortlaufende Säuberungsaktionen "

und wirtschaftliche Depressionen gespannte innere Lage ,

Sowjetrußlands sowie Stalins Angriffsabsichten gegen
Japan angesichts der riesigen Rüstungen im Fernen Osten
vollauf bestätigen .

Stalin bei der „ Flottensäuberung "

Wie „ Daily Mail " meldet , ist der oberste politische Kom

missar der Sowjetflotte , Michael Schaposchnikow , verhaftet ,
worden .

Prager Hinauszögern dauert an
Sudetendeutsche Vertreter berichten Konrad Henlein - Glowaken bei Hodza

Prag , 5. Juli .

Das Presseamt der Sudetendeutschen Partei teilt mit :

Am 4. Juli erstattete in Eger die Abordnung der Su¬
detendeutschen Partei Konrad Henlein eingehenden
Bericht über den Stand der Gespräche mit der Re¬
gierung . In diesem Bericht wurde Konrad Henlein
vorgetragen , daß die Regierung nach wiederholtem Drän¬
gen nur einen Teil des Nationalitäten =

statuts übergeben habe und daß die Uebergabe des

Hauptteiles nach der Zusage des Ministerpräsidenten Dr .
Hodza erst in dieser Woche erfolgen werde . Weiter teilte

die Delegation mit , daß die von Ministerpräsidenten Dr.
Hodza bereits am 15. Juni d . I . zugesagte Stellungnahme

der Regierung zu den Vorschlägen der Sudetendeutschen
Partei noch nicht erfolgt ist . Schließlich wurde auf die
Worte des Ministerpräsidenten Dr . Hodza hingewiesen , es
werde in der formalen Behandlung der Nationalitäten
frage , also insbesondere in der parlamentarischen Be¬
handlung nichts ohne Einvernehmen mit der Sudeten¬

deutschen Partei erfolgen . Konrad Henlein erteilte der

Delegation weitere Richtlinien und stellte abschließend fest ,
daß er erst nach der offiziellen Stellungnahme der Regie :
rung zu den Vorschlägen der Sudetendeutschen Partei und
nach Vorlage des vollständigen Nationalitätenstatuts
hierzu Stellung nehmen könne .

*

Prag , 4. Juli .
Ministerpräsident Hodza empfing Montag nachmittag .

eine Abordnung der Slowakischen Volkspartei . Gegenstand
der Aussprache war insbesondere die Ausweitung der
Kompetenz der slowakischen Landesvertretung und die
Frage eines Landesschulrates für die Slowakei , sowie die
Anwendung der in den politischen Beratungen der Regie
rung vorbereiteten Novelle zum Sprachengesetz auf die
Sprachenverhältnisse in der Slowakei . Ueber die Aus¬

sprache mit den Vertretern der Slowakischen Volkspartet
wurde folgender amtlicher Bericht ausgegeben : Minister
präsident Hodza empfing heute nachmittag die Vertreter
von Hlinkas Slowakischer Volkspartei , den Vorsitzenders
Stellvertreter Abgeordneten Dr . Tiso und den General¬
sekretär Dr . Sofol . Gegenstand des Gesprächs waren einige
Gesezesprojekte , die für die bevorstehende Parlaments .
session vorbereitet worden sind .".

Vorher hatte der Ministerpräsident den Gouverneur
der Karpatho -Ukraine , Constantin Hrabar , und den Bize
gouverneur und Landpräsidenten der Karpatho -Ukraine ,
Dr . Mezit , zu einer Aussprache über die Frage der Durchs
führung der weiteren Etappen der tarpatho -ukrainischen
Autonomie empfangen .

Wie die Prager Presse berichtet , gedenkt der Ministers
präsident , die Verhandlungen über die Lösung der Natio
nalitätenfrage am Dienstag fortzusetzen .

Jüdisches Emigrantenparadies Amsterdam
Scharfe Anklagen und Erkenntnisse einer holländischen Zeitung

( R. ) Amsterdam . 5. Juli .

In niederländischen Wirtschafts - und Handelskreisen
wendet man sich in zunehmender Erbitterung gegen den
unlauteren Wettbewerb der aus Deutschland und

Desterreich emigrierten Juden . „ Het Nationale Dag¬
blad " macht sich in einem Leitartikel zum Sprecher dieser

Kreise . Das Blatt nennt vor allem Amsterdam ein Emi¬

grantenparadies . In den letzten fünf Jahren habe sich

die niederländische Hauptstadt einen Ruhm erworben , der nur
noch von Prag geteilt werde : Amsterdam und Prag seien die

Fäulnisherde Europas geworden . Amsterdam habe

seinen niederländischen Volkscharakter durch die Entwicklung
der jüngsten Jahre weitestgehend verloren . Ganze Stadtviertel
seien durch die zugewanderten volksfremden Elemente
gesogen worden .

aus =

Zu Beginn , so schreibt das Blatt weiter , hätten einfluß¬
reiche Kreise versucht , der Oeffentlichkeit die sich aus dieser
Entwicklung ergebenden Gefahren für das niederländische

Rote Notschreie aus Valencia
Nationale Truppen weiter im Vormarsch - „Madrid und Balencia gefährdet "

Burgos , 5. Juli .
Wie das nationale Hauptquartier mitteilt , wurden die

Operationen bei Teruel und an der Küste mit glänzendem
Erfolge fortgesetzt . Der Brennpunkt der Kämpfe liegt 20
Kilometer südlich von Teruel , wo der gegnerische Widerstand
überall gebrochen werden konnte und wichtige Stellungen ein¬
genommen wurden . Die nationalen Erfolge haben einen er =
neuten Rotschrei der roten Machthaber hervorgerufen , dendiese über den Sender in Valencia an die Bevölkerung der
Ostküste richteten . Die Lage Balencias , so sagte der boliche =
mistische Sprecher , sei „ äußerst kritisch " , und es bestünde Ge¬
fahr , daß die Stadt an die Nationalen verloren ginge . Auch
die Verbindungen zwischen Madrid und dem Süden sei aufs
äußerste gefährdet . Die Sowjetbonzen federten deshalb jeden
einzelnen zum „ bedingungslosen Einsag " bei den Schanz¬
arbeiten auf .

Zu den Nationalen übergelaufene Bolschewisten teilten
mit , daß die Bolschewisten nördlich von Sagunt mit der
Sprengung sämtlicher Brücken begonnen hätten ,

da die im Norden der Stadt gelegenen Stellungen im Espadan¬
gebirge unhaltbar geworden seien .

Die Nervosität , die unter den Roten immer mehr um sich

greift , zeigt sich in den 3 wistigteiten der roten
Brüder untereinander und ebenso in einem strikten Verbot
der Stadtbehörden von Valencia für die städtischen Beamten ,

die Stadt zu verlassen . Auf den Landstraßen , die aus Valencia
herausführen , patrouillieren Milizen , die den Befehl haben ,
die Stadt Verlassende als Staatsfeinde zu behandeln .

Der politische Kommissar der Levantefront hat einen Be =

fehl erlassen , 3audern und Feigheit vor dem Feinde umgehend
mit Erschießen ( ! ) zu bestrafen . Drei „ Offiziere " wurden be¬
reits vor ein Kriegsgericht gestellt , weil sie die Ortschaft Tales

vorzeitig geräumt hätten .
Der nationale Vormarsch wird durch Fleugzeuge und Tanks

unterstützt . Von allen Kampfabschnitten wird siegreiches Vors
dringen der nationalspanischen Truppen gemeldet . SüdlichSüblich
von Puebla Valverde wurden wichtige feindliche Stellungen
erobert .

Verführte Belgier über das wahre Rotspanien
Schauerliche Geiselmorde der Bolschewiken - Ausländische Göldner betrogen

Brüssel , 4. Juli .
In Namur wurde eine bemerkenswerte Veranstaltung der

aus Rotspanien zurückgekehrten belgischen Freiwilligen " ab
gehalten .

Die Redner , sämtlich bedauernswerte Opfer der kommunisti¬
schen Agitatoren , von denen sogar einige als Gegenredner zu
der Versammlung zugelassen worden waren , richteten er¬
schütternde Anklagen gegen ihre bolschewistischen Verführer .

Dabei brachten sie hochinteressante Enthüllungen über die
wahren Zustände an der rotspanischen Front vor . In ergreifen¬
den Worten schilderten sie , welcher entseglichen und allen
menschlichen Gesezen hohnsprechenden Szenen in dem noch
von den Bolschewisten , unterdrückten Teil Spaniens sie Zeugen
hätten sein müssen tägliche Erschießungen , mißhandelte und
umgebrachte Priester und Faschisten " und unter welchen

-

Schwierigkeiten und ständiger Lebensgefahr es ihnen gelungen

gungen durch die Kommunisten wurden natürlich , niemals
eingehalten .

Ein Redner berichtete , wie seine nur ärmlich ausgerüstete
Kolonne von den bolschewistischen Drahtziehern buchstäblich in
den Tod geschickt wurde . Die Bolschewisten beschossen sie von
hinten und plünderten die eigenen Schüßengräben .

Der Redner brachte auch eine bemerkenswerte Aufklärung
zu der vor Wochen durch die Weltpresse gegangenen Nachricht ,
daß an der französischen Küste zusammengebundene Leichen
angetrieben worden seien . Damals sei natürlich allgemein
behauptet worden , daß es sich um Opfer der Nationalspanier
handele . Tatsächlich aber seien es bolschewistische Kugeln ge =
wesen , durch die diese Opfer getötet worden seien , die man
vorher zu zweien zusammengebunden und dann ins Meer ge¬
worfen hatte . Auch der Kolonnenführer Durutti wurde von
den Bolschewisten ermordet .

Als schließlich auch ein katholischer Priester das Wort gegen
kci , aus Rotspanien zu entfliehen , nachdem sie verwundet wor die Kommunisten ergriff , veranstalteten diese einen derartigen

Die Verspreiunnen aroñer Gelder und Entschädi - Lärm , daß die Versammlung arebrochen werden mußte .bea maren .

Bolkstum zu verschweigen . Das Betragen dieser Gäste " habs
jedoch nur allzubald dem niederländischen Volke die Augen ge
öffnet . Als nach der Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem
Reich erneut eine jüdische Welle sich nach Holland ergossen
habe , sei man bereits aufgeklärter gewesen . Es habe nicht an
Protesten gemangelt , so daß die Regierung sich zu Maßnahmen
gegen die jüdische Einwanderung aufgerafft habe , die infolge
jüdischen Druckes allerdings bereits derart durchlöchert seien ,
daß sie nahezu ohne praktische Bedeutung seien . In Holland
sei die Folge der jüdischen Zuwanderung nicht nur Verschärfung ,
der Arbeitslosigkeit , Ausbeutung niederländischer
Arbeiter und Arbeiterinnen , unlauterer

Wettbewerb gegenüber niederländischen Betrieben und

eine kaum vorstellbare Gefährdung der Jugend ge =

wesen , sondern auch geheime kommunistische Zusammenfünfte , die
durch einen Zufall zur Kenntnis der Polizei gelangt seien .
Der Mittelstand , der an sich schon schwer zu kämpfen habe , sei

durch die von Emigranten betriebenen Unternehmen noch mehr
benachteiligt . Die arbeitende Klasse der niederländischen Bes

völkerung werde durch von jüdischen Emigranten betriebene
Abzahlungsgeschäfte in einem geradezu unvorstellbaren Maße
ausgesaugt .

In den Großstädten mache sich der Geist jüdischer Zersehung
besonders bemerkbar . Besonders Amsterdam sei durch den un

gehinderten Zustrom der jüdischen Emigranten in einem Maße
geschädigt worden , das sich der Fremde gar nicht vorstellen
könne . Mit diesen Zuständen , so schließt das Blatt seine

bitteren Anklagen , müsse man unverzüglich aufräumen .

Ditmart meldet 788 000 DAF . Mitglieder

Der Aufbau der Deutschen Arbeitsfront in der Oste

mart , der von Reichskommissar Bürckel in die Hände Dr .

Hupfauers gelegt wurde , geht mit Riesenschritten voran .

Seit dem Besuch Dr . Leys in den österreichischen Betrieben

und seit der Eröffnung der ersten DAF - Dienststellen
haben sich bereits 788 000 österreichische Arbeiter in die

gemeinsame Front eingereiht . Dabei haben in mehr als

13 700 Betrieben die Arbeitskameraden vollzählig ihre

Mitgliedschaft zur Deutschen Arbeitsfront erklärt .

Zwei Millionen Mark für Wildbachverbauungen

Die flare Erkenntnis , daß die folgenschwere Hochwassers

fatastrophe , von der die Steiermark in diesem Frühjahr
heimgesucht wurde , zum wesentlichen Teil auf den Mangel an

ausreichenden Wildbachverbauungen zurückzuführen ist , hat
Reichskommissar Bürdel veranlaßt , dem Gauleiter der Steier

mart , Uiberreither , fast zwei Millionen Reichsmart als Zu

schuß für Verbauungsmaßnahmen und Schuharbeiten zur Vers

fügung zu stellen . Der Betrag soll für einen ersten Bau¬

abschnitt , der noch in diesem Jahre zur Durchführung gelangt ,
verwendet werden . Zugleich wird ein Generalplan für alle im
Gebiete der Mur notwendigen , von der Systemregierung trog

aller Warnungen jahrelang vernachlässigten Wildbachver
baungen ausgearbeitet , um in Zukunft nach Möglichkeit Hoch

wasserkatastrophen in diesem gefährdeten Landstrich auszu
schalten .

Der Anschluß steigert den Verkehr

Der Westbahnhof in Wien , dessen wenig repräsen

tatives Aeußere wohl jeden Reisenden in Erstaunen sezt , i

seit den Tagen des Anschlusses durch den überaus verstärkten
Verkehr mit dem Altreich zu einer Art Hauptbahnhof aufs
gerückt . Um so mehr macht sich seine unzulängliche Größe emp
findlich bemerkbar . Pläne zur Erweiterung und zur Vergröße

rung der Westbahnhofanlagen sind bereits in Arbeit . Bis zu

ihrem Abschluß und ihrer Durchführung wird man zunächst dis

Zahl der Bahnhofstassen , die bei weitem nicht mehr ausreichen
in großem Umfange ausbauen .



Rundschau vom Tage
Mörderpaar in Heringsdorf verhaftet
Der geheimnisvolle Mord an der 48 Jahre alten Che¬

frau Räthe Kurz , der in der vergangenen Woche in der Ort¬
schaft Petershagen entdeckt wurde , hat eine überraschende
Aufklärung erfahren . Im Seebad Heringsdorf stellten sich am
Sonntagnachmittag der 54jährige Ehemann der Ermorderen ,
Walter Kurz , und seine 35jährige Geliebte Anna Seyfahrt , ge =
borene Wöhrle , der Gendarmerie und bezichtigten sich als Täter
des Petershagener Verbrechens . Die Täter wurden nach ihrer
Verhaftung von Beamten der Berliner Mordkommission in
Seringsdorf in Empfang genommen und sofort im Auto nach
dem Berliner Polizeipräsidium gebracht , wo ein erstes um¬
fassendes Verhör stattfand .

Die beiden Verhafteten gaben an , am Abend des 26. Juni
die 49jährige Ehefrau des Kurz , die seit vierzehn Jahren von
ihrem Mann getrennt lebte , in ihrer Wohnung in Petershagen
mit einem Rüchenbeil ermordet zu haben . Die Schuldfrage
fonnte bisher noch nicht einwandfrei geklärt werden , da sich beide
der grausigen Tat bezichtigen . Kurz erklärte , im Verlaufe
eines Streites , der wegen der bevorstehenden Scheidung angeb
lich entstanden war , seine Frau mit einem Beil niedergeschla =
gen und dann erwürgt zu haben . Anna Seyfahr : hingegen
sagte bei ihrer Vernehmung aus , daß sie den Mord ausgeführt
hätte . Die beiden Verbrecher gaben ferner zu , nach der Blut¬
tat die Wohnung nach Geld durchsucht zu haben und dann am
nächsten Tage nach der Ostsee gefahren zu sein . Sie begaben
sich zunächst nach dem Ostseebad Swinemünde , in der Hoff¬
nung , dort in dem Strom der Feriengäste verschwinden zu
fönnen . Von Swinemünde aus fuhr Kurz mit seiner Gelieb¬
ten dann nach dem Ostseebad Heringsdorf . Als ihnen das Geld
ausgegangen war , faßten sie den Entschluß , sich freiwillig der
Polizei zu stellen . Die Berliner Mordkommission ist zur Zeit
noch mit der Aufklärung der Widersprüche und insbesondere
auch des Grundes zu der Bluttat beschäftigt .

Todesanzeige über die lebenden Eltern
Einen äußerst geschmacklosen Trid , um Geld zu erschwin¬

deln , hatte sich ein achtzehnjähriges Mädchen ausgedacht , das
jekt unter der Anklage des vollendeten und versuchten Betruges
vor dem Schöffengericht in Mo a bit stand . Die Angeklagte
hatte den Tod ihrer Eltern berichtet , um von Bekannten Unter¬
stügungen zu erlangen .

Die Achtzehnjährige war , wie sich in der Verhandlung her¬
ausstellte , durch einen gewissenlosen Arbeitgeber auf die schiefe
Bahn geraten . Als Hausangestellte bei einer Familie im Ber¬
liner Norden war sie vom Ehemann in Abwesenheit seiner Frau
verführt worden . Als die zurückgekehrte Ehefrau der Bezies
hungen auf die Spur gekommen war , wurde das Mädchen
fristlos entlassen . Da sie teine neue Stellung fand und außer =
dem nicht wagte , zu ihren Eltern zurückzukehren , kam sie in
ihrer Not auf den Gedanken , sich durch Betrügereien Geld zu
verschaffen . Sie ließ sich einige Todesanzeigen über das Dahin¬
scheiden ihres Vaters anfertigen , in der Hoffnung , dadurch von
ihren Bekannten Unterstügungen zu erhalten . Auf die Todes =
anzeige hin traf sich auch ihr ehemaliger Arbeitgeber mit ihr
und kaufte ihr die erforderliche Trauerkleidung . Auch von dem
Bater des Arbeitgebers versuchte sie, einen größeren Darlehns =
betrag zu erhalten , den sie aus der Sterbefasse ihres angeblich
verstorbenen Vaters zurückzahlen wollte . Der alte Mann ver¬

langte vorsichtshalber jedoch die Einsichtnahme in die Versiche
rungspolice und die Vorlegung des Totenscheines . Da die
Angeklagte dazu nicht imstande war , blieb es in diesem Falle
nur bei einem Betrugsversuch . Kurze Zeit darauf wandte
sich das Mädchen nochmals an den früheren Arbeitgeber und
teilte ihm weinend mit , daß aus Gram über den Tod des Va¬
fers angeblich nun auch ihre Mutter gestorben lei . Sie erhielt
daraufhin von dem Arbeitgeber nochmals eine Unterstügung .
Als dieser jedoch zu der von dem Mädchen angegebenen Be¬
erdigungszeit mit einem großen Kranz auf dem Friedhof
erschien und vergeblich nach der Trauerfeier fragte , kam der
ganze Schwindel ans Tageslicht . Mit Rücksicht auf das jugend¬
liche Alter verurteilte das Gericht die Angeklagte nur zu drei
Monaten Gefängnis .

Fahrender S -Bahnzug beschossen
Ein verantwortungsloser Bubenstreich wurde am Sonn¬

tagabend auf einen fahrenden Stadtbahnzug Berlins in der
Nähe von Schöneweide verübt . In einem vollbesetzten
Abteil eines S -Bahnzuges 2. Klasse wurden durch eine Kugel
plötzlich die Scheiben zertrümmert . Nur durch einen Glückszufall
wurde keiner von den Fahrgästen verlegt . Die sofort von der
Kriminalpolizei angestellten Ermittlungen ergaben , daß der
Schuß aus einer am Bahndamm angrenzenden größeren Lauben =
folonie abgegeben worden ist . Der Täter konnte visher noch

nicht festgestellt werden .

Ehefrau mit dem Beil ermordet

Ein grausiges Verbrechen , dem zwei Menschenleben zum
Opfer gefallen find , wurde in Spandau aufgedeckt . Es han =
delt sich um eine Eifersuchtstragödie , bei der ein Ehemann seine
Frau erschlug und nach der Tat Selbstmord verübte .

Die Mitbewohner eines Mietshauses in Spandau hatten das
Ehepaar Krüger seit mehreren Tagen nicht mehr gesehen . Da
sie ein Unglück befürchteten , benachrichtigten sie die Kriminal¬
polizei . Da die Wohnung nicht geöffnet wurde , verschafften
sich die Beamten gewaltsam Zutritt . In den Räumen bot
sich ihnen ein furchtbarer Anblick , der den Verdacht der Haus¬
bewohner bestätigte . An der Küchentür hatte sich der 45jährige
Ehemann Karl Krüger erhängt . Seine um ein Jahr ältere

Ehefrau Elise Krüger fand man im angrenzenden Schlafzimmer
mit furchtbaren Kopfverlegungen in einer großen Blutlache
ebenfalls tot auf . Wie die erste Untersuchung ergab , haben die
beiden Leichen bereits mehrere Tage in der Wohnung gelegen .
Nach Aussagen der Hausbewohner ist es zwischen den Eheleuten
öfters zu Streit gekommen , da der Ehemann seiner Frau stän¬
dig Eifersuchtsauftritte machte .

In einer besonders heftigen Auseinandersetzung ergriff der

Mann schließlich ein Beil und schlug seine Frau zu Boden .

Den eigenen Kindern die Kehle durchgeschnitten

Vor dem Schwurgericht in Dresden begann am Mon¬
tag die Hauptverhandlung gegen die des Mordes angeflagte
Henriette Anna Mehnert geborene Wiechmann aus Bonnewiz
bei Pirna . Die Angeklagte hatte in der Nacht zum 5. Februar
1938 ihrem einjährigen Töchterchen Ruth und der zweieinhalb
Jahre alten Tochter Ingrid nach Einflößung eines Schlafmittels
die Kehle durchschnitten . Sie selbst beging dann einen Selbst¬
mordversuch , verlegte sich jedoch nur leicht und rief schließlich
die Polizei herbei .

Der 25 Jahre alten Angeklagten wird zur Last gelegt , ihre

Kinder stets vernachlässigt zu haben . Bei ihrer entseglichen Tat ,

deren nähere Beweggründe nun vor Gericht geklärt werden
sollen , handelte die Angeklagte ziemlich planios . Zunächst kaufte
sie in der Apotheke vierzig Tabletten eines Schlafmittels , hegte
aber noch den Plan , mit den Kindern nach Baußen zu fahren .

Dann aber mietete sie in einem Pirnaer Fremdenhof zwei
Zimmer zur Uebernachtung . Hier holte sie alle Tabletten des
Schlafmittels herbei , rührte sie an und gab sie den Kleinen
zu trinken und trank auch selbst davon .

Als sie später die Kinder schlafend sich im Schmerz win¬
dend " sah , habe sie aus Mitleid " zum Messer gegriffen und den
Kindern tödliche Stiche beigebracht , an denen sie verbluteten .

Vermutlich unter der Einwirkung des Schlafmittels und der

seelischen Erregung schlief die Frau dann ein . Im einzelnen
will sie sich der tragischen Vorgänge nicht mehr erinnern ön¬

Als sie am Morgen nach der Tat ihre Kinder im Blute

vorfand , kam ihr die Tat voll zum Bewußtsein . Sie benach =
richtigte mit den Worten Im Fremdenhof ist ein Mord ge¬

schehen " die Polizei . Die Verhandlung wird noch fortgeführt .

nen .

Im Kampf um den Nanga Parbat

Am Sonnabend flog das Flugzeug der deutschen Himalaja¬
expedition bei günstigem Wetter zum vierten Male zum Nanga
Parbat und warf bei Lager 4 ( 6200 Meter ) zwölf Lasten mit
Benzin , Ausrüstung und frischen Lebensmitteln ab .

Da infolge des Neuschnees die Verbindung mit dem unteren
Lager behindert war , war die Versorgung aus der Luft eine
besonders wirksame Unterstützung der Bergsteiger durch das

( Flugzeug .

Magdeburger Haus - in Warschau besichtigt
Das vor einigen Wochen aus Magdburg abgeschickte

Pilsudski - Haus . in dem Marschall Pilsudski in den
Jahren 1917 und 1918 während seiner Schuzhaft in der Mag .
deburger Zitadelle wohnte , ist nun in Warschau eingetroffen
und fast fertig aufgebaut . Der Oberbürgermeister von Magdes
burg , Dr . Markmann , und eine Reihe Vertreter der Stadt
Magdeburg haben jetzt in Warschau das , ihnen gut bekannte
Gebäude aufgesucht . Das Pilsudski - Haus , dessen Balken und
Konstruktionen nach einem bestimmten Verfahren gekennzeichnet
worden waren , ist im Park des Belveders in der gleichen Form
wiedererstanden , die es hatte , als Polens großer Marschall in
ihm wohnte . Am 11. November wird das Pilsudski -Haus als
Nationalmuseum dem polnischen Volke übergeben werden .

Sandgranate in der Sosentasche explodiert
Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am Montag

nachmittag gegen zwei Uhr in einer Lumpensortieranſtalt in
Karlsruhe . Eine neunzehnjährige Arbeiterin , die mit dem
Sortieren von Lumpen beschäffigt war , wurde durch eine ers
plodierende Handgranate , die sie in einer Hosentasche fand ,
schwer verletzt . Die Handgranate riz ihr die rechte Hand weg
und verlegte sie außerdem durch Splitter am Halse . Die Vers
letzte wurde ins Krankenhaus gebracht .

Kohlenflöz in Mähren verschüttet
In Radwaniz im Kohlenrevier von Mährisch - Ostrau

wurden zwei heftige Erdstöße verspürt . Diese Erscheinung war
auf ein Grubenunglück zurückzuführen . Im Ludwigsschacht war
ein Teil eines Flözes verschüttet worden . Von 86 Bergleuten ,
die zu der Zeit in diesem Schacht arbeiteten , konnten 72 nach dem
ersten Einsturz den Förderschacht erreichen und auffahren . Den
Rettungsmannschaften gelang es nach großen Bemühungen ,
fünf der Verschütteten zu retten . Sie wurden in das Werk

spital nach Orlau gebracht . Drei Bergleute konnten bis jetzt
noch nicht geborgen werden . Es besteht keine Hoffnung , daß sie
noch am Leben sind .

Auto bringt Baugerüst zum Einstürzen
Vor dem Schulhaus auf dem Elterlein - Plak in Wien

ereignete sich ein schwerer Unfall . Ein Lieferauto fuhr mit
voller Wucht gegen ein Baugerüst , das vor dem Schulgebäude
aufgestellt war . Von dem heftigen Anprall stürzte das Gerüst
über dem Kraftwagen zusammen . Unter dem Gewirr der
Balken wurden mehrere Fußgänger begraben und zum Teil ers
heblich verletzt . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Bater , Mutter und Sohn bei einem Motorradunglüd getötet

Zwischen den Orten Eich und Krombach im Siegerlande ers
eignete sich ein schweres Verkehrsunglück . Ein von einem

Ohligser Ingenieur gesteuertes Motorrad mit Beiwagen wollte
ein anderes Motorrad überholen , streifte dieses und fam ins
Schleudern . Das Motorrad fuhr gegen einen Baum , und dann
gegen einen Gartenzaun . Der Fahrer , dessen Ehefrau und der
14jährige Sohn wurden auf der Stelle getötet , während der
10jährige Sohn schwere Verlegungen erlitt . Der Fahrer des
anderen Motorrades und seine Begleiterin kamen mit leichs
teren Verlegungen davon .

Mehr als 100 Menschen verschüttet

Die noch immer andauernden starten Regengüsse haben in
vielen japanischen Provinzen große Verheerungen angerichtet ,
Unter den zahlreichen Unglücksmeldungen , die einlaufen , bes
findet sich auch eine aus dem Tokioter Stadtteil Akasaka Sier
haben die heftigen Regengüsse , verbunden mit einem Erdbeben ,
einen großen Erdrutsch verursacht , wodurch mehr als hundert
Menschen verschüttet wurden . Bei den sofort einsetzenden Ret
tungsarbeiten fonnten bis jetzt neun Tote geborgen werdem

Mussolini an der Dreschmaschine
Einbringung der ersten Ernte in Aprilia Große Rede des Duce

( R . ) Rom , 5. Juli .

Der Duce hielt anläßlich der Einbringung der ersten
Ernte in der pontinischen Gemeinde Aprilia eine Rede , in

der er mit dem französisch -britischen Antifaschismus abrechnete ,
der schadenfroh auf eine Hungersnot in Italien spekuliert

habe . Umjubelt von den Bauern der Porvinz Littoria sprach

Mussolini von der Plattform einer Dreschmaschine aus fol =

gende Säße : „ Eine der schamlosesten und Hassenswertesten
Spekulationen der antifaschistischen Front bricht an diesem
Tage zusammen . Von dieser Plattform aus , wo ich mich an¬
schicke, das Korn des im 20. Jahrhundert dem Tode abgerun¬
genen , allein durch den heroischen Willen des Faschismus
wieder fruchtbar gemachten pontinischen Ackers zu ernten , er¬

kläre ich , daß die Getreideernte 1938 in der Qualität besser ,

in der Quantität nur wenig geringer als die Ernte des Vor¬

jahres ist . Das italienische Volk wird das zu seinem Leben
notwendige Brot haben . Aber selbst , wenn wir es nicht ge =

Faustdicke Lügen des Herrn Lennad
Französischer Journalist mißbraucht deutsche Gastfreundschaft

( R. ) Paris , 5. Juli .
Die Pariser 3eitung Jour " veröffentlicht seit

einiger Zeit eine Artikelserie ihres Sonderbericht¬
erstatters Roland - Lenad über Deutschland . Wie
lange Lennad Deutschland bereist hat , ist nicht ganz ersichtlich ,
fest steht jedoch , daß er die ihm bewiesene Gastfreundschaft auf
das schmählichste mißbraucht hat . Vergebens sucht man in sei¬
nen Berichten auch nur nach einem einzigen Worte der Aner¬
fennung über den gewaltigen Neuaufbau , an dem des deutsche
Bolt seit nunmehr fünf Jahren arbeitet . Roland -Lennad scheint
mit der einzigen Absicht nach Deutschland gekommen zu sein ,
Agitationsmaterial gegen das Reich ausfindig zu machen , was
der Londoner und Pariser Segclique neue Rah¬
rung geben kann . Das einzige z. B. , was er über das in der
ganzen Welt bekannte Auslandsinstitut in Stuttgart zu becich =

ten mußte , war , daß es ,, eine Fabrik zur Zerstörung Europas "
sei . Wie aus seinen Artikeln hervorgeht , ist ihm von allen
Dienststellen und Organisationen weitgehende Gelegenheit ge=
geben worden , Einblick in alles zu erhalten , was ihn interes¬
sieren könnte . Das Ergebnis aber ist geradezu niederschmet¬
ternd . Er hat Jugendherbergen besichtigen fönnen , an
Heimabenden der Hitler - Jugend teilgenommen , ihren Festen
beigewohnt , weiß aber über die Millionen - Organisation der
deutschen Jugend nur zu berichten, daß schon die Zwölffäh=
rigen , um ihre Aufnahme in die Höhere Schule zu bestehen , ein
Maschinengewehr auseinandernehmen und ein Segelflugzeug
fithren müßten ( !) . Seine Reportagen strogen förmlich von
seinen Lügen. So behauptete er a. a ., für den Schulgebrauch
jei ein Buch in Vorbereitung , das in dreißig Punkten die
deutschen Expansionsziele in Europa und Uebersee zusammen¬
fasse . Punkt 29 fordere z . B. für Deutschland einen Ausgang
zum Mittelmeer . ( !)

Bedauerlicherweise istfür Roland -Lennad natürlich
ihm das Versehen unterlaufen , die Quelle seiner „ Informa
tionen " anzugeben . In seinen sonstigen sensationeller Enthül¬
Jungen " über Deutschland nimmt nämlich eine gewisse GA3 .

einen breiten Raum ein , welche Abkürzung nach seinen Worten
Gehemme aus Kleinste Zeitsale " bedeuten soll . Man würde

sich verzweifelt den Kopf über den Sinn dieses Kauderweliches
zerbrechen , wenn er nicht auch die französische Uebersetzung bei¬

gegeben hätte : Centrale des Renseignements Secrets . Also
soll es sich um eine Zentrale für geheime Auskünfte handeln .
Nunmehr wird es auch verständlich , woher dieser findige Jour¬
ralist sein Wissen über Deutschland bezogen hat . Wahrschein
lich im Café de la Paix , wo sich das Emigrantengejin¬
del aus aller Welt nachmittags zwischen Vier und Fünf ein
Stelldichein gibt .

Daß nicht alle französischen Journalisten mit diesem Herrn
gleichzusetzen sind, daß es auch noch erfreuliche Ausnahmen
gibt , zeigt ein Bericht , den der Sonderberichterstatter des

Petit Parisien " über seine Eindrücke auf einer Fahrt durch
Deutschland geschrieben hat . „ Der Reisende bemerkt ein Land ,
das das Aussehen hat , ganz neu hergerichtet zu sein . Die
Dörfer wie die Städte scheinen am Vorabend neu angemalt
zu sein . Die jungen Frauen , mit blondem Haar , sind in der
Mehrzahl einfach , aber mit sehr sauberer Eleganz angezogen .
Sie haben anscheinend über die Kleidereinschränkungen trium¬

phiert , die ihnen , wie man sagt , auferlegt sind . Denn sie tras
gen Seidenstrümpfe , die kein Ersatz sind , und Kostüme und
Röcke, die sicherlich aus gutem Stoff sind. Diese deutschen Fa
milien , diese gefälligen jungen Frauen , diese kräftigen jungen
Leute , dieje arbeitsamen Bauern , diese gewichtigen Bürger , die

sicherlich den Frieden" .
diese hübschen blumengeschmückten Häuser bewohnen , lieben

Wie wohltuend liest sich das nach der Lektüre der Lügen¬
reportagen des „ Jour " - Berichterstatters , der für das deutsche

Bolt teine andere Charakterisierung fand als , ,Deutschland un¬
ter dem Helm " . Dafür ist Herr Roland -Lennad aber auch in
Deutschland gastfreundlich aufgenommen worden , während der
Berichterstatter des „Petit Paristen " seine Eindrücke nur auf
der Durchfahrt sammelte .

habt hätten , hätten wir niemals die großen Demokratien um
Hilfe gebeten . Die Spekulationen der italienfeindlichen Kräfte
haben sich nicht erfüllt “ .

Nach der Rede rief Mussolini dem Maschinisten zu , den
Motor in Betrieb zu setzen . Nachdem er eine Schußbrille und
Müze aufgesetzt hatte , schob er die erste Garbe in die Maschine ,
um dann eine volle Stunde zu arbeiten . Unterdessen spielten
die Musikkapellen die Lieder der faschistischen Bewegung , die
die Bauern begeistert mitsangen . Danach fuhr der Duce mit
seiner Begleitung nach Littoria , Pontinia und Sabaudia , wo
sich das gleiche Schauspiel wiederholte . Somit hat der Duce
am Montag volle drei Stunden in schwerer Arbeit an den
Dreschmaschinen sich betätigt .

Zwei rote Brigaden aufgerieben

Wie der nationale Heeresbericht ergänzend meldet , wurden

an der Teruel - Front die Operationen fortgesetzt . Die Nation
nalen drangen weitere sieben Kilometer vor und fügten dem

Feinde schwere Verluste zu . An der Castellon -Front im Ab .

schnitt Tales eroberten die Truppen Garcia Valinov die Orts

schaft Benitandua , erreichten das Ufer des Flusses Veo und
besetzten alle im Norden des Espadan - Gebirges liegenden

Höhenzüge . Im Abschnitt Bechi wurde die Ortschaft Artana
besetzt . In der Nähe der Küste wurden die Puntal -Höhen
erstürmt , wo die Roten über 500 Tote und Verwundete
zurückließen . Die Beute an Kriegsmaterial ist außerordentlich
groß . Bei den letzten Kämpfen wurden zwei rote Brigaden
vollständig aufgerieben .

Die nationalen Flieger bombardierten die Kasernen in

Tortosa und die Waffenfabriken in Algemesi , die in Brand
gerieten .
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breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien und
Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburger Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

Gesamtauflage Juni 1938

25 878
36 148
35 552
14 173

111. 751
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Künftig Fachanwälte für Steuerrecht
Staatssekretär Reinhardt eröffnete die Reichsfinanzschule Berlin

Berlin , 4 . Juli .
Staatssekretär im Reichsfinanzministerium Rein

hardt eröffnete Montag vormittag in Gegenwart von
Vertretern des Reichsjustizministers , der Reichs -Rechts¬
anwaltkammer und der Reichsfinanzverwaltung und von
130 Rechtsanwälten und Anwaltsassessoren die in . Berlin¬
Grunewald eingerichtete Reichsfinanzschule Berlin . Zweck
der Schule ist die Durchführung von Lehrgängen
für Rechtsanwälte , die in die Liste der Fach¬
anwälte für Steuerrecht eingetragen zu werden
wünschen .

Staatssekretär Reinhardt führte in einem längeren
Vortrag u . a . aus : Die Steuer muß nach der wirtschaft¬
lichen Leistungskraft des Einzelnen bemessen werden . Diese
wirtschaftliche Leistungskraft hat der Einzelne nicht nur
sich selbst zu verdanken , sondern im wesentlichen dem Stoat
und dessen Einrichtungen , die die Voraussetzungen für die
Erzielung wirtschaftlicher Leistungskraft sind . Es ist nicht
mehr wie recht und billig , daß der Einzelne in dem Maße
zur Deckung der Kosten des Staates herangezogen wird ,
in dem er die Einrichtungen des Staates unmittelbar und
mittelbar in Anspruch nimmt und in dem er innerhalb der
staatlichen Ordnung wirtschaftliche Leistungskraft erzielt .

§ 107 Absatz 3 der Reichsabgabenordnung gemäß gibt
es zwei Gruppen von Personen , die ohne weiteres befugt
find , geschäftsmäßigen Rat und Hilfe in Steuersachen zu
erteilen und als Bevollmächtigte und Beistände von
Steuerpflichtigen vor den Finanzbehörden aufzutreten :
Die Rechtsanwälte und Notare und die Personen , die
durch einen Oberfinanzpräsidenten als „ Steuerberater "
ausdrücklich zugelassen worden sind .

Es sind dies die einzigen Personengruppen , die als
Bevollmächtigte und Beistände von Steuerpflichtigen vor
den Finanzbehörden allgemein zugelassen sind und dem¬
gemäß nicht zurückgewiesen werden können .

Prozeßagenten , öffentlich bestellte Wirtschaftsprüfer ,
vereidigte Bücherrevisoren usw . können die allgemeine Be¬
fugnis , als Bevollmächtigte und Beistände von Steuer¬
pflichtigen vor den Finanzbehörden aufzutreten , nur durch
ausdrückliche Zulassung als Steuerberater erlangen .

Die Rechtsanwaltschaft hat den Wunsch , sich in Zukunft
mehr als bisher auch als Rechtswahrer auf dem Gebiet
des Steuerrechts zu betätigen . Dieser Wunsch wird non
der Reichsfinanzverwaltung außerordentlich begrüßt .

Der Reichsminister der Finanzen und der Reichs¬
minister der Justiz haben im Einvernehmen mit der
Reichs - Rechtsanwaltskammer am 10 . November 1937
Richtlinien über eine besondere Fachanwaltschaft für
Steuerrecht erlassen . Danach dürfen diejenigen Rechts¬
anwälte , die nach außen als Rechtswahrer auf dem Gebiet
des Steuerrechts aufzutreten wünschen , nach Erfüllung
bestimmter Bedingungen neben der Bezeichnung , ,Rechts¬
anwalt " die Sonderbezeichnung „ Fachanwalt für Steuer¬
recht " führen , sofern sie vom zuständigen Oberfinanzpräsi¬
denten in die Liste der „ Fachanwälte für Steuerrecht " ein¬
getragen sind .

In die Liste der Fachanwälte für Steuerrecht fönnen
nur Rechtsanwälte eingetragen werden . Die Eintragung
in die Liste geschieht nur , wenn folgende Bedingungen
erfüllt sind :

1. Der Rechtsanwalt muß die Eintragung beantragen
und ein Zeugnis der Reichsfinanzschule Berlin darüber
beibringen , daß er mit dem Wesen der verschiedenen
Steuern und mit den Vorschriften der Steuergesetze ver¬
traut ist und die Buchführung und das Bilanzwesen sowie
die praktischen Auswirkungen und Beziehungen von Buch¬
führung und Bilanz zum Steuerrecht beherrscht .

Zu verkaufen Zu vermieten

Glas .
Bütthausen bei Sengwarden Altes Borzellan ,( Severland ) .

Die Erben des Landgebr . J . u . Steingutgeschäft
W. Rabenstein beabsichtigen ,
ihre in Pütthausen -Boßlapp an verbunden mit einer Feinkost¬
der Straße und am Deich be- handlung , in Garnisonstadt zu
legene

Bejikung
bestehend aus dem Wohnhause ,
gr . Viehstall und Garten , groß

25 Ar 29 qm ,
mit Antritt zum 1. Nov . 1938 zu
verkaufen . Einige Stücke Weide¬
und Mähland können voraus¬
sichtlich zugepachtet werden .

Sämtliche Erben verzichten
auf den Ankauf . Etwa die Hälfte
des Kaufpreises kann auf Hypo¬
thef , stehen bleiben .

Zweiter und legter Termin
zur Entgegennahme von Kauf¬
geboten ist angesetzt auf

Sonnabend , 9 . Juli 1938 ,
nachmittags 6 Uhr ,

im Gasthof Thümler in
Inhausersi el . Zu diesem
Termine wollen sich Kauflieb¬
haber einfinden und Sicherheits¬
nachweis für die Kaufgeldanzah¬
lung mitbringen .

Gustav Albers ,
vereid . Versteigerer ,

Warfe -Waddewarden .

2jährige oftfr . Stute
zu verkaufen .

Sw . Borchers , Diele
über Leer .

Bootsmotor
( Fiat ) , 20 PS . ,

gut erhalten, zu verkaufen.
Joh . Lübben , Upende .

vermieten oder zu verkaufen .

2. Der Reichsminister der Finanzen und der Reichs¬
minister der Justiz müssen die Eintragung bewillgt haben .

Das Zeugnis der Reichsfinanzschule Berlin kann nur
dadurch erlangt werden , daß der Rechtsanwalt an einem
mindestens einmonatigen Lehrgang der Schule teilnimmt .

Vier neue Nationalpolitische Erziekgsanstalten
Anläßlich eines Besuches des gemeinsamen Zeltlagers

der Nationalpolitischen Erziehungsanstalten , das in diesem
Jahr in Arenshoop bei Wustrow in Mecklenburg 3000 Jung¬
mannen vereinigt , hielt Reichsminister Rust eine Rede , in der
er den weiteren Ausbau der Nationalpolitischen Erziehungs¬
anstalten verkündete .

Reichsminister Rust ging in seiner Rede vom Wesen und
Zweck dieser Erziehungsanstalten aus . Er betonte , daß ihre
Hauptaufgabe darin bestehe , den harmonisch in sich geschlossenen
Menschen zu erziehen und heranzubilden , der zugleich von dem
Gedanken der Gemeinschaft erfüllt ist . Die bisher vorhandenen
vierzehn Anstalten hätten sich inzwischen derartig bewährt , daß
im kommenden Jahre weitere vier Anstalten ausgebaut merden
sollen . Zunächst soll die Nationalpolitische Erziehungsanstalt
Potsdam , die bisher nur eine Unterstufe enthält , „ aufgestockt "
werden . Sodann soll die Anstalt in Neuzell die zugehörige
Unterstufe erhalten . Am Steinhuder Meer , in der Hei¬
mat Scharnhorsts , im Hannoverschen , soll eine Scharnhorst¬
Schule erbaut werden . Die anderen beiden würden in Hirsche
berg und Trier ihren Play finden .

In die SA . -Gruppe Nordsee berufen
Standartenführer Walter Köpce , der Führer der

Standarte Stade , der mit Wirkung vom 1. Juli als Personal¬
referent in den Stab der Gruppe Nordsee berufen wurde , ver =
abschiedete sich von seinen Männern .

Olub Jan йnd Provinz
Oberstaffelführer Wilder nahm Abschied

Die Ausscheidungswettkämpfe der NSKK . - Motor -Standarte ,
63 in Oldenburg für die NS . - Kampfspiele in Nürnberg
erhielten ihre besondere Bedeutung dadurch , daß sich der neue
Führer der Motor -Gruppe Nordsee des NSKK ., Oberstaffel¬
führer Wilder , bei dem Schlußappell von seiner alten
Standarte verabschiedete . Er dankte den Führern und Män
nern der Standarte für die ihm in den vergangenen zwei
Jahren bewiesene Gefolgschaftstreue und das Vertrauen . Ab¬

Gruppe an der weiteren Förderung der Standarte stärksten
schließend betonte er , daß er auch nach seiner Berufung in die

Anteil nehme .

Eine neue Tageserholungsstätte der NSV .

Die Stadt Wilhelmshaven stellte der NSV . das Lichte
und Luftbad als Tageserholungsstätte für erholungsbedürftige
Kinder zur Verfügung .

Trenebekenntnis des Kreises Delmenhorst
Der Kreistag des Kreises Delmenhorst / Oldenburg -Land

wurde am Freitag mit einer Kulturtagung in Delmenhorft er
öffnet , in der Generalintendant Schlent vom Oldenburgis
schen Staatstheater ein Bekenntnis zur volksverwurzelten
Kunst ablegte . Am Sonnabendvormittag eröffnete Kreisleiter
Sturm die in der Markthalle aufgebaute große Kunsts und
Industrieschau „ Heimat am Wert " , die einen Querschnitt durch
das Schaffen von Stadt und Kreis gibt .

Im Mittelpunkt des Kreistages stand die große Kunde
gebung , auf der Gauleiter Carl Röver zu den Volks .
genossen sprach . Umrahmt wurde die Kundgebung von der
Kantate „ Ein Volk fand sich wieder " , die von 3000 Sängern
aufgeführt wurde . Anschließend sprach der Gauleiter . ,,Die
weltanschaulichen Fragen " , so schloß der Gauleiter seine Auss
führungen , sind die Lebensfragen unseres Volkes . Und wir
wollen nicht ruhen noch rasten , bis die Weltanschauung , die der
Führer uns gab , im Herzen jedes Deutschen fest verantert ist .
Wir werden weiterfämpfen für die Idee des Nationalsozialiss
mus , die die Erfüllung eines ewigen göttlichen Gesezes iſt " .

Schiffsbewegungen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems eGmbH ., Leer

Schiffsbewegungsliste Nr . 76 rom 4. Juli
Verkehr zum Rhein . Reinhard 4. 7. in Wanne , weiter nach Gel¬

senkirchen -Duisburg . Undine 3. 7. von Leer Dtmd . -Essen -Dsbg . -D' dorf . Eben
Ezer ladet /beladen in Bremen , soll 4. 7. abgehen . Hedwig ladet /beladen in
Bremen , soll 4. 7. abgehen . Hilde löscht/ladet in Bremen . Verkehr
vom Rhein . Hoffnung ladet /beladen am Rhein . Frieda 2. 7. von Uer¬
dingen nach Leer . Borwärts 2. 7. von Uerdingen nach Leer . Fenna löscht
in Bremerhaven . Gerhard 4. 7. in Bremen fällig . Konkurrent löscht 4. 7.
in Lingen . Bruno 4. 7. von Uerdingen . Verkehr nach Münster und
den übrigen Dortmund Ems - Kanal Stationen . Mutters
segen löscht 4. 7. in Haren , weiter nach Meppen -Ling .-Rheine -Saerb . -Münster .
Gertrud 4. 7. in Leer erwartet , weiter nach Wanne . Lina soll 4. 7. von
Bremen abgehen . Käthe 3. 7. von Papenburg nach Osnabrüd . Grete 4. 7.
in Bremen ladeklar . Maria löscht 4. 7. in Leer , weiter nach Meppen -Lin¬
gen . Johanne ladet /beladen in Bremen . Gerda 4. 7. in Leer fällig , weiter
nach Dortmund . Verkehr von Münster und den übrigen
Dortmund Ems - Kanal Stationen . Netty 2. /4 . 7. von Heister¬
berg nach Bremerhaven . Herbert 4. 7. von Heisterberg nach Bremerhaven .
Kehrwieder 1 4. /5 . 7. in Apen fällig . Sturmvogel 5. 7. in Bratè fällig .
Margarethe 4. /5 . 7. in Meppen löschklar . Anna 4. /5 . 7. in Meppen löschklar .
Aalte löscht 4. 7. am Rüstentanal . Vertehr nach den Emsstationen .
Anna -Gesine löscht 4. 7. in Leer , weiter nach Papenburg . Gesine ladet /beladenin Bremen . Marie löscht 4. 5. in Emden . Verkehr von den Ems¬
stationen . Annemarie 3. 7. von Leer nach Oldenburg -Bremen -Bremershaven . Hermann ladet 4. 7. in Leer . Diverse andere Schiffe .
Frieda fährt zwischen Bremen und Bremerhaven . Karl -Heinz , Kehrwieder 2 ,Immanuel und Emanuel fahren Steine . Annemarie , Orion , Wega , Jupiter ,Möve , Spica , Concordia , Dede , Schwalbe , Nordstern und Sirius fahren Busch .Hamburg -Amerika Linie . Oakland 3. 7. Vlissingen passiert nach Cristobal .Seattle 3. 7. an London . Caribia 1. 7. ab Pto . Barrios nach Port Limon .Iberia 2. 7. ab Lissabon nach Havanna . Cordillera 3. 7. an Antwerpen .
Kyphissia 3. 6. ab Port au Prince nach St . Merc . Phoenicia 1. 7. ab La .
Guayra nach Carupano . Karnat 3. 7. Vlissingen pass . nach Hamburg . Rhafotis 4. 7. an Antwerpen . Rendsburg 2. 7. ab Port Said nach Holland .
Freiburg 2. 7. ab Triest nach Holland . Staßfurt 2. 7. an Dünkirchen . Bitter¬feld 4. 7. ab Sabang . Anubis 2. 7. ab Los Angeles nach Balbao . Ermland
4. 7. Vlissingen passiert nach Antwerpen . Rheinland 3. 7. Perim passiert nachColombo . Leverkusen 3. 7. Ouessant passiert nach Genua . Milwaukee 2. 7 .ab Thorshavn nach den Westmänner -Inseln . Baden 5. 7. in Brake fällig .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino4. 7. in Florianopolis . Cap Norte 2. 7. von Madeira nach Rio de Janeiro .General Artigas 3. 7. St . Vincent passiert . Madrid 3. 7. von Santos nachMontevideo . Monte Olivia 2. 7. von Lissabon nach Bremerhaven . Monte
Pascoal 3. 7. in Bahia . Monte Sarmiento 3. 7. Dover passiert . Bahia

Zum 1. 8. oder 15. 8. suche ich |
für meinen Haushalt eine nicht
zu junge

Hausgehilfin
gegen gutes Gehalt .

Frau Schröder , Oldenburg
Tannenstraße 31 .

Suche eine

Schr. Angebote unter & 564Perfekte Köchin
an die OT3 . , Leer .

Stellen-Angebote

Nach Norderney

jg . gewandtes Mädchen
als Haustochter auf sof . ges .
b . Familienanschl . u . Taschen¬
geld . Hausgehilfin vorhand .
Schr . Angebote unter E 3080
an die OTZ . , Emden .

Wir suchen für unseren tl .
Haushalt und Geschäft ein

junges nettes Mädchen
Boller Familienanschluß .
Schr . Ang . mit Gehaltsanspr .
u . E 3079 a . d . OTZ . , Emden .

Gesucht auf sofort ein ehrlich . ,

häusliches Mädchen
im Alter von 15 - 17 3 . für
Geschäftshaushalt mit kleiner
Landwirtschaft .

Tuitjer , Tergast .

Erfahrene Hausgehilfin
für Wirtschaftsbetrieb in
Wilhelmshaven zum 15. 7. 38
gegen guten Lohn gesucht .
Etwas Kochkenntn . erwünscht .

Borzustellen bei Blatte , Seis¬
felde bei Leer , Wasserturm .

für warme und kalte Küche ,
welche an selbständ . Arbeiten
gewöhnt ist .

3. 7. St . Vincent passiert . Britsum 3. 7. von Buenos Aires nach Rotterdam .
Corrientes 4. 7. St . Vincent passiert . Curityba 2. 7. von Rosario nach Montes
video . La Coruna 3. 7. Ouessant passiert . La Plata 3. 7. von La Plata nach
Montevideo . Maceio 2. 7. in Pernambuko . Mirach 2. 7. Ouessant passiert .
Natal 1. 7. Madeira passiert . Schönfels 2. 7. in Rio de Janeiro . Tela
3. 7. in Rotterdam . Tenerife 2. 7. in Rosario . Tijuca 3. 7. St . Vincent
passiert . Tucuman 2. 7. von Madeira . 3ypenberg 1. 7. von Buenos Aires .
Wilhelm Gustloff 3. 7. in Neapel .

Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 29. 6. ab Freetown . Wadai 29. 6. ab
Las Palmas . Livadia 1. 7. ab Lissabon . Ingo 3. 7. ab Lagos . Urundi
1. 7. ab Antwerpen . Ilmar 1. 7. ab Lobito . Watama 2. 7. an Le Havre .
Tübingen 1. 7. an Port Gentil . Wagogo 1. 7. an Matadi . Wolfram 3. 7 .
ab Calabar . Wameru 1. 7. ab Santa Maria . Muansa 2. 7. ab Monrovia .
Tanganjita 30. 6. ab Port Said . Watussi 1. 7. ab Southampton . Usam¬
bara 28. 6. an Kapstadt Njassa 3. 7. ab Guez . Pretoria 2. 7. ab Las Pals
mas . Windhut 1. 7. ab Kapstadt . Ubena 1. 7. an Mombasa . Everene 28. 6.
ab Walfischbai . Adolph Woermann 1. 7. ab Mobasa .

Reederei F. Laeisz GmbH . Padua 22. 6. ab Iquique . Priwall 1. 7. 14
Grad N 28 Grad W. gem . Planet 1. 7. Ouessant passiert . Poseidon 3. 7.
in Antwerpen . Puma 25. 6. Kanar . Inseln passiert . Pelitan 4. 6. Ouessant
passiert . Pontos 2. 7. ab Tiko . Python 3. 7. Kap Finisterre passiert .
Palime 1. 7. in Kingston . Porjus 4. 7. ab Rotterdam .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH . Friedrich Breme 29. 6. von Aruba
nach Rotterdam . Peter Hurll 1. 7. von Fawley nach Aruba . Gedania 11. 7.
in Bremerhaven fällig . Niobe 2. 7. von Bowling nach Aruba . With . A.
Riedemann 30. 6. von Aruba nach England . 3. H. Senior 2. 7. von Guiria
nach Le Havre . Esso Bolivar 2. 7. von Aruba nach Neuyort . Hanseat 3. 7.
von Neuyork nach Rotterdam . Senator 3. 7. von Königsberg nach Sams
burg . Victor Roß 15. 7. in Le Havre fällig . Leda 1. 7. in Neuyort . Heinr .
v . Riedemann 1. 7. von Las Piedras nach Fawley . Baltic 3. 7. in St .
Vincent .

Mathies Reederei Kommand . -Gesellsch . Birgit 4. 7. an Malmö . Birla
3. 7. an Stockholm . Gerhard 4. 7. an Trelleborg . Gertrud 3 7. Holtenau
passiert nach Memel . Irmgard 3. 7. Holtenau passiert nach G enburg . Jo
hanna 3. 7. von Pillau nach Hamburg . Königsberg 3. 7. Hoenau passiert
nach Königsberg . Ludwig 2. 7. von Memel nach Emden . Maggie 3. 7.
an Izehoe . Margareta 2. 7. an Lübeck. Olga 3. 7. Holtenau passiert nach
Gdingen . Piteälf 3. 7. an Hamburg . Werner 2. 7. Holtenau assiert nach
Kalmar .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 2. /4 . Juli . Von See : Fd . Alter
land , Neuenfelde , Cranz , Farmsen , Guido Möhring , S. Fod , Stralsund ,
Gerda . Nach See : Fd . Henry P. Newman , Sinr . Wesselhöft , Kamgen , Vas
terland , Heidelberg , Eschwege , Barmen , H. A. W. Müller , Kapitän B. Grund
mann , Memel , Danzig .

auch genanntDas weltberühmte

20 Jahre jünger Exlepäng
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell , unschädlich . Außerst einfach
zu handhaben . Seit vielen Jahrzehnten erprobt . Wirkt nach und nach unauffällig ,
Durch seine Güte Weltruf erlangt ! . Für Ihr Haar ist das Beste gerade gut genug ,
Exlepäng bleibt Exlepäng ! Preis RM . 5. 70 , 1 , Fl . RM . 3 . - . Für schwarze Haare oder
dunkle , welche schwer annehmen ,, , Extra stark " RM . 9,70 , 2 Fl . RM . 5 . , Zu
haben in allen einschlägigen Geschäften , Exlepäng G. m . b . H. , Berlin SW 61 /

Suche für sofort in Jahres - |
stellung eine

Kochen Bedingung .

Angebote mittüchtige Gtüße
Gehaltsangabe , Photo und
Zeugnisabschriften an

Hotel Reichshof , Norden ,
Fernruf 2761 .

Hausdiener
für sofort gesucht .

Angebote unter 2 565 an die Hotel Frisia , Leer .OTZ . Leer .

Bünting -Tabake
sind Spitzenleistungen

auch für den
verwöhnten Raucher

Gesucht ein junger , flinker

Bäckergehilfe
der sich in der Konditorei
weiter ausbilden kann ,

sowie ein fräftiger

Bäckerlehrling
Dampfbäckerei u . Konditorei

Joh . H. Meyer , Weener ,

Fernruf 193 .

Sattlergehilfe
für sofort gesucht .

Heinrich Hallerstede ,
Oldenburg i . D. ,
Lange Straße 19 .

Gesucht zum 15 . Juli

2 landwirtschaftliche Gehilfen
6 . F . Garrels , Remels .

Stipendium

gerlacianum

170

Es sollen die Revenüen des

Stipendii gerlaciani
pro Mai 1939 bis 1942 anders
weitig vergeben werden . Alle ,

Gesucht auf sofort oder sobald die sich darum bewerben wollen
wie möglich

ein Schmiedegeselle
und ein Lehrling

F . Hellmers ,
Schmiede und Schlosserei ,
Grabstede ,
Fernspr . Neuenburg 287 . .

Stellen -Gesuche

Suche Lehrstelle als
Manufakturijt

Schr . Angebote unter N 254
an die OT3 . , Norden .

und nachweisen können , daß sie
der Stiftung angehören , werden
hiermit aufgefordert , ihre Ges
suche unter Anlegung der Bes
weismittel ( wenn sie nicht
im Familienregister eingetragen
sind ) sowie einer Bescheinigung ,
daß sie die Universität besuchen ,
als auch des Abgangszeugnisses
des Gymnasiums gegen den
25 . Juli 1938 bei dem erste
unterzeichneten Kurator einzus
reichen .

Emden und Loga bei Leer ,
den 4. Juli 1938 .

Antonius Fegter ,
Diefe Poppinga .

Kleinanzeigen gehören indie 923

Keine Blähungen mehr !
Blähungs - und Verdauungspulver Floradix .
Frei von Chemikalien . Nicht abführend .

Borz . erprobtes Mittel bei Gefühl des Bollseins in der Magengegend , Spannung
und Beengung im Leibe, Luftausstoßen , Atemnot , Beklemmung , Herzklopfen .
Schlechte Verdauung wird behoben , übermäßige Gasbildung verhindert ,

abungen auf natürlichem Wege aus dem Körper geschafft . 1 . 60 RM .
Emden : Neuformhaus Boelsen , Zwischen beiden Sielen 21
und Kl . Faldernstraße 19 . Leer : Reformhaus , , Neuzeit " ,

Inh . Käthe Boelsen , Ede Hindenburg - / Norderstraße .



Mehr Maschinen auf den ostfriesischen Bauernhof !
Gemeinschaftsbenutzung macht sich bezahlt

Wohl noch niemals war der Mangel an Hilfs =
träften auf den ostfriesischen Bauernhöfen so groß wie in der
Gegenwart . Es fehlt in vielen Fällen das notwendige Per¬
sonal schon für die laufenden Arbeiten . Die Ernteeinbringung
und im Herbst die Landbearbeitung und Bestellung bringen
wieder Schwierigkeiten durch den fühlbaren Mangel an Land¬
arbeitern . Mancher Bauer sinnt deshalb auf Mittel und
Möglichkeiten , um mit weniger Hilfskräften seinen Hof auch
weiter auf der Höhe zu halten und weiter im Sinne der Er¬
zeugungsschlacht arbeiten zu können .

Landwirtschaftliche Arbeiten müssen sehr oft innerhalb kurzer
Zeit durchgeführt sein , wenn eben die Witterung günstig und
die Entwicklung der Frucht gerade passend ist . Dann drängt
eine Arbeit die andere , und wer schnell zufassen kann , hat den
größten Erfolg .

Mit der Frage , wie durch die Maschine in der Landwirt¬
schaft menschliche und tierische Arbeitskraft ersetzt werden kann ,
ist die Einstellung der deutschen Landwirtschaft innerhalb eines
Jahrzehnts in ein drittes Stadium der Entwicklung gekommen .
Kurt Schünemann hat das in der bekannten Zeitschrift

Der Vierjahresplan " im Juniheft treffend in einem
Auffah , ,Die Bedeutung der Landmaschine für die Erzeugungs¬
schlacht " ausgeführt . Bis zur Machtergreifung , teilweise auch
bis zur Einleitung der Erzeugungsschlacht , betrachtete der
Bauer die Maschine streng unter dem Gesichtswinkel , ob sie den
Betrieb rentabler gestaltet , ob eine geldliche Einsparung er¬
reicht wird oder ob größere Einnahmen damit erzielt werden .
Er verglich den Preis der Maschinenkraft mit dem der mensch =
lichen Arbeitskraft .

Nachdem Erbhofgeseh , Marktordnung und viele andere
durchgreifende Maßnahmen dem Bauern die Sorge um die
nackte Existenz von den Schultern genommen hatten und die
Erzeugungsschlacht neue Zielsetzungen brachte , wurde der
leitende Gesichtspunkt bei der Bewertung landwirtschaftlicher
Maschinen ein anderer . Man fragte nicht mehr , ob besonders
wirtschaftlich , sondern entschied nach der Frage : Welche Er¬
tragssteigerung in Feld und Hof können durch Geräte und
Maschinen noch erreicht werden , welche Erzeugnisverluste
können vermieden werden ? Dieser Wille nach Ertragssteige =
rung ist auch heute bei der Anschaffung von Maschinen noch
weitgehend maßgebend . Daneben aber tut sich immer lauter
die Frage auf : Wie kann ich durch Maschinen und Geräte
menschliche und tierische Arbeitskräfte ersetzen ?

Wenn in den letzten Jahren in steigendem Maße Arbeits¬
kräfte , die bisher auf dem Lande ihr Brot verdienten , irgend¬
wo bei sonstigen großen Arbeiten in unserer Heimat eingesetzt
sind , so ist nicht zu erwarten , daß das ein vorübergehender Zu¬
stand ist und diese in absehbarer Zeit zum Bauernhof zurück¬
kehren . Gerade deshalb ist der verstärkte Einsaz der
Maschine in Ostfriesland das Gebot der Stunde .
,,Ohne verstärkten Maschineneinsah keine Leistungssteigerung "
lautet die Parole des Reichsbauernführers , die dieser bei Ver¬
fündung des vierten Abschnittes der Erzeugungsschlacht her¬
ausgab .

Die Industrie hat sich mit Erfolg bemüht , die Schwierig¬
teiten , die durch Rohstoffknappheit der Herstellung und Liefe¬
rung leistungsfähiger Maschinen entgegenstanden , zu über¬
winden . Neue Maschinen sind auch immer unter dem Gesichts¬
winkel gebaut , bei der Bedienung mit möglichst wenig
Hilfskräften auszukommen . Ueberall , wo in den letzten

mJahren schon in breiterem Umfang Maschinen neu eingesetzt
worden sind , hört man zufriedene Urteile .
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. Im Mittelpunkt des allgemeinen Interesses steht der
gummibereifte Schlepper . Er wird in so starkem
Umfang von der Landwirtschaft in Auftrag gegeben , daß die
Lieferfristen sich immer mehr in die Länge ziehen . Der gummi¬
bereifte Schlepper zieht den Pflug und die Mähmaschine , holt
die Ernte mit herein und dient als Antrieb für den betriebs¬
eigenen Dreschkasten . Selbst ein Kleinschlepper leistet das
Doppelte und Dreifache eines Pferdegespanns bei der Feld¬
arbeit . Pflügen die Pferde einen halben Hektar am Tage , so
leistet der Kleinschlepper 1,5 bis 2 Heftar . Durch die schnellere
Arbeit wird Zeit für andere dringende Arbeiten gewonnen .
Vor allem können auf diese Weise die Feldbestellungen bei
dem Zwischenfruchtbau , der zusätzliches Futter einbringt , ein¬
facher bewältigt werden . Gerade die Schnelligkeit der Arbeit
schützt den Bauern vor erheblichen Verlusten auf dem Felde .
Es ist durchaus nicht so , daß der Schlepper das Pferd verdrängt .

Die Pferdehaltung hat in den letzten Jahren auch in
Ostfriesland wesentlich zugenommen . Der Schlepper aber
sichert dem Bauern immer die rechtzeitige und gründliche Er¬
ledigung dringender Arbeiten .

In der zweiten Gruppe der landwirtschaftlichen Maschinen ,
den Erntemaschinen , hat man in Ostfriesland seit langem für
die Heugewinnung die Mähmaschine , neuerdings vielfach auch
schon mit motorischem Antrieb der Schneidemesser , und den
Heuwender , den Schwadenrechen , die Schüttelmaschine ein¬
gesezt . Wenig sieht man bisher den Höhenförderer in Scheunen
und an Heuhaufen im Freien . Gerade der Höhenförderer könnte
in Ostfriesland viel Arbeitskräfte sparen . Er ist in der An¬
schaffung erschwinglich und macht sich verdient durch die Be¬
schleunigung der Arbeit im entscheidenden Zeitpunkt der Ernte =
bergung . Der Höhenförderer läßt sich selbstverständlich auch
bei der Bergung der Getreideernte gut verwenden . Er ersezt
die zahlreichen Auflanger in der Scheune , die für andere Ar¬
beiten frei werden .

Der gummibereifte Aderwagen hat sich in Ost¬
friesland in den letzten Jahren schon in größerem Umfange
eingebürgert . Er erspart etwa die Hälfte der Zugkraft , die ein
eisenbereifter Wagen benötigt . Die Pferde können deshalb
ohne Mehrarbeit weit größere Lasten befördern .

Für die Pflegearbeiten bei heranwachsenden Hackfrüchten
und ähnlichem verwendet man heute nicht mehr den ein¬

reihigenHackpflug , sondern drei - und vierreihig arbeitendeGeräte .
Ein Grundsatz bleibt bei der landwirtschaftlichen Maschine

zu beachten : Gemeinsam benutzte Maschinen sparen Geld und
Rohstoffe . In immer steigendem Umfang sollte sich deshalb
eine Gruppe von Landwirten gemeinsam dieses oder jenes
Gerät anschaffen . Die Kosten werden verteilt , und die Aus¬
nuzung des Geräts ist größer , stehen doch ohnehin viele Ma¬
schinen einen großen Teil des Jahres ungenugt in der Scheune .
Die Gemeinschaftsausnuhung gilt z . B. auch für die
Drillmaschine , die gerade in diesem Jahre wieder in verstärktem
Maße und verbesserter Form eingesetzt werden muß .

Gerade der Mangel an Hilfskräften schließt die bäuerliche
Bevölkerung immer enger zusammen . Jeden drückt dieselbe
Sorge um die Durchführung eines ordnungsmäßigen Betriebes
in der Bestellung des Landes wie in der Erntearbeit und der
Pflege des Viehs . Einer fann und muß dabei dem andern
helfen . Der Austausch oder die gemeinsame Beschaffung arbeit¬
sparender Maschinen steht dabei im Vordergrunde . Der land¬
wirtschaftlichen Maschine tommt über die Bedeutung für den
Bauern , Landwirt und Landarbeiter eine erhebliche Bedeutung
für die gesamte deutsche Volksernährung zu .
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So erfolgt der Ausbau der deutschen Wasserstraßen
Für den Bau der Autobahnen waren bis Ende 1937 2,12

Milliarden Reichsmart aufgewendet . Das Bauprogramm der
Wasserstraßen kommt zu einem ähnlich hohen Betrag , wenn es
sich auch über eine Reihe von Jahren verteilt , in denen jenes
andere Wert noch größere Ziffern erreicht haben wird . Eines
Tages , nach ihrem Ausbau für 1500 - To . -Schiffe , wird auch die
Verbindung von Duisburg nach Wien den ehrenvollen Namen

Straße des Führers " verdienen . Und neben dem Rhein¬
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Ausbau u. Regulierung

Für den 6. Julí :
Sonnenaufgang : 4 . 10 Uhr
Sonnenuntergang : 21 . 02 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Lenbuchtsiel

Mondaufgang : 15 . 24 Uh

Monduntergang : 0. 08 Uhr

5. 05 und 17 . 29 Uhr
Hochwasser

5. 25
5. 40
5. 55

17 . 4999

ET
Westeraccumersiel 6. 05

Neuharlingerfiel
Benserstel
Greetsiel

6. 08
6. 12
6,17

18 . 04 99
18 . 19
18 . 29
18 . 32
19 . 36
19 . 41 99
19 . 09 99

8. 00
8. 50
9. 24

20 . 25
21 . 15 99
21 . 49 99

9. 29 22 . 5499
Gedenktage

Emden , Nesserland 6. 44
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg 99

1832 : Erzherzog Maximilian , Kaiser von Merito , in
Schönbrunn geboren ( 1867 in Querétaro erschossen ) .

1887 : Der Dichter Walter Flex in Eisenach geboren ( ges
fallen 1917 im Kampf auf Desel ) .

Mitteilungen für Seefahrer
Deutschland . Ems . Spierentonne ,,W . T. Hund D" verlegt .

vie Spierentonne ,, W. T. Hund O" wurde nach der geogr . Lage 53 Grah
26 Min . 19 Set . N, 6 Grad 56 Min . 11 Get . O verlegt .

Wetterbericht des Reichswetterdienste

Ausgabeort Bremen

Die am Montagnachmittag unvorhergesehenerweise einges
tretene Wetterverschlechterung rührte von einem Ausläufer des
westlich Schottlands gelegenen Tiefs her , der sich bis nach
Mittelfrankreich erstreckte . Infolge des starken Druckfalles wird
sich dort ein kleiner Wirbel abspalten und rasch ostwärts ziehen .
Er dürfte aber vor allem Süd - und Mitteldeutschland stärker
beeinflussen . Unser Bezirk wird stark wechselnde Bewölkung er
halten , anfänglich wird es bedeckt sein und es werden noch
Schauer auftreten , später reißt dann die Bewölkung auf .

Aussichten für den 6. Juli : Bei mäßigen Winden um West
bedeckt bis wolkig , noch Schauer , wenig Temperaturänderung .

Kampf gegen die Kinderlähmung
Blutspender werden gesucht

Alljährlich sucht die spinale Kinderlähmung vornehms
lich im Spätsommer ihre Opfer unter der Jugend
Deutschlands . Der weitaus größte Teil der Erkrankten
gesundet zwar , doch fordert diese Krankheit jährlich auch
eine Zahl von Todesopfern . Eine weitere , nicht un¬
bedeutende Anzahl von Volksgenossen erleidet gesundheits
liche Einbußen durch Lähmung einzelner Körperteile . Wer
aber die Krankheit überstanden hat , trägt Schutzkörper in
seinem Blut , von denen er Neuerkrankten zum Schutz
gegen die gefürchtete Lähmung in Abständen von einigen
Wochen wiederholt ohne geringste eigene gesundheitliche
Einbuße abgeben kann . Diese gegenseitige Hilfe , zu der
jeder Deutsche seinen tranten Volksgenossen gegenüber vers
pflichtet ist , wird unter örtlicher Leitung der Gesundheits¬
ämter im ganzen Reich durchgeführt , wobei das gesam
melte Blut zur Verhütung der Uebertragung anderer
Krankheiten vor Abgabe an die Kranken in geeigneten
Laboratorien untersuch und aufbereitet wird .

Main -Donau -Kanal , der Oesterreich enger mit dem westdeutschen
Industrierevier zusammenschließt und einschließlich des Donau¬
ausbaues in der Ostmark auf 750 Millionen Reichsmart veran
schlagt ist , stehen allein sieben Projekte , von denen jedes mit
100 Millionen oder mehr , zwei sogar mit 300 Millionen
Reichsmark anzusetzen sind . Die Karte redet eine eindrucksvolle
Sprache . ( Zeichnung : Kurzhauer . - K. )

Kinder und Erwachsene , die die Kinderlähmung in

den letzten sechs Jahren überstanden haben , werden zu
Blutspenden gegen eine Anerkennunggsgebühr von 10 . ¬
RM je 100 Rubikzentimeter Blut wie in den Vorjahren

aufgefordert . Der Bedarf ist allgemein groß , zumal wenn
die für den Hoch - und Spätsommer zu erwartende Häus
fung der Erkrankungen den vorjährigen Umfang erreichen
oder übersteigen sollte .

Kranten ist schon in den letzten Jahren durch Genesene
geholfen worden , mögen diese nun auch jetzt wieder bereits
willig dazu beitragen , daß durch ihr Blut Neuerfrankens
den geholfen wird .

Korbmacher schaffen für Haus und Hof

99

Don

Die Ausstellung des Korbmacherhandwerks Körbe
diesmal gern genommen " wurde am 1. Juli im Haus
des deutschen Handwerks eröffnet . Die Korbflechterei , die in
kultureller Hinsicht an der Heimgestaltung in Haus und
Garten beteiligt ist , schafft für die Landwirtschaft und Industrie
Gebrauchsgeräte . Der Leiter des Museums für Volkskunde ,
Prof . Hahm , erläuterte dann das Kulturschaffen des Hand¬
werks , das veredelt im Sinne einer „ modelosen " Schönheit und
Zweckmäßigkeit niemals den Brauchbarkeitswert eines Gegens
standes übersieht . Reichsinnungsmeister Vollerthum sprach ab¬
schließend über die entscheidende Werkstoffumschulung auf
größere Verwendung des Rohstoffes Korbweide , die
Reichsinnungsverband des Korbmacherhandwerkes durchgeführt
wird . Im Hinblick auf die Rohstoffumstellung ist auch fürzlich
beim Kaiser -Wilhelm - Institut in Müncheberg ein Institut für
Weidenforschung gegründet worden , das nach Eröffnung der
Reichsinnungsschule des Korbmacherhandwerks in Tirschtiegel¬
Grenzmark im Herbst dorthin verlegt wird . Dort werden dann
Erzeuger , nämlich die Weidenanbauer , Berarbeiter , die Korbs
flechter , und die Wissenschaftler Hand in Hand arbeiten . Die
Leistungsschau zeigt neben praktischen und geschmackvollen
Gartenmöbeln , Kinderspielzeug und Kinderwagen , Körben für
die Industrie vor allem für die Landwirtschaft geeignete
Gegenstände . Neben Kartoffelkörben sind die Obstpflückkörbe
besonders gediegen gearbeitet . Sie sind bequem zu tragen und
lassen sich am unteren Ende aufklappen , wodurch das Obst nicht
umgeschüttet zu werden braucht . Für die Hausfrauen werden
Brot - und Eierförbe , Papier - und Nähkörbe , Korbschalen und
<teller , vor allem aber die fahrbaren , arbeitserleichternden
Wäschekörbe von Interesse sein .

Förderung des inländischen Oelsaatenanbaues

Die Reichsstelle für Getreide , Futtermittel und sonstige
landwirtschaftliche Erzeugnisse hat Richtlinien für die
Zahlung einer Ausgleichsvergütung bei der
Verarbeitung inländischer Raps - , Rübsen - , Lein - und Mohns
saat und Bucheckern in der Zeit vom 1. Juli 1938 bis zum 30 .
Juni 1939 herausgegeben . Danach zahlt die Reichsstelle für Ges
treide , Futtermittel und sonstige landwirtschaftliche Erzeug
nisse ( Geschäftsabteilung Berlin -Wilmersdorf , Fehrbelliner
Plaz 3) auch im neuen Erntejahr jeder im deutschen Zoll .
gebiet gelegenen Delmühle bei der Verarbeitung inländischer
Raps - , Rübsen - , Lein - und Mohnsaat und Buchedern alter
oder neuer Ernte eine Ausgleichsvergütung und nimmt außer¬
dem von der Erhebung eines Monopolaufschlages für die das
bei anfallenden Oelkuchen Abstand . Diese Richtlinien find im
Rahmen der Maßnahmen zur Förderung des inländischen Del

saatenanbaues erlallen worden .
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Am Feierabend

Das Archiv der Lotsen im Fels "
Die Tagebücher der Bergführer erzählen vom Kampf , Sieg und Tod

Es sind die staatlich geprüften Bergführer , die wir
hier meinen , deren gefahrenvolle Aufgabe es ist, weniger
erfahrenen Alpinisten einen sicheren Weg über Fels und
Eis zu weisen . Von ihrem stillen Kämpfertum dringt nur
wenig in die Oeffentlichkeit , denn sie lieben es nicht , daß
man von ihrer selbstverständlichen Berufserfüllung viel
Aufhebens macht ; sie sind zufrieden , daß man auch heute
noch , nachdem ihre große Zeit ja schon längst vorbei ist ,
ihr Dienste in Anspruch nimmt und sie sich nach langen
entbehrungsreichen Winterwochen wieder ihr tägliches
Brot verdienen können .

Das Bergführerwesen war in der Frühzeit des Al¬
pinismus noch wenig entwickelt , und nur einzelne Männer
ragen aus diesen Kindheitstagen der Gipfelfahrten her¬
vor . Aber diese fleine Schar ist durch ihre verschiedenen
Erstbesteigungen für immer in die Geschichte der Erschlie¬
zung der Alpen eingegangen , so Balmat , der 1786 den
Sieg über den Montblanc davontrug , die Brüder Klotz
von Heiligenblut , die 1800 den Großglockner bezwangen ,
Josef Pichler , der den Ortler für die Kletterer erschloß ,
um nur einige aus dieser Bergführergilde herauszugreifen ,
Mit der Gründung der Alpenvereine wurde auch das
Führerwesen von Grund auf geordnet . Für die Ostalpen
schuf der Deutsch -Desterreichische Alpenverein , der mit der
Wiedervereinigung der Ostmark seinen Namen in Deut¬
scher Alpenverein " abgeändert hat , eine mustergültige .
Organisation , der heute rund 1500 Bergführer angehören .

"

Nach den gesetzlichen Bestimmungen kann ein An¬
wärter nur Bergführer werden , wenn er förperlich und
gesundheitlich keine Wünsche übrigläßt , eine mehrjäh
rige , Lehrzeit " als Träger hinter sich hat und einen
Führerkursus , der ihm die schwierigsten Aufgaben
auferlegt , mit Erfolg bestanden hat . Die Ausrüstung der
Bergführer wird vom Alpenverein gestellt und fährlichauf die Beschaffenheit hin kontrolliert . Außerdem gehört
zu seinen ständigen Requisiten ein Führerbuch , in dem
jebe ausgeführte Tour verzeichnet werden muß , während
die Teilnehmer darin ihr Zeugnis über die Leistung des
Bergführers einschreiben .

Diese Führerbücher , die in der Alpenvereinsbücherei
in München als eine Kostbarkeit gehütet werden , bilden
ein einzigartiges Denkmal für einen Beruf , der zu den
gefährlichsten und mühevollsten der Welt zählt . In mehr
als tausend vollgeschriebenen Heften ist hier in nüchternen
Sägen sozusagen die Geschichte der Bergsteigeret nieder¬
gelegt , ihre fachlichen Eintragungen fünden von unbe¬
fanntem Heldenmut und Opfertum und von den vielen
Triumphen der Menschen über die Natur . Man stelle sich
aber ja teine geschmackvoll gebundenen Werke vor , die da
in den Regalen der Alpenvereinsbücherei , gegen Feuer
und Wasser forgsam geschützt , ruhen . Ein Bergführer hat
derbe Hände , und Wind und Wetter gingen nicht beson¬
ders sachte mit den Büchlein um , die abgegriffen , ver¬
schwitzt und vergilbt , den Geruch von Latschenkiefern ,
Hüttenrauch , Regen und Schnee in sich tragen .

Da halten wir das dicke Führerbuch des berühmten
Ostalpenführers Grill zum Kederbacher " aus der Ramsau

Der rote Adler /
Es war eine ewige Händelei zwischen den beiden Tertianern ,

dem Karsten Lenz , der den Beinamen „ Der rote Adler " führte ,
und dem Bleichgesicht " Viktor Grüttner . Groß und start war
der Lenz , schmal und schmächtig der Grüttner , und wenn sichfast die ganze Tertia an den Sommerabenden zusammenfand ,
das Lagerfeuer aufflammte , waren sie die „ Huronen " , die
hier zur ernsten Beratung sich einfanden . Und die tausend
Bilder , die James Cooper so farbenreich in seinen Büchern
schilderte , formte eine phantasiebegabte Jugend zur Wirklichkeit .

Mit selbstgefertigten Pfeilen , Bogen , Schildern und Tomas
hawks faßen sie dann an det Quelle des Hudsons . Lenz , der
rote Adler , Häuptling des Stammes , ein rotes Band zierte
seine Stirn , an dem einige Hahnenfedern stolz emporragten ,hielt die Arme auf der Brust verschränkt und forderte in zün =denden Worten zum Kampf gegen die vordringenden Bleich¬
gesichter auf . Das Los entschied , wer von den Tertianern die
Bleichgesichter markierte . Ein sonderliches Pech begleitete ViktorGrüttner , der fast immer in das Lager der Weißen gehen
mußte . Ruhmlos endete er stets am Marterpfahl . Er wagteauch nicht , sich dagegen offen aufzulehnen und aus eigener
Kraft sich mit einem besseren Schicksal durchzuringen . So blieb
er das Bleichgesicht .

Einmal jedoch war im übersteigerten Kampfesmut der Hu¬
tonen das Bleichgesicht Viktor Grüttner am Marterpfahl ernst¬
lich verlegt worden , und aus einem sicher nicht böse gemeinten
Spiel waren recht ernste Folgen entstanden . Der Pfeil eines
Huronen hatte seine linke Wange buchstäblich aufgerissen und
Sem hohen Tribunal eines „ weißen " Lehrergerichtes mußte sich
der verantwortliche Stamm der Huronen stellen . Schimpflich
war das , aber unabwendbar .

Professor Grollmann , der Ordinarius der Tertia , ermahnte
mit ernsten Worten zur Ehrlichkeit und Wahrheit . Der rote
Adler meldete sich freiwillig als der Schuldige und war bereit ,
die Sühne zu tragen . Aber damit allein war es nicht geschehen ,
es famen Dinge zur Sprache , wie die Hänseleien des Bleich¬
gesichtes und manches , was wenig dazu beitrug , die Kamerad¬
schaft unter einzelnen Schülern zu festigen . Die Folge war ein
Verbot solcher gefährlichen Spiele und empfindliche Straf¬
androhung für den Fall der Uebertretung .

"

Professor Grollmann , der vieles beim Verhör heraushörte ,fühlte sich verpflichtet , dem Roten Adler " und dem „ Bleich¬
gesicht " noch besondere Ermahnungen mit auf den Weg zu geben .

, ,Lenz , es ist gewiß etwas Besonderes , über Kräfte wie die
deinen zu verfügen , dennoch rate ich dir , sie zu meistern und im
Zügel zu halten , wenn du es einmal im späteren Leben zu Er¬
folgen bringen willst , zu der alle Berechtigungen bei dir vor¬
liegen ! Zuviel Kraft kann schädlich werden , wenn sie nicht ver¬
steht , sich zu beherrschen . Ich glaube auch , daß du in diesem
Fall hemmungslos wurdest und ein gewisser Uebermut es zu
der ernsten Verlegung deines Kameraden Grüttner fommen
liek . Merke dir das also ! Und du , Grüttner " , der Professor

in Händen . Er ist einer der wenigen gewesen , die der
Bergtod verschont hat und der mit 82 Jahren schließlich
an Altersschwäche gestorben ist . Kein bekannter Alpinist ,
der sich um die Jahrhundertwende nicht seiner Führung
anvertraut hätte , selbst Könige und Prinzen hat er am
Seil gehabt , und schließlich war er es , dem am 6. Juni
1881 die Erstdurchfleterung der heute noch so gefürchteten
Waymann -Ostwand glückte . Liest man die unzähligen
Zeugnisse , die in seine Führerbücher niedergeschrieben
worden sind , dann findet man nur höchstes Lob und ehr¬
liches Erstaunen über seine Leistungen im Fels . Der bes
fannte englische Alpinist Farrar hat sich öfters darin ver¬
ewigt ; eines seiner Urteile lautet : „Ich kann sagen , daß
ich kaum jemanden gesehen habe , der es dem Kederbacherals Kletterer gleichtut . Seine Ausdauer grenzt beinahe
an ein Wunder ! "

Wir greifen ein weiteres Büchlein aus dem Regal , es
trägt den Namen Cyprian Granbichler aus Vent , den
man den „ Bezwinger der Deztaler Alpen " genannt hat .
Auch er hat sich an die gefährlichsten Touren gewagt und
unzähligen Menschen zu einem unerhörten Erlebnis ver¬
holfen . Als er am 8. November 1868 nach einer dreißig¬
stündigen schwierigen Kletterei über das Hochjoch nach
Bent bei schwerstem Unweter an Erschöpfung starb , nahm
ihm sein Begleiter Franz Senn , der weit und breit als
, , Gletscherpfarrer " bekannt war , das Büchlein aus dem
Rucksack und schrieb darin folgende letzten Worte : „ Ich
bin untröstlich und voll Schmerz , nicht weil ich jetzt im
Winter allein bin , sondern vielmehr , weil ich meinen
liebsten und teuersten verloren habe , derselbe nämlich
unser Führer Cyprian Granbichler ist zu den Toten ge =
gangen , und zwar für mich , um mein Leben zu
retten " .

das Opfer ihres Berufes geworden. Die Eintragungen ,
Und so wie der Granbichler aus Bent sind gar viele

die mitten im Sommer oft abbrechen , reden in diesen ver¬
gilbten Tagebüchern eine erschütternde Sprache . Da

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung " vom 5. Juli 1938 .

Die richtige Antwort
Der Maler Wilhelm Leibl entstammte dem urwüchsigen bay¬

rischen Landvolk , unter dem er auch jahrelang lebte . Als kleiner
Junge soll er manchesmal Schafe gehütet haben . Als Leibl
eines Tages in einer vornehmen Gesellschaft eingeladen war ,
fragte ihn sein Nachbar mit dünkelhaftem Lächeln: Sagen Sie
mal , Herr Leibl , Sie sollen ja , wie ich gehört habe , in Ihrer
Jugend Schafe gehütet haben . Das ist ja sehr komisch .
Stimmt das ? " Gewiß stimmt das !" erwiderte der Maler .
Und er setzte hinzu : „ Das hat auch sein Gutes gehabt : seitdem
erkenne ich jeden Schafstopf auf den ersten Blid !"

-

*

ebenso eingebildeten wie unbegabten Schriftsteller heimgesucht ,
Der Dichter Wilhelm Raabe wurde häufig von einem jungen

der sich Raabe gegenüber immer wieder empört darüber äußerte ,
daß die Zeitungen nicht eine einzige seiner Arbeiten annähmen
und seine gesamte dichterische Tätigkeit einfach unbeachtet

„Es hat sich sozusagen eine Verschwörung des Schweigens gegen
ließen . „ Es ist zum Verzweifeln !" rief der Dichterling aus .

mich gebildet . Geben Sie mir doch einen Rat , lieber Herr
Kollege , was ich gegen so eine Verschwörung tun soll !" Raabe
lächelte seinem Besucher liebenswürdig zu und sagte dann : , ,Das
beste ist , Sie schließen sich dieser Verschwörung an . "

**

Friedrich Taubmann , weiland Professor der Dichtkunst an
der Unversität Wittenberg , glich äußerlich eher einem Schwers
athleten als einem Gelehrten . Einmal war er zu Gaste an der
Tafel des Kurfürsten von Sachsen , als ein neben ihm sizender
Höfling seine Hand nahm und hüstelnd ausrief : „ Haben Sie
aber große Hände ! Die würden sich sehr gut zum Dreschen
eignen !" Gehr richtig !" entgegnete Taubmann , ,, ich habe
ja den . Flegel auch schon in der Hand ."

wohnt in Segten die bekannte Bergführerdynastie Inner¬
fofler , die dem Bergtod viele Opfer bringen mußte , unter
denen der berühmte Dolomitenführer Sepp 3nner .
tofler , der im Weltkrieg am Paternkofel einer Kugel
erlag , besonders hervorragt . In diesen schlichten Tage¬
büchern der Münchner Alpenvereinsbücherei beginnt wahr .
haftig der Stein zu reden , fündet von Opfermut und von
einem ewigen Kampf um den Sieg über die Natur , der
andauern , wird , solange die stolzen Bergesriesen zum
Himmel ragen . . .

Geschichtliche Ohrfeigen /
Nach den Unglüdsjahren 1806/07 . Einer derjenigen ,

der die Schmach Preußens am tiefsten empfand , war
Turnvater Jahn , der sich die körperliche Ertüchti¬
gung der Jugend zum Ziel gesetzt hatte . Besonders
schmerzte es ihn , wenn er auf einem Gange durch Berlin
das von der Vittoria entblößte Brandenburger Tor jah .

Einmal fragte er einen Jungen : Was denkst du dir
dabei , daß die Siegesgöttin auf dem Brandenburger Tor
fehlt ? "

Nichts !" antwortete der Junge .
Da gab ihm der Turnvater eine schallende Ohrfeige

und herrschte ihn an : „ Dummer Junge , weißt du nicht ,
daß wir sie wiederholen müssen ?"

Das war eine historische Ohrfeige , so recht nach dem
Geschmack aller Patrioten , die Napoleon , den „ Pferdedieb
von Berlin " , aus tiefster Seele haßten .

*

Stizze von Ernst Hermann Pichnow

musterte ihn besonders eindringlich , kannst bestimmt deine
hervorragenden Leistungen in Latein , Mathematit , Deutsch und
Rechnen in die Waage legen , aber mir scheint ratsam , daß du
auch deine Ellenbogen zur gegebenen Zeit in Bewegung setzt !
Du leidest zu stark an Minderwertigkeitsgefühlen , die möglicher¬
weise durch deinen etwas schwächlichen Körperbau bedingt sein
mögen . Immerhin ist man so start , wie man sich fühlt ! Du
mußt nicht immer demutsvoll alles über dich ergehen lassen .
Dich wehren , Grüttner , auch auf die Gefahr hin , zu unterliegen !
Damit werden deine Kräfte wachsen , die auch dir einmal im
späteren Leben nützlich sein werden , wenn du nicht beiseite
stehen willst ! "

Damit schloß das „ weiße " Gericht und die Tertia hätte es
ertragen , wenn sie etwa einige Stunden nachsizen müßte oder
der , ,Rote Adler " einige Stunden Karzer bekommen hätte . Aber
das Verbot , die Tradition der Huronen nicht mehr pflegen zu
dürfen , war nuerträglich für die tatenmutigen Jungens , ja ,
forderte direkt zur Empörung heraus . Und der Grimm richtete
sich gegen das Bleichgesicht Bittor Grüttner , in dem man bald
ungerechterweise den Schuldigen am Verbot suchte . Er hatte
gepegt , jawohl , und auch eigentlich beim Verhör viel zu viel
erzählt , was nicht für die Ohren des strengen Ordinarius be =
stimmt war . Schwächlich und verräterisch zeigte er sich, ganzanders als der „ Rote Adler " , der stolz und kühn sich nur zur
Schuld bekannte .

Und eines Tages wurde das Bleichgesicht " gemieden , grund¬
los und schuldlos , und Viktor Grüttner brachte nicht den Mut
auf , gegen das Unrecht anzugehen . Er blieb allein , ertrug
manchen Spott und Hohn , aber in ihm wuchsen die Kräfte .

Und aus dem kleinen Stamm der Huronen wurden in Jahren
reife und erwachsene Männer , die das Schicksal alle auf einen
Posten stellte . Der Geist Manitus aber blieb in allen als eine
prächtige Erinnerung der Knabenzeit zurück .

Doch ewig seltsam bleiben die Wege des Geschickes .
Der „ Rote Adler " , in jungen Jahren so kampferprobt undtatenmutig , baute sich recht früh ein eheliches Nest . Er bliebein kleiner Untergebener . Eine engstirnige , zänkische und klein¬liche Frau wurde die Kameradin seines Lebens . Sie verstand

es nicht , die weiten Schwingen ihres Mannes zu öffnen , son¬

zigen und nichtigen Nebensächlichkeitendes Alltags , daß er bald

dern verzettelte ihn in einen täglichen Kleinkrieg um die win¬

flügellahm geworden , nicht mehr die Kraft zum Flug in dieHöhe aufbrachte .
"Das Bleichgesicht " steuerte in zäher Verbissenheit und untergrößten Schwierigkeiten einem hochgesteckten Ziel zu , trat oftauf den schwankenden Grund des Zweifels an der eigenenKraft , aber siegte doch durch Ausdauer und harte Selbstdisziplin .Eine fluge , weitsichtige und immer zur rechten Zeit großzügigwerdende Frau wurde die Gefährtin seines Lebens . Sie ver¬stand es schon als seine Braut die müden Erscheinungen seinesetwas weichen Charakters durch ausgeprägte , feine Fraulichkeitmehr und mehr zu stärken .

Drei Episoden und eine Erklärung von A. Ne

Berlin 1848 . In einem KaffeehausIn einem Kaffeehaus saßen mehrere

ihnen führten das große Wort , von denen der eine in
junge Leute und besprachen die Tagespolitik . Zwei von

nicht gerade gewählten Worten vom Könige sprach .
Plötzlich stand ein großer , breitschultriger Herr , der

am Nebentisch alles mitangehört hatte , vor ihm und sagte
gelassen : „ Mein Herr ! Sie haben soeben den König bes
leidigt ; entweder Sie widerrufen auf der Stelle , oder ich n
gebe Ihnen ein paar echte deutsche Ohrfeigen , die Sie sich
merfen werden ! "

Die riesige Gestalt des Sprechers machte Eindrud . Da
jedoch der junge Mann nicht widerrief , zog der fremde
Herr , der kein anderer war als das Mitglied des Vers
einigten Landtages von Bismard , seine Uhr und sagte :
„ Ich gebe Ihnen zehn Minuten Bedentzeit , nach Ablauf
dieser Frist aber kommt die Entscheidung ."

Ruhig setzte sich Bismard wieder an seinen Tisch ,
legte aber seine Uhr vor sich hin . Minute auf Minute vers
rann , nichts rührte sich . Die zehn Minuten waren ab¬
gelaufen . Bismard erhob sich , steckte seine Uhr in die
Westentasche , trat vor den jungen Mann und gab ihm ein
paar so fräftige Ohrfeigen , daß er vom Stuhle sant .

Die Gesellschaft war im Augenblick verschwunden , aber
ebenso schnell erschien der Wirt .

, , Mein Herr " , sagte er , mit den Gästen , die Sie mir
vertrieben haben , ist für mich auch die Zeche verloren =
gegangen ."

Ruhig zog Bismard seine Börse und meinte : „ Wer A
gesagt hat , muß auch B sagen !"

Dann bezahlte er die Zeche und nahm schmunzelnd
wieder seinen Platz ein .

*

Im Jahre 1878 . In Berlin hatte der Klempnergeselle
Södel sein gräßliches Attentat auf den greisen Kaiser
Wilhelm verübt . Ganz Deutschland war empört .

Da saß in einem Gasthof in Ober -Idesheim in Mittel¬
franken ein Handwerksbursche und führte unziemliche
Reden gegen den Kaiser . Die übrigen Gäste waren un¬
gehalten und ergingen sich in wenig zarten Worten . Der
Wirt aber war nicht faul . Er sprang hinter seinem Schant¬
tisch hervor und verabfolgte dem Lästermaul geschivind
vier fräftige Ohrfeigen , eine namens des Kaisers , eine
namens des Königs von Bayern , eine für das ganze
Deutsche Reich und die vierte im Namen aller Anwesen .
den . Das fügte er bei jedem Schlage hinzu und fand da
mit uneingeschränkten Beifall .

Das Handeln des waderen Gastwirtes wurde über die
Grenzen seiner Heimat in ganz Deutschland bekannt und
gelobt . Zahlreiche Geschenke gingen ihm zu . Und seitdem
führte der schlagfertige Leonhard Mezger mit Geneh
migung des Bürgermeisters den Titel Gastwirt zu den
vier Ohrfeigen " .

*

"

Was ist eigentlich eine Ohrfeige ? Es dürfte jedem be¬
fannt sein , wenn er es nicht sogar gefühlt hat . Diese
fühlbare Tatsache und auch die Definition Wilhelm
Busch ' s : „ Ohrfeige nennt man diese Handlung , der For
scher nennt es Kraftverwandlung " , genügte aber vor
einigen Jahren einem Frankfurter Gericht nicht . Nach
ficher langwierigen Beratungen tam man in einem Streits
fall zu folgender Feststellung :

Die Ohrfeige ist seit Jahrhunderten eine volkstümliche
Vergeltungsmaßnahme , die gegeben zur rechten Zeit , am
rechten Fleck , mit gerechtem Maß und zum rechten Zwed
in ihrer erzieherischen Wirkung unerreicht ist und weder
durch mildweise Ermahnungen noch durch drakonisch¬
strenge Ehrenstrafen im Einzelfall ersekbar ist ."



Der rote Faden /
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Die Staatsanwaltschaft hat dem Ersuchen des Kriminal¬
tommissars Dr . Dykke in der Mordsache Holm stattgegeben .
Seit vierundzwanzig Stunden hängt an den Litfaßsäulen , auf
allen deutschen Bahnhöfen , im Anschlagtasten aller deutschen
Polizeibehörden ein Plakat mit dem Bildnis „ Alfreds " .

Mord .
Am 18 . Juni 1935 wurde auf der Landstraße zwischen Grim¬

men und Stralsund die Tänzerin Graziella Holm in ihrem
Auto erdrosselt aufgefunden . Die Tat ist mit Hilfe eines
Dunkelroten baumwollenen Gürtels ( Leibriemen ) ausgeführt
worden .

Der Täterschaft dringend verdächtig ist die nebenstehend ab¬
gebildete Person , die am 18 . und 19 . Juni 1935 unter dem
Namen M. 3. H. Bodger aus Liverpool im Hotel „ Berliner
Hof " in Stralsund gewohnt hat .

Bodger ist 1,79 groß , schlank , dunkelblondes Haar , ovales
Gesicht , braune Augen , grade Nase , ohne besondere Kennzeichen .
Er trug zur Zeit der Tat wahrscheinlich einen hellbraunen ein¬
reihigen Sommeranzug , blauen Binder mit roten Punkten und
einen dunkelroten Leibgürtel . Am Tage nach der Tat hat er
Stralsund in der Richtung Berlin mit dem Mittagszug ver¬
lassen . Bei der Abreise war er bekleidet mit einem dunkel¬
grauen , zweireihigen Anzug , hellem , weichem Hut und braunen
Lederhandschuhen .

Bodger spricht Deutsch , Englisch und Schwedisch . Er ist im
Besth eines schwedischen Reisepasses auf den Namen Torben
Jönsson , Kaufmann , geb . 15. 4. 98 , wohnhaft Malmö . Er hat
sich in Flensburg und anderswo als Torben Jönsson mit
dem er nicht identisch ist ausgegeben . Der genannte Paß
ist wahrscheinlich durch Diebstahl oder Fundunterschlagung in
seine Hände gelangt . Im Jahre 1933 hat Bodger sich in Ber¬
lin aufgehalten , wo er unter dem Spiznamen „ Alfred " bekannt
geworden ist .

-

Die Staatsanwaltschaft ersucht , zweckdienliche Angaben über
den Verbleib des Bodger alias Jönsson alias „Alfred " der
nächsten Kriminalpolizeibehörde mitzuteilen oder an die Kri¬
minalinspektion II , Berlin , Polizeipräsidium , Zimmer 218 , zu
richten .

Für die Ergreifung des Mörders ist eine Belohnung von
1000 Reichsmart

ausgesetzt unter Ausschluß des Rechtsweges .

Die Staatsanwaltschaft Berlin .

Die nächsten vierzehn Tage bringen für Dr . Dykke und die
Beamten seines Dezernats eine ungeheure Arbeitslast . Von
allen Seiten laufen Meldungen und Berichte ein von Leuten ,
die den Gesuchten zu kennen oder gesehen zu haben glauben .
Und jede einzelne Meldung , so belanglos und unwahrscheinlich
sie auch aussehen mag , muß nachgeprüft werden . In Stralsund
allein , wo die Bevölkerung natürlich an dem in der Nähe der
Stadt verübten Verbrechen besonderen Anteil nimmt , melden
sich nicht weniger als vierzehn Personen , die Bodger am Mord¬
tag gesehen haben wollen . Einer will sogar den Mörder um
drei Uhr nachmittags auf der Landstraße ganz in der Nähe des
Tatortes beobachtet haben . Kommissar Sartorius stellt jedoch
in einem eingehenden Verhör fest . daß es sich bei diesen Zeugen
nur um Phantastereien eines überspannten Jünglings handelt ,
der sich wichtig machen möchte . Auch die anderen Zeugen "
entwickeln die tollsten Widersprüche . Der eine will
Mann , der dem Steckbrief -Bild ähnlich sieht , am 18 . Juni um
5 Uhr im Restaurant „ Schwedenschanze " bemerkt haben . Der
andere hat ihn genau um die gleiche Zeit angeblich mehrere
Kilometer weit entfernt an der Alten Fähre gesehen . Be¬
stimmt flingt nur die Meldung eines Zigarrenhändlers in der
Langen Straße , der aussagt , daß ein Mann , auf den die Re¬
schreibung paßt , am 18 . Juni vormittags gegen zehn Uhr in
feinem Laden Zigaretten gekauft hat . Aber damit läßt sich
auch nichts anfangen .

einen

In Berlin müssen die Beamten der Abteilung Dykke täglich
stundenlange Berhöre abhalten . Es ist einfach unglaublich ,
wieviel Menschen diesen Mann , den der ganze Apparat der
Polizei nicht aufzufinden vermochte , in Berlin gesehen haben
wollen . Neben ernsthaften Leuten , die wirklich glauben , was
Sie sagen , und die nur den Drang haben , der Polizei zu helfen ,
gibt es da eine Menge Sensationslustiger , Phantasten und
Wichtigtuer , die aufs Geratewohl ins Blaue hineinreden . Und
doch muß jeder Meldung , die auch nur einen Anhaltspunkt ent¬
halten könnte , nachgegangen werden . Da werden Leute ver¬
dächtigt , die Jönsson heißen , da wohnt da und dort ein Ver =
dächtiger , der zwar weder Jönsson noch Bodger heißt , aber

genau so aussieht . Rückfragen beim Meldeamt und den Bolt¬
zeirevieren , bis sich herausstellt , daß der Verdächtige " ein
harmloser Bürger ist und nichts mit dem Mord zu tun haben
tann . Die Zeugen " sigen währenddessen , gehoben im Gefühl
ihrer Wichtigkeit , im Präsidium und fragen alle drei Minuten ,
ob sie die Belohnung bekommen .

Das eben ist das Unangenehme bei der Mitwirkung des
Publikums " : Achtzig Prozent der Zeugen " , die sich melden ,
kommen nicht in dem Bestreben , ein gemeines Verbrechen füh¬
nen zu helfen, sondern um der Belohnung willen . Die Anstän¬
digen , die Ernsthaften , die es anwidert , aus einem Verbrechen
Rapital zu schlagen , halten sich zurück , wollen nichts mit der
Polizei zu tun haben und meinen in ihrer bürgerlichen Selbst =
gerechtigkeit , daß sie solche Dinge nichts angehen ." Leider !

Und dann die anonymen Briefe ! Verdächtigungen eines

Mißliebigen , eines persönlichen Feindes oder Konkurrenten .

Manche von ihnen sind so durchsichtig und enthalten so offen¬
sichtliche Unwahrheiten und Widersprüche , daß man sie gleich
in den Papierkorb werfen kann . Andere aber müssen nachge =

prüft werden , bis sich ihre Haltlosigkeit herausstellt .
Dr. Dykke hat sich als erfahrener Kriminalist nicht allzuviel

von dem Steckbrief versprochen . Immerhin hat er gehofft,
durch Mitteilungen aus dem Publikum wenigstens die Reise¬
route Bodgers von Stralsund nach Flensburg feststellen zu

können . Aber die Meldungen , die aus allen Teilen des Landes
einlaufen , ergeben kein Bild . Nach ihnen könnte Bodger in

den Tagen vom 19. bis 22. Juni ebensogut in Hamburg oder
Kiel gewesen sein , wie in Leipzig oder gar München .

Eine einzige Meldung scheint zunächst wertboll . Eine mehr¬
fach vorbestrafte , der Polizei wohlbekannte Frauensperson , die
unter dem Namen „ Gräfin Mariza " in der Unterwelt bekannt

ist . , ,perpfeift " der Polizei , daß ein gewisser Emil Kreutsch den
gesuchten , ,Alfred " fenne . Er habe vor etwa anderthalb Jah¬

ren mal mit einem gewissen , ,Alfred " zusammen im „ Bullion¬
feller " gesessen .

Zeitpunkt und Ortsbestimmung dieser Angabe stimmen mit
der Erzählung Wilhelm Schmolls überein . Man stellt sofort
fest , daß Emil Kreutsch zur Zeit eine Gefängnisstafe in Plögen¬
see absitzt . Assistent Henneberg fährt hinaus und läßt sich den
Mann vorführen . Aber Emil Kreutsch ist ein verstockter alter
Ganove . Er weiß von nichts . Er hat nie einen „ Alfred " ge =
fannt . Da der Mann zur Zeit der Mordtat im Gefängnis war
und sich wirklich oder angeblich an Alfred " nicht erinnern
fonnte , verläuft auch diese Spur im Sande .

Neue Meldungen , neues Sichten , Vernehmen , Anfragen , Er¬
mitteln . Das Resultat ist gleich Null . Von Bodger -Jönsson
feine Spur .

*

,,Er ist nicht in Deutschland " , sagt Dr. Dykke. Seine Spur
führt nach Dänemark . In Kopenhagen ist dem wirklichen

Jenny nickt betrübt . „ Ja , sie hat ein sehr bedeutendes Vers ,

mögen . Ihr verstorbener Mann , der Kammerherr Scalte , war
wohl einer der reichsten Männer Dänemarks . Und denken Sie ,

Kriminalroman von Agel Rudolph Serr Dr. Dykke, Tante Betty hatte uns zwei Schwestern zu

Jönsson der Paß abhanden gekommen . Ich tippe auf Däne¬
mart . "

,د
Wird aber schwer sein , ihn dort festzustellen " , seufzt der

Assistent Henneberg . Vielleicht lebt der Mann unter anderem ,
am Ende gar unter seinem richtigen Namen dort irgendwo als
biederer , angesehener Bürger . "

Auch Dr . Dykke , müde und abgearbeitet , seufzt ein bißchen .
,,Zjaaa ! Wenn man nur hinter das Motiv in der Mordsache
Holm kommen könnte ! Aber gerade da fehlt uns bisher jeder
vernünftige Anhaltspunkt .

*

Assessor Werner König ist längst wieder im Dienst . Die
Novemberſtürme fahren bereits über Berlin , als er eines
Tages im Präsidium auf einem der Flure Dr . Dykke in die
Arme läuft .

Noch immer feine neuen Feststellungen in der Mordsache
Holm , Dr . Dykke ? "

Leider nein . Die Fahndung nach Bodger geht natürlich
weiter . Na , das wissen Sie ja . Ich habe neulich wieder die
dänischen Behörden gebeten , die Fahndung energisch weiter zu
betreiben . Wie geht ' s denn der charmanten Frau Nerger ?
Oder heißt sie jetzt wieder Jenny Holm ? "

Werner König wird etwas verlegen unter dem lächelnden
Blick Dykkes . Er weiß , der Kommissar kennt die innige
Freundschaft zwischen ihm und Jenny . Die Scheidung ist noch
nicht ausgesprochen " , sagt er zögernd . Uebrigens reist Frau
Nerger wahrscheinlich nächste Woche nach Kopenhagen ."

,,Nach Kopenhagen ? " Ein wachsames Licht blitt in Dykkes
Augen auf .

„ Ja , sie hat leider wieder einen Trauerfall in der Familie ,

wenn auch zum Glück nicht so tragisch wie Graziellas Tod . Ihre
Tante , die Kammerherrin Scalte in Kopenhagen , ist gestorben ."

„ So , so . Hm . Tut mir leid . Die kleine Frau ist wirklich

vom Unglück verfolgt . " Dr . Dykke hat eine steile Falte auf der
Stirn . Sagen Sie mal , Herr König , wissen Sie , ob Frau
Nerger heute zu Hause ist ? "

"9

" Ja " , sagt Werner verwundert . Ich habe vorhin erst mit
ihr telephoniert ."

, ,Dann will ich doch gleich mal , Wiedersehen , lieber

Herr König !" Dr . Dytte hat es plöhlich sehr eilig und füm¬
mert sich wenig darum , daß Werner König ihm verblüfft nach¬
schaut .

Zwei Stunden später sigt er in der Villa Nerger der jungen
Frau gegenüber .

,,Ja , meine Tante ist gestorben " , sagt Frau Jenny auf die
teilnehmende Frage Dykkes . Sie war schon 78 Jahre alt und
auch schon lange fränklich , aber ich hoffte , sie würde noch manche
Jahre leben . Besonders seit sie vor drei Jahren eine Lungen¬
entzündung überstand . Damals fürchteten wir jeden Tag für
sie . Aber Tante Betty wurde wieder gesund . Nun ist das
Ende ganz plöglich gekommen . "

„ Traurig . Ihre Frau Tante ist an Altersschwäche ge =
storben ?"

, ,Nein , der Notar schreibt mir , daß das Herz nicht mehr
wollte . Sie hat sich wohl auch die Nachricht von Graziellas
schrecklichem Ende sehr zu Herzen genommen . Tante Betty

war immer sehr gut zu uns Schwestern ."

"9Sie tamen häufig mit Ihrer Tante zusammen , gnädige
Frau ?"

, ,Früher , als wir noch in Hamburg lebten , ja . Dann , nach
Vaters Lod , als ich mit meinem . . . mit Nerger nach Berlin

zog , forrespondierten wir nur noch . Ich habe Tante Betty seit¬

her nicht mehr gesehen . Aber ihre Briefe an Graziella und
mich waren immer voll Liebe . Sie hat auch Graziella das Auto

zu Weihnachten geschenkt , weil meine Schwester sich so brennend
einen Wagen wünschte .'

, ,Wie nett . Und verzeihen Sie eine indiskrete Frage

Ihre Frau Tante war sehr wohlhabend ?"
-

Erben eingesetzt , da sie selber keine direkten Nachkommen hat .

Frau Jenny seufzt . Meine arme Graziella ! Wenn sie noch

lebte , wäre sie jetzt vielleicht ein reiches Mädchen und würde
gar nicht mehr daran denken , zur Bühne zu gehen !"

Ja , das ist wirklich tragisch . Hat Sie der Notar von der
Erbschaft verständigt ? "

,Nein , das nicht . Er schreibt mir nur , daß die Testamentss

eröffnung nach dem Willen der Verblichenen in vierzehn Tagen
stattfindet . Aber Tante Betty schrieb mir noch vor acht Tagen
einen Brief . Sie muß wohl ihr Ende herannahen gefühlt
haben , denn sie erwähnt darin so ausdrücklich , daß sie bald

sterben könnte . " Frau Jenny steht auf und nimmt aus ihrem
Schreibtisch einen Briefbogen . Ich komme noch immer nicht
über den schrecklichen Tod Graziellas hinweg . " schreibt sie wörts
lich . Gott möge der Polizei helfen , daß sie den Menschen ,
nein , den Unmenschen , findet , der die arme Graziella auf dem
Gewissen hat . Am liebsten käme ich zu dir , liebe Jenny , um

dir das schreckliche Leid tragen zu helfen . Ich weiß ja , wie sehr

du Graziella geliebt hast , wenn sie auch als Kind manchmal
unartig war . Aber ich kann die weite Reise nicht mehr machen .

Manchmal ist mir , als ob das alte Herz aussehen will . Ich
bin eine alie , gebeugte Frau , liebe Jenny , und muß damit
rechnen , daß der liebe Gott mich bald zu sich ruft . Wenn das

der Fall sein wird , sollst du nicht lange trauern , sondern

denken , daß ich ein langes und schönes Leben gehabt habe , bis
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herrlich erfrischend , verhindert den

Ansatz des gefürchteten Zahnsteins .

Große Tube 40 Pf . , kleine Tube 25 Pf .

auf den Schmerz um Graziella , der mich ganz zulegt betroffen

hat . Du sollst auch wissen , daß für dich gesorgt ist . Du und
Graziella , ihr standet mir immer am nächsten , seitdem Onkel
Niels von mir ging . Ich habe schon vor Jahren mein Testa
ment gemacht und bestimmt , daß du und Graziella gemeinsam
erben sollt , was ich hinterlasse . Nun , da die arme Graziella

vor mir dahingegangen ist , bist du allein meine Erbin .'
Frau Jenny faltet den Brief zusammen und neigt traurig

den Kopf . „ Mir wäre lieber , Tante Betty lebte noch , Herr
Dykke . Ich brauche nicht mehr , als ich besize . Was soll ich
mit Tante Bettys Reichtum ? "

Was gern und ehrlich gegeben ist , darf man auch ge¬
nießen , gnädige Frau . Uebrigens : wußte Ihre Schwester von
der zu erwartenden Erbschaft ?"

Wir haben schon mal , halb im Scherz , davon gesprochen ,

daß Tante Betty uns wohl einmal etwas vermachen würde ,

aber daß sie uns beide zu Universalerben einsehen würde , haben
wir nie vermutet ."

„ Es sind also auch noch andere Verwandte da ? "

„ Ja , natürlich . Von Onkel Niels Seite eine ganze Menge . "

„ Und wer ist der nächste Erbe ? "

, ,Das weiß ich nicht . Tante Betty erwähnt in ihrem Brief
feinen anderen als uns ." .

, ,Liebe gnädige Frau " , sagt Dr. Dykke nach kurzem Nach
denken ernst . Sie haben mir versprochen , Vertrauen zu mir
zu haben . Halten Sie mich nicht für tattlos , wenn ich Sie

bitte , mir etwas über die Verwandten Ihrer Frau Tante zu

erzählen . Es ist natürlich nicht Neugierde . "

Frau Jenny erschrickt bei dem ernsten Ton . Sat denn . n

hat denn das etwas mit dem Mord zu tun ? "

,,Nicht unmittelbar , gnädige Frau . Aber bedenken Sie , wiru
suchen noch immer den Täter und müssen jede Kleinigkeit be . . .

auf einen fleinenachten . Man kann nie wissen , wo man
( Fortsetzung folgt )Fingerzeig stößt ."

letzter Scheiterhaufen in Berlin1813 - letzter
Die Sühne für jahrelange Mordbrennereien eines Verbrecherpaares

Dieser Tage jährte es sich zum 125 . Male , daß in
Deutschland die letzte öffentliche Hinrichtung auf
einem brennenden Scheiterhaufen vollzogen wurde .
Im Frühjahr 1813 wurde ein Verbrecherpaar , das
durch seine Mordbrennereien die Bevölkerung
jahrelang in Angst und Schrecken versetzt hat ; vor
dem Oranienburger Tor in Berlin den Flammen
übergeben .

der unzähligen gemeinen Verbrechen , die die beiden Vers
urteilten verübt hatten , und so machten sich am frühen
Morgen des 28. Mai 1813 die Menschen zu Tausenden
und aber Tausenden auf den Weg zum Richtplay , der sich
auf einem Ader vor dem Oranienburger Tor befand . Die
Mütter nahmen ihre kleinen Kinder mit , Greise humpel .

ten mit dem Stock zur Stadt hinaus , die vornehmen Herr
schaften ließen sich in ihren Equipagen fahren , und wer
nicht gehen konnte oder der grauenhaften Szene fern¬
bleiben wollte , der bildete wenigstens auf den Straßen
Spalier , auf denen die Todgeweihten zur Hinrichtung ge¬
bracht wurden .

Der Tod auf dem Scheiterhaufen war früher bei vielen

Völkern eine gebräuchliche Vollzugsform der Todesstrafe .
Im Mittelalter wandte man sie vor allem als Sühne für

Mordbrenner , Zauberer , „ Heren “ und „ Kezer " an ; sie
wurde erst im 18 . Jahrhundert in den deutschen Gauen

abgeschafft und durch andere Hinrichtungsarten ersetzt .
Trotzdem griff ein Berliner Gericht , in den letzten Früh - vogtei -Gefängnisses am Moltenmarkt .
lingstagen des Jahres 1813 nochmals zu diesem grau¬
samen Exempel zurück , weil man für das zu fühnende
Verbrechen feine andere Strafe abschreckend genug sand
als gerade den öffentlichen Feuertod .

Man hatte da zwei verwegene Mörder und
Brandstifter gefaßt , die fast sechs Jahre lang die
Länder Preußen , Sachsen und Desterreich in Angst und
Schrecken hielten . Ihr Sündenregister , das in Berlin auf
allen Plakattafeln zu lesen war , wollte gar kein Ende
nehmen . Sauptanführer der Mordbrennerbande war ein
gewisser dreißig Jahre alter Peter Horst aus Jerichow an
der Elbe , der seinem Geständnis zufolge in etwa 45
Städten und Dörfern Feuer gelegt hatte , wobei das Dorf
Schönenlinde fast völlig der Vernichtung anheimfiel und
sechs Menschen in den Flammen umtamen . Horst hatte
für seine Verbrechen einen tüchtigen Gehilfen in seiner
21 Jahre alten Geliebten Christiane Deliz , die schon von
früher Jugend an durch Diebstähle auf Märkten und
Messen ihr Leben gefristet hatte , und nun in dem Mord¬
brenner einen Mann fand , der selbst vor den größten Ge¬
walttaten nicht zurückschreckte .

Eines Tages fonnte das Verbrecherpaar nach jahre¬

linger vergeblicher Verfolgung auf frischer Tat ertappt
und vor ein Berliner Gericht gestellt werden . Das Urteil
lautete , daß sie zur Richtstätte zu schleifen und allda mit
dem Feuer vom Leben zum Tode zu bringen seien " .

Ganz Berlin war auf den Beinen
Menschen auf einem brennenden Scheiterhaufen

das hatte man in Berlin seit 27 Jahren nicht mehr ge¬
sehen ! Damals , Anno 1786 , war der Brandstifter Höpner
an den Feuerpfahl gebunden worden , manche konnten
sich an dieses schaurige Erlebnis noch gut erinnern . Kein
Wunder , daß die ganze Spreestadt sich in höchster Auf¬
regung befand . Das Für und Wider , das sich um diese
Art der Todesstrafe entspann , verstummte bald angesichts

Um sechs Uhr früh öffnen sich die Tore des Stadts
Die Menschen

recken die Hälse . Es ist ein trauriger Zug , der sich da zur
Stadt hinaus bewegt . Berittene Polizei trabt voran .
Dann kommt der erste Leiterwagen angerumpelt , auf dem
verwegenen Gesichtes Peter Horst , von drei Gerichts =

dienern festgehalten , steht . Auf dem zweiten Leiterwagen

sitzt mit dem Rücken zu den Pferden auf einem Bündel
Stroh die Deliz . Beide Wagen werden von der Schützen¬
gilde und der Nationalgarde in Uniform eskortiert . Den
Schluß bildet wieder berittene Polizei . Die Menge vers

hält sich stumm und unbeweglich , nur ab und zu werden

Pfuirufe gegen die Schwerverbrecher laut .

Die Flammen prasseln auf . . .

Eine gute Stunde brauchen die Todeskarren , bis sie

den Richtplatz vor dem Oranienburger Tor erreichen , wo

die Menge hinter dem doppelten Kordon der Absperr¬
mannschaft Kopf an Kopf in fiebernder Erwartung der

grausigen Dinge harrt , die da kommen sollen . Der

Scheiterhaufen war schon am Tage vorher errichtet und

die ganze Nacht über scharf bewacht worden . Aus ihm

ragen zwei Pfähle mit Sigen hervor .

Sofort nach Ankunft der Wagen wird zur Exekution

geschritten. Die Verbrecher werden vom Leiterwagen ge¬
hoben und müssen stehend die nochmalige Vorlesung des
Todesurteils anhören . Während der Stab , über sie ge¬
brochen wird , breiten vier Männer rasch eine ungegerbte

Kuhhaut aus , auf die Peter Horst und Christiane Delitz
niedergedrückt und auf solch unehrenhafte Art zur höl¬
zernen Stiege geschleift werden , die auf den todbringenden
Holzstoß führt . Beide werden nun von den Scharfrichters
fnechten mit mehreren Riemen um Hals , Arme und Beine

an den Pfahl gebunden , einer zieht den Delinquenten
noch rasch eine Haube über das Gesicht , und schon leuchtet

das Feuer prasselnd auf , dessen Qualm und Rauch einen
dichten Vorhang zieht . Es war der letzte Scheiterhaufen
in preußischen Landen .
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Sportdienst der „ OTZ . "
10 000 Zuschauer bei den SA .-Sportwettkämpfen Blick der „Neulinge" auf der morgendlichen Tour durch Ber¬

Am Sonntagnachmittag wurden nach einer kurzen Pause
die Sportwettkämpfe mit den Hauptentscheidungen in der
Bremer Kampfbahn fortgesetzt . Etwa 10 000 Zuschauer
sahen spannende Kämpfe , in denen die Ausgeglichenheit der
Leibesübungen auf allen Gebieten klar in Erscheinung trat ,
aber auch die Vielseitigkeit , die den SA .- Wettkämpfen über¬
haupt ihr besonderes Gepräge gibt .

In mehr als dreistündiger Folge wickelte sich ein überaus
reichhaltiges Programm in rascher Reihenfolge ab ,
das immer neue Bilder auf dem grünen Rasen oder den
Aschenbahnen schuf . Am Mikrophon stand der Führer des
Organisationsstabes , SA .- Standartenführer Löber , der auf
eine besondere Art die Einzelheiten der Wettkämpfe zu schil¬
dern wußte . Die Spannung riß jedenfalls keinen Augenblick
ab , und auf allen Gesichtern drückte sich höchste Anerkennung
aus . Auch auf die Ehrengäste hinterließen die Leistungen , die
teilweise sogar weit über denen des Vorjahres lagen , den denk¬
bar besten Eindruck .

Erschienen waren u . a . der Stabsführer der Obersten SA. ¬
Führung , SA . - Obergruppenführer Herzog , Berlin , ferner
der Chef des Personalamtes der Obersten SA .- Führung ,
Gruppenführer Raede , der Regierende Bürgermeister der
Hansestadt Bremen , SA . - Gruppenführer Böhmaker ,
Oberstarbeitsführer Klein und zur Loye , sowie Vertreter
der Wehrmacht und Behörden . Am Vormittag hatte auch Gau¬
leiter Carl Röver den Wettkämpfen beigewohnt .

die

Nach dem Einmarsch aller Teilnehmer hielt Standarten¬
führer 2öber eine kurze Ansprache , in der er die Bedeutung
des Wehrsports unterstrich . Die SA . sei ein starker Rückhalt
des Volkes und der opferbereite Stoßtrupp des Nationalsozia¬
lismus . Standartenführer Löber schloß seine Ansprache mit
dem Kampfruf der Nordsee .- SA .

Die sportlichen Hauptwettkämpfe wurden eingeleitet . mit dem 100 -Meter¬
Lauf , zu dem vier Läufer am Start waren . Den besten Start hatte Ruhe II/78
Osnabrück . Germin von der Pionier -Standarte 78 holte zum Schluß start
auf , tonnte Ruhe aber nicht mehr gefährden . Die Zeit des Siegers betrug11 Gefunden . Germin benötigte 10 Sekunde mehr . Hagenhoff 2/78 und Diet
mann 16/229 (Cloppenburg ) belegten die nächsten Plätze . Rühe gewann auchden 200 -Meter -Lauf , und zwar in der ganz famosen Zeit von 22,5 . Langenberg -Pioniere 78 wurde zweiter in 23. 3 vor Hanke 1/116 ( Wilhelmshaven ) 24. 4.
Ein sehr spannendes Rennen gab es in der 4 mal 100-Meter -Staffel . Die
Mannschaft der SA . -Standarte 78, Osnabrück , startete als hoher Favorit . DieStaffel Osnabrüds , eine der schnellsten des Gaues Niedersachsen , gewann _ in43. 9. Die Mannschaft belegte bekanntlich im vorigen Jahr einen ehrenvollen
4. Play in Berlin . Sehr achtbar war die Leistung der Mannschaft des Ar¬
beitsdienstes Gau XIX , die mit 44,6 eine famose Zeit lief . Die 4 mal 400¬Meter -Staffel war eine sichere Angelegenheit der Mannschaft der Standarte 26Stade , die mit 4 :07,8 den ersten Platz belegte . Im Hochsprung belegte Herold1/62 (Lingen ) mit 1. 70 Meter den ersten Plaz . Es spricht für die Ausgeglichensheit der Leistungen , daß die vier Nächstbesten alle 1. 65 Meter sprangen . ImKugelstoßen war Krüsselmann 11/229 (Cloppenburg ) mit 12. 28 am besten . Derdeutsche Wehrwettkampf (1 Führer und 11 Mann ) umfaßte die 12 mal
Runde Hindernisstaffel , den Handgranatenweitwurf , 3000 -Meter -Lauf und KK . .Schießen ) . Sieger wurde die Pionierstandarte 10 Papenburg mit nur 4 PunttenUnterschied gegen die Standarte 26 Stade , die auf 254 Punkte tam . Die
Ergebnisse Deutscher Wehrwettkampf : 1. Pionierstandarte 10 Papenburg 258Puntte , 2. Standarte 26 Stade 254, 3. Standarte 74 Nienburg 239 , 4. Marine¬Standarte 116 Wilhelmshaven 186 , 5. Standarte 229 Cloppenburg 160,6. Standarte 19 Barel 132 Punkte . Mannschafts -Orientierungslauf : 1. Stant¬darte 14 Verden 384 Punkte , 2. Standarte 411 Wesermünde 327, 3. PioniersStandarte 10 Papenburg 321, 4. Standarte 75 Bremen 315, 5. Standarte 74Nienburg 314, 6. Marine -Standarte 116 Wilhelmshaven 313, 7. Standarte 2Meppen 307, 8. Standarte 62 Lingen 304. 20 mal 2 Runde -Hindernisstaffel :1. RAD . -XIX . 9 :47,8 , 2. Brigade 64 Osnabrüd 10 :24,6 , HandgranatenweitwurfKI . B : 1. Stelljes Standarte 411 Wesermünde 61 Meter , 2. Riders Standarte229 60. 70, 3. Eggers Standarte 26 60. 65, RI . C : 1. Schulze Standarte 91Oldenburg 54,95 , 2. Reese Standarte 75 Bremen 54,45 , 3. Jüchter Standarte229 Cloppenburg 50. 61, Schleuderballwerfen Kl . B : 1. Heinemann 13/19 Varel59,50 Meter , 2. Lehmkuhl 3/91 Oldenburg 53,90 , RI . C : 1. Maas 1/19 46,60 ,2. Schulze 33/91 44 Meter . Weitsprung Kl . A : 1. Bergener 12/78 6,32 Meter ,2. Neiding 1/116 Wilhelmshaven 6,26 , 3. Lehmann 2/91 6. 21, 4. Grabley¬Pioniere 78 6. 15, Steinstoßen Kl . C : 1. Brand -8/116 Wilhelmshaven 6. 69Meter , 2. Schulze 33/91 Oldenburg 6. 59. Hochsprung Kl . A : 1. Herold 1/62Lingen 1. 70, 2. Rosenbohm 21/19 Varel , Bellmann 14/75 Bremen , Lehmann 2/91Oldenburg , Kötter 12/78 Osnabrüd , alle 1. 65 Meter , Kugelstoßen Kl . A :1. Krüsselmann 11/229 12. 38, 2. Heidrich 11/26 Stade 12. 18, 3. Lüde 13/91 11. 41,4. Roder 2/116 Wilhelmshaven 10. 37, 10 mal 2 Runde Hindernisstaffel :1. SS . -Abschnitt 14 5 :50. 5, 2. Polizei -Bremen 5 :52,6 , 100 Meter : Kl . A :1. Ruhe II/78 11. 00, 2. Germing Pi . 78 11. 1, 3. Hagenhoff 2/78 11. 4, 4. Diet¬mann 16/229 11. 6, 200 Meter : 1. Ruhe 11/78 22. 5, 2. Langenberg Pi . 78 23,3 ,3. Sante 1/116 24. 4, 4 mal 100 Meter : 1. S . -Stand . 78 43. 9, 2. RAD .Gau 19 44. 6, 4 mal 400 Meter Staffel : 1. Standarte 26 Stade 4 :07. 8, 2. Stan¬darte 116 Wilhelmshaven 4 :21. 7.

Wieder fuhren Ostfriesen nach Berlin
Kaum , daß wir Abstand von dem dramatischen Fußball¬tampf an jenem denkwürdigen 26. Juni genommen und unseinigermaßen von den „ Großstadtstrapazen " erholt hatten , ginges schon wieder in langer Bahnfahrt zur Reichshauptstadt , zumOlympia -Stadion , zur Stätte des Wiederholungskampfes umdie Deutsche Fußballmeisterschaft zwischen Schalke 04 und Han¬nover 96 . Zwei Nächte Verzichtleisten auf Schlaf und Bettruheaber herrlich war der Lohn : unser Gaumeister schaffte denSieg , Hannover 96 holte sich die Deutsche Fußballmeisterschaft .Diesmal stellte nicht Germania das Gros der ostfriesischenFußballanhänger , Spiel und Sport Emden war mit seinenSpielern der 1. Mannschaft am stärksten vertreten . Aber auchAuricher Sportfreunde waren wieder dabei , vom VfR . Heis¬felde erkannten wir zwei Riesen der 1. Mannschaft .

Aus der Kühle regenschwerer Luft fuhren wir hinein in diesommerliche Wärme an der Spree . Küstenland - Binnenland
den Wechsel des Klimas verspürten wir einmal mehr . Der
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lins Hauptstraßen wurde nicht müde . Wie im Fluge vergingen
die Stunden .

Unaufhaltsam wälzte sich der unabsehbare Strom der Men¬
schenmassen auf den Zugangsstraßen zum Stadion . Einmal
mehr bewundern wir die musterhafte Disziplin . Die Sonne
steigt höher , immer drückender wird die Glut der Julihize .

Das , Vorspiel Fortuna Düsseldorf - Hamburger Sport¬
verein ist vorbei . Wir waren ein wenig enttäuscht von Rudi
Noack . Janes , der Fortune mit der Bärenruhe , ist ein Mords¬
terl . Als er mit unheimlicher Wucht einen direkten Freistoß
auf das HSV . - Tor jagte , duckte sich die Sperrfette im rot¬
weißen Dreß .

Die Spannung unter den Hunderttausend hat ihren Höhe
punkt erreicht . Schalkes Mannen , von den vielen Anhängern
aus dem „ Kohlenpott " jubelnd begrüßt , machen einen glänzen¬
den Eindruck . Ihr Auftreten ist selbstbewußt , aber nicht über¬
heblich . Mit tosender Begeisterung werden auch die 96er emp¬
fangen , die fampfträftigen Männer , Deife , Meng und wie sie
alle heißen . Die Freude am Kampf leuchtet ihnen aus den
Augen .

Wir wollen den Kampfverlauf nicht noch einmal wieder¬
geben , das hat die „ OTZ . " am Montag in ausführlicher Form
getan . Aber die Begeisterung und die unbändige , tosende , über¬
schäumende Freude sind nicht in Worte zu kleiden , die dem ent¬
scheidenden Tor der Hannoveraner folgten .

Schalte hat ein wunderbares Spiel gezeigt . Aber diesmal
fehlte ihm das Glück . Das wollen wir Niedersachsen in unserer
Freude über Hannovers große Leistung unumwunden zugeben .

Das entscheidende Tor ,
das Malecki schoß , fiel in der 114 . Spielminute .

(Presse -Hoffmann , Zander -K. )

Hannover
entthront Schalke !

In einer der denkwürdig¬
sten Schlachten der Fußball¬
geschichte um die deutsche
Weisterschaft gelang es dem
Hannoverschen Sportverein
1896 im Olympia -Stadion zu
Berlin , den Titel eines deut¬
chen Fußballmeisters zu er¬

ringen . Der vielfache Sie¬
cer Schalke 1904 wurde im
zweiten Endspiel in der Ver¬
längerung mit 4 :3 geschla¬
gen . Sofort nach dem
Sieg der „ Husaren aus Han¬
nover " eilte Reichsminister
Rust , der Gauleiter Hanno¬
vers , auf das Spielfeld , um
seiner " Mannschaft die herz¬

lichsten Glückwünsche zu
ihrem großen Sieg auszu =

sprechen .
(Scherl Bilderdienst , Zander -k . )

Urtyp des Niedersachsenhauses in Einswarden
Die Teilnehmer der Nord - und . Westdeutschen Arbeitss

gemeinschaft des Reichsbundes für Deutsche Vorgeschichte unters
nahmen von Hamburg aus am Sonntag einen Ausflug mit
Autobussen nach Nordenham zur Besichtigung der Wurten¬
grabung Eins warden unter Führung des Leiters der Auss
grabungsarbeiten , Dr. Haar nagel .

In einem Vortrag legte Dr . Haarnagel Ziele und Auf¬
gaben der Wurtenforschung und ganz besonders die Ergebnisse
der bedeutsamen Grabung bei Einswarden dar . Er wies u . a .
darauf hin , daß man bei der Grabung in Einswarden den
Urtyp des Niedersachsenhauses vor sich habe , so daß
man das Niedersachsenhaus über das Mittelalter bis in die
porchristliche Zeit in seinem Werdegang verfolgen könne . Neben
der bekannten Grabung von Prof . van Giffen in Ezinge
(Holland ) und der Grabung von Hdorf in Holstein bringt
nun die Einwarder Grabung einen bedeutenden Beitrag zur
Wurtenforschung und zur Forschung der Entwicklung des
Niedersachsen - Friesen - Hauses .

Ueber das Ergebnis der bisherigen Grabung fann gesagt
werden , daß bis heute zwei vollständig erhaltene Grundrisse
und Flechtwände und Ständer von zwei weiteren Häusern
freigelegt werden konnten . An anderen Stellen wurden ebens
falls Ueberreste von Häusern vorgefunden , so daß durch die
Grabung in Einswarden der Teil eines ganzen Dorfes freis
gelegt wird . In Deutschland hat sich eine solche Gelegenheit
bisher nirgends ergeben . Neben den Hausgrundrissen wurden
Brunnen und Gegenstände des Hausrats gefunden , wie Schleif =
steine , Knochengeräte und Scherben von Gebrauchstöpfen . Mit
Hilfe dieser Funde wird es möglich sein , ein Bild von dem
Leben und Wirken der früheren Küstenbewohner zu entwerfen .
Durch Suchgräben , die quer durch die Siedlung laufen , fonnte
festgestellt werden , daß noch unter dem oberen Horizont in 50
bis 60 Zentimeter Tiefe ein zweiter alter Wohnhorizont vor
handen ist . Da man in den Suchgräben auch in dieser Tiefe
auf Pfosten stieß , ist damit zu rechnen , daß in dem unteren
Wohnhorizont , der etwa 100 Jahre vor der Zeitenwende bes
siedelt wurde , in Holz erhaltene Hausbauten vorhanden sind .
Es ist zu hoffen , daß bei den weiteren Abdeckungen diese Haus¬
grundrisse freigelegt werden können . Die Untersuchung in
Einswarden ist nicht nur aus vorgeschichtlichen Gründen von
großer Bedeutung , sondern wird der Wirtschaft wichtige Beis
träge zur Frage über das Ausmaß der Küstensentungliefern . Aus der Höhenlage der freigelegten Siedlungsschichten
wird es möglich sein , ein Senkungsausmaß für die Weser¬
marsch zu errechnen und gleichzeitig festzustellen , bis zu welcher
Zeit die frühgeschichtliche Hebung in diesem Gebiet andauerte .

Mit einem Besuch des Morgenstern -Museums in Wesers
münde -Geestemünde und der Rückfahrt nach Hamburg fand dieJahrestagung der Nord - und Westdeutschen Arbeitsgemeinsschaft des Reichsbundes für Deutsche Vorgeschichte ihren
Abschluß .

Nordsee -HI . wird vor dem Führer kämpfen
Zum Zeichen der kameradschaftlichen Verbundenheit zwischen

SA . und HI . führte das Gebiet Nordsee HI . am Sonniag
im Rahmen der Sportwettkämpfe der SA - Gruppe Nordsee inBremen seine Ausscheidungskämpfe für die NS . -Kampfspiele
in Nürnberg durch . Alle Banne hatten ihre Mannschaften zu
der Gebietsentscheidung des Wehrsportfünfkampfes entsandt .Sieger wurde der Bann 91 Oldenburg , zweiter der Bann 380
Wittingen und dritter der Bann 59 Wilhelmshaven .

Vierhundert Liter Weingefischt
Ein überraschendes , aber von den Beteiligten freudig

begrüßtes Ergebnis hatte ein Fangzug , den Tönninger Fischerdieser Tage in der Eider bei Süderhöft machten . Gie
zogen vom Grunde der Flußmündung ein 400 -Liter -Faß herauf .Man nimmt an , daß es von einem schon in der Vorkriegszeitbei der Insel Amrum gestrandeten ausländischen Schiff stammt .
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Der Sieger des Großen Prefses von Frankreich
Manfred Jon Brauchitsch

Nach seiner großartigen Rekordfahrt dankt Manfred von
Brauchitsch für die zahlreichen Glückwünsche . Man sieht diesem
erfolgreichen Mercedes -Benz -Fahrer die Strapazen dieses schwie¬

rigen Rennens noch in .
(Breffe -Soffmann , Zande : - .)

Dreifacher Mercedes -Benz¬
Sieg beim Großen Preis von

Frankreich

Zum zweiten Male in die¬

sem Jahre feiert Mercedes¬
Benz nach einem großartigen
Triumph im Großen Preis
von Tripolis einen drei¬

fachen Sieg , diesmal im
Großen Preis von Frank¬
reich . Unser Bildtelegramm
aus Reims zeigt die erfolg
reichen Mercedes -Wagen mit
den Fahrern Manfred von
Brauchitsch , dem Sieger die¬
ses großen Rennens , und
Rudolf Caracciola bei ihrer

Ehrenrunde .
( Schirner , Zander -k . )



Aus der Heimat
Folge 154

Lane Stadt und Land
Leer , den 5. Juli 1938 .

Gestern und heute
stz . Die in den letzten Tagen dem Straßenverkehr beson¬

Sevs gewidmete Aufmerksamkeit hat doch in der Bevölkerung

mehr Widerhall gefunden , als man schlechthin annehmen
fonnte . Ein Lefer der DT3 . " ging gestern gemütlich auf
bem Bürgersteig au feiner gewohnten Beschäftigung , als er
mit einemmal ganz unsanft aus seinem tiefen Nachdenken
aufgescheucht wurde . Hinter ihm ließ fich plötzlich eine ziem¬
lich laute Stimme vernehmen , die einem mitten auf der

Straße mit seinem Fahrrad laufenden Landbewohner galt ,
benn dieser wurde von dem Manne mit der kräftigen Stimme
auf die Verkehrsvorschriften aufmerksam gemacht , worauf der
biedere Mann meinte : Jd tann doch woll lopen , as ich woll
will ." Doch der andere , der nun einmal die Belehrung über¬
nommen hatte , klärte den erstaunten Voltsgenossen näher auf ,
und dabei stellte es sich heraus , daß der Mann mit seinem
Fahrrad von den oft in der „DT3 ." abgedruckten zehn
Pflichten für die Benußer der Straßen nichts
gelesen hatte , und zwar aus dem einfachen Grunde , weil der
Mann überhaupt keine Zeitung liest . In diesem Falle ist der
hinter der heutigen Zeit zurückgebliebene Volksgenosse mit
einem fräftigen Ampfiff " davongekommen . Hoffentlich holt
er bald das Versäumte nach ; denn Zeitunglesen ist heute so
nötig wie das tägliche Brot .

Im Zusammenhang mit der Verkehrserziehungsaktion und

im Hinblick auf das regnerische Wetter, bei dem die Straßen
teilweiſe ſtark verſchmutzt sind, seien die Kraftfahrzeughalter
darauf hingewiesen , daß sie u . a . verpflichtet sind , die poli¬
jeilichen Kennzeichen in einem gut leser
lichen Zustand zu erhalten . Verrostete , start ver¬
Schmuzte und verbeulte Kennzeichen entsprechen nicht den
gefeglichen Bestimmungen . Ferner müssen die Kennzeichen
während der Dunkelheit so beleuchtet sein , daß sie in einer
Entfernung von 20 Metern ( bei Krafträdern 14 Meter ) ein¬
wandfrei zu erkennen sind .

Mit nachstehenden Ausführungen foll nichts gegen den Ge
aß von Speiseeis gesagt werden , sondern lediglich auf die

große Gefahr hingewiesen sein , die ein unvernünftiger
Genuß von Kunstspeiseeis haben kann . In der ver¬
gangenen Woche hatte nämlich ein acht Jahre alter Junge in
Baderborn große Mengen Kunstspeiseeis genossen . Als sich
im Laufe des Abends heftige Magenbeschwerden einstellten ,
zogen die Eltern einen Arzt zu Rate , der aber nicht mehr zu
helfen vermochte . Das Kind starb in der Nacht unter hefti¬
gen Schmerzen . Dieser Fall mag wieder einmal mehr allen
Eltern und Erziehern Veranlassung bieten , den Speiseeis¬
genuß der Kinder zu überwachen. Diese Weberwachung ist
ebenso notwendig wie die ständige Aufklärung der Kinder
fiber die Verkehrsgefahren . Denn es gibt keine Eltern , die
thre Kinder auf so schmerzvolle Art verlieren möchten , wie
ber Paderborner Junge gestorben ist und wie sie gerode in
ben letzten Wochen dem Tod im Straßenverkehr zum Opfer
gefallen find .

Dienstag , den 5. Juli

Feierstunde der Ortsgruppe Leer

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und . , Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Neiberland und Bapenburg

otz . Am Montagabend versammelten sich zum letzten Male
vor der Auflösung der alten Ortsgruppe Leer und der Neu¬
einteilung in 3 Ortsgruppen im großen Saale des Rathau
ses die Politischen Leiter und die Amtsträger und Amtsträ¬
gerinnen der Gliederungen der Bewegung und der im Orts¬
gruppenbereich bestehenden Verbände zu einer erhebenden
Feierstunde , Mit dem Einmarsch der Ortsgruppenfahne nach
den Mängen eines Orchesters fand die Feterstunde ihren Auf¬
tatt und nachdem der stellvertretende Ortsgruppenleiter
Vosberg den Abend mit einem Sieg - Heil auf den Führer
eröffnet hatte , fand zunächst die Ausgabe von Teilnahmebe¬
scheinigungen an die Partei - und Bolksgenossen statt , die
regelmäßig den im Januar und im Mai 1938 durchgeführten
Abendschulungslehrgang besucht hatten .

Anschließend nahm der Ortsgruppenleiter , Kreisschulungs¬
leiter Hühnten , das Wort zu einer letzten aufrüttelnden
Ansprache . Der Ortsgruppenleiter ging in furzen Zügen auf
das Werden , Wachsen und die Arbeit der Ortsgruppe Leer
ein , die in den Jahren 1929/30 von wenigen in Leer zu
Adolf Hitler stehenden Nationalsozialisten gebildet wurde. Er
wies auf das wechselvolle Geschid der Ortsgruppe Leer hin ,
die als eine der schwierigsten Arbeitsgebiete im Gau Weser¬
Ems gilt , erinnerte an den häufigen Wechsel in der Leitung
der Ortsgruppe und ging dann auf die während der eige¬
nen einjährigen Tätigkeit als Ortsgruppenleiter in der Orts¬
gruppe geleistete Arbeit ein .

In mitreißenden Darlegungen führte dann der Ortsgrup
penleiter den Versammelten noch einmal die großen meitan¬

schaulichen Gesichtspunkte vor Angen, unter denen jeder
Nationalsozialiſt und insbesondere die an verantwortlicher
Stelle im Volte stehenden Politischen Leiter und Amtsträger

für alle Zeiten ein nationalsozialistisches Deutschland zu er=
die vom Führer gestellten Aufgaben zu meistern haben , um

halten .

Den Worten des Ortsgruppenleiters folgte eine furze
Schlußansprache des stellvertretenden Ortsgruppenleiters
Vosberg , die in ein Bekenntnis zum Führer ausilang
und dem die gemeinsam gesundenen Lieder der Nation folg
ten . Mit dem Ausmarsch der Drtsgruppenfahne fand die
Feierstunde ihren Abschluß .

Am morgigen Mittwoch findet die legte große Mit¬
gliederversammlung der alten Ortsgruvve
Leer statt , in der vom Kreizleiter Schumann , nach der
Auflösung der Ortsgruppe die Neubildung der drei
Leerer Ortsgruppen borgenommen werden wird .

otz . Heute Freilichttonfilmahend . Die für den heutigen
Abend angesetzte Tonfilmfreilichtveranstaltung der Kreisfilm¬
stelle in Verbindung mit der NSG . Kraft durch Freude "
findet statt und wird bei regnerischem Wetter im Saale des

„ Tivoli " durchgeführt. Zur Aufführung gelangt der erfolg¬
reiche Film , , Onkel Bräfig " .

otz . Hochbetagte Einwohnerin gestorben . Im 86 . Lebens¬
jahre starb die in der Blytenbergstraße 20 wohnende Ein¬
wohnerin Teupte Jochums Faber , geb . Smit , nach schwe¬
rem Leiden . Die Verstorbene ist eine der ältesten Einwoh¬
nerinnen unserer Stadt .

In jedes deutsche Haus die Volksgasmaske ! 15 . 00

Jahrgang 1938

Sitler -Jugend geht auf Fahrt !

otz . In wenigen Tagen , am Freitag , dem 8. Juli 1938 ,
beginnen die Großfahrten der Hitler - Jugend des Bannes
Leer . 3 Fahrtengruppen suchen den Schwarzwald auf
und eine vierte Gruppe zieht in die bayrische Ditmart

Den Fahrtentnehmern ist warmes und fonniges Wetter z
wünschen .

Großfahrt des Bannes Leer (381 ) ins Weser -Bergland

otz . Für die vom Bann 381 Leer nach dem Schwarz
wald und nach der Bayerischen Dstmart festgelegten
Großfahrten find so viele Anmeldungen eingelaufen , daß
nicht alle Jungen berücksichtigt werden konnten . Der Bann
hat daher eine neue Großfahrt ausgearbeitet , die ebenfalls
in der Zeit vom 8 . - 22 . Jult durchgeführt wird . Diese dritte
Großfahrt des Bannes führt in das Weser - Bergland

Alle Hitler - Jungen , die für den Schwarzwald gemeldet
waren und nicht mehr berücksichtigt werden konnten , tönnen
sich an dieser neuen Großfahrt beteiligen . Sie haben ant
Mittwoch abend um 8 . 30 Uhr ebenfalls zum Appell hinter
dem neuen HJ . - Heim in der Wilhelmstraße zu erscheinen .

Der Unkostenbeitrag für die Weser - Bergland - Großfahrt be
trägt 15 RM

Breslau ruft !

Ein geschütztes Bolt dient der Erhaltung des Friedens 00000- renge bereits
In diesen Tagen haben unser Gauleiter Carl Röver , der

Bauamtaleiter der NSV und der Landesgruppenführer des
RLB einen gemeinsamen Aufruf erlassen , um alle Volksge¬

offen für den Erwerb der Volksgasmaste zu interessieren .
Aus diesem Grunde muß die Kenntnis über die Notwendig
Leit der Volksgasmaske bis zum letzten Volksgenossen dringen .
Es ist daher erforderlich , daß jeder sich mit den Fragen des
Warum um Wie beschäftigt , daß jeder , der weiß , wie außer¬
ordentlich wichtig die weiteste Verbreitung der
Boltsgasmaske für die Wehrfähigkeit un¬
feres Boltes ist , auch seinerseits weiter wirbt und auf
Trend wirft .

mit seine und seiner Familie Sicherheit zu
verstärken .

Der billige Anschaffungspreis der Volks¬
gas maske ermöglicht es einem jeden , sich mit einer solchen
zu versehen . Man denke stets daran , daß es sich um ein Ge¬
rät handelt , welches die deutsche Heimat und ihre Menschen
schüßt . Daher ist es zu verstehen , wenn jezt zielbewußt der
Vertrieb durchgeführt wird , weil der Verkauf ein voller Er¬
folg werden muß . Die NSV und der RLB haben sich in vor¬
bildlicher Weise diese Arbeitsmehrbelastung geteilt. Beide
Organisationen mußten zum Einsatz kommen . Die NSV , weil
sie die Organisation ist, die den besten Einblick in die Wirt¬
schaftsverhältnisse der Boltsgenossen besitzt und daher beur¬
teilen kann , ob der Volksgenosse den Normalpreis von
RM . 5 . oder welchen ermäßigten Preis er zahlen kann ,
und der RLB , weil er die praktischen Erfahrungen im Luft¬
schutz besitzt .

Es ist unbedingt notwendig , daß die Volksgasmaste „ ver¬
paßt " wird , d. h. jeder muß selbst an sich erproben , daß die
erworbene Volf gasmaste auch tatsächlich für ihn passend ist .erworbene Volf gasmaste auch tatsächlich für ihn passend ist .

Jeder weiß , daß die Entwicklung der chemischen Kampfstoffe
schon während des Krieges Mittel zum Einsatz gebracht hat ,
Sie anfangs in ihrer Wirkungskraft nicht völlig erkannt wur

den. Für uns aber ist es wesentlich, aus den Erfahrungen
von 1914/18 zu lernen . Die ernsteste Lehre , die wir zu ziehen
gezwungen find , wird wohl die sein , daß wir wissen , es han

delt sich nicht nur darum , dem Soldaten der Front Sicherheit
zu verschaffen , wir müssen auch daran denken , den Menschen
in der Heimat , unseren Frauen , Kindern , den al - Nach dem Erwerb eines Bezugsscheines für eine Volksgas¬
ten Leuten , den Kranten und VerletztenVerlegten
heute die gleichwertige Schuhmaßnahme
zur Verfügung zu stellen . Die Tatsache , daß in
einem Ernstfall der Krieg sicher auch die Heimat in Mitlei¬
denschaft ziehen wird , können wir täglich verfolgen und fest
tellen aus allen Berichten , die wir etwa von Spanien oder
Ditasien erhalten . Damit ergibt sich die Notwendigkeit für
eine verantwortungsbewußte Staatsführung , auch hierfür in
Beiten des Friedens soweit Fürsorge zu
treffen , daß die Daheimbleibenden nach be
fen Kräften gesichert erscheinen .

Aus diesen Erwägungen heraus ist die Regierung des Drit¬
ten Reiches darangegangen , eine Lösung für dieses Problem
an fhaffen . Das Ergebnis für diesen einen Teil einer aus
reichenden Landesverteidigung liegt nun vor in der Form
einer Volksgasmaste . Leichtigkeit der Handha
bung und geringer Preis sollen jeden deut .
fchen Volksgenossen in den Stand sehen , sich
biese Boltsgasmaste zu erwerben und da

maske geht man zur Verteilungsstelle der NEV . Dort wird
von Amtsträgern des RLB die passende Volksgasmaske vor¬
gelegt und gleich erprobt . Auch erfährt man dort genau , wie
dieses Schizmittel am besten zu behandeln ist , sowohl in der
Handhabung beim Gebrauch , als auch in der Art der Aufbe¬
wahrung .

Wiederholen wir am Schluß noch einmal die Grundein¬
stellung für den Vertrieb der Volksgasmaske . Es handelt sichstellung für den Vertrieb der Volksgasmaste. Es handelt sich
um eine Maßnahme des nationalsozialistischenDeutschlands
für alle Volksgenossen . Das ist für jeden Partei¬
genossen eine selbstverständliche Aufforderung , sich willig und

überzeugungstreu in den Dienst dieser Sache zu stellen . Aber
auch jeder Volksgenosse, der weiß, um was es sich handelt,
wird aus seiner Einsicht heraus und im Vertrauen auf die

Führung des Dritten Reiches daher ſtets werbend und auf
ärend für die Volfsgasmaste eintreten .

Die Volksgasmaske schüßt die Heimat , unsere Frauen undDie Volksgasmaske schüßt die Heimat , unsere Frauen und
Kinder . Darum helft alle mit , daß die Beitsgasmske in
jedes Haus kommt !

Zum Deutschen Turn - und Sportfest vom 24 . - 31 . Juli 1938 .

Wie aus Breslau gemeldet wird , hat die Beteili
gungsziffer der aktiven Sportler für Breslant
die 200 000 - Grenze bereits überschritten . Noch im letzten
Augenblick haben über 2000 Vereine ihre Meldungen abge

geben , es sind zum größten Teil kleinere Vereine , die in
Breslau nicht fehlen wollten . Es hat sich dabei gezeigt , daß

gerade Dorfvereine zu den aktivsten Werbern für das Deut¬
sche Turn - und Sportfest 1938 in Breslau gehören . Wie
bereits berichtet , schickt auch der Turnverein Leer eine

Reihe von aktiven , Turnern mit mehreren Schlachtenbumm

lern auf die Reise nach Breslau . .

otz . Freizeitgestaltung im Friseurhandwerk , Vielen Volks¬

genossen unseres Kreises Leer dürfte die Tatsache noch nicht
bekannt sein , daß die Friseurgeschäfte in Stadt und Kreis
Leer seit einiger Zeit an den Montagnachmittagen geschlossen .
sind. Die Friseurinnung für Stadt und Kreis Leer hat diese
für die im Friseurhandwerk tätigen Volksgenossen begrü

stern , als auch den Gefolgschaftsmitgliedern der Friseurhand
Benswerte Maßnahme getroffen , um sowohl den Friseurmeis

werksbetriebe die Möglichkeit zu geben, einen freien Nachmit
tag in der Woche zu haben . Die Erfahrung hat gelehrt , daß
an Sonnabend nachmittagen mit Rücksicht auf den Sonntag
der Zuspruch in den Friseurgeschäften sehr stark ist , weshalb
zur Durchführung der Freizeitgestaltung der Montag gewählt
wurde , an dem erfahrungsgemäß ein stilleres Geschäft zu ver
zeichnen ist . In Zukunft sind also die Friseurgeschäfte in
Stadt und Kreis Leer Montags von 13 Uhr an geschlossen .

otz . Ein verregneter Schulausflug . Nachdem am vergan

genen Freitag der für diesen Tag vorgesehene Schulausflug
der Hoheellernschule nach Heisfelde des schlechten Wetters we

gen ausgefallen war , wurde in der Hoffnung , besseres Wetter

anzutreffen, der gestrige Dienstag für den Ausflug nen an
gesetzt. Aber dieser Tag verregnete ganz und gar . Die Kin
Ser in ihren hellen Kleidern und Anzügen waren geradezu
zu bedauern , als wahre Wolkengüsse auf sie herabprasselten .
Als es erstmalig nach vielen Jahren , durch die Initiative
einiger Parteigenossen ermöglicht , Kakao und Zwieback gab ,
herrschte unter den 400 Kindern große Freude. Umio gra
ßer war jedoch die Enttäuschung der Kinder und vieler El
tern, als von einem gemeinsamen Womarsch unter den Klän
gen der Musik Abstand genommen wurde . So nahm der
Ausflug , von dem die Teilnehmer einzeln und die Kinder
3. T . ohne Aufsicht heimkehrten , ein Ende , wie man es woh
noch in keinem Jahre erlebt hat .
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Leistungsabzeichen für den Jungbann Leer
otz . In den lezten Tagen wurden für den Bereich des

Jung -Bannes Leer weitere D. J . - Leistungsabzeichen verlie¬
hen . Sie wurden im Zeltlager des Jahres 1937 von folgen¬
ben 22 Wettkämpfern erworben :

Aus Bunde : A. Barfs , M. Sparenborg ; aus Jar
fum : E. Visser; aus Reermorr : Ph . Kirchhoff ; ans
botten : W. Olthoff ; aus Ihrhove : H. Groeneveld ,

Kraft ; aus Heisfelde : 2 . Tholen ; aus Detern :
S . Peters ; aus Leer : A. Schoß , N. Müller ; aus Loga :

Müller ; aus Velde : F. Poppen ; aus Borfum : &.
Ackermann , H. Bertram , H. Hedden , D. Terling ; aus
Westrhauderfehn : A. Duis , H. Janßen ; aus Süd =
georgsfehn : Hermann Jangen ; ans Beener : M.
ban Lessen , B. Ahlrichs . .

Das diesjährige Zeltlager gibt wieder Gelegenheit , das
D. J - Leistungsabzeichen zu ermehen Derum , ihr angen ,

ran an die Arbeit !

otz . Norderneyfahrt mit Kraft durch Freude " . Am : Tom¬
menden Sonntag , dem 10. Juli , führt die NSG . , ,Kraft durch
Freude " eine Sonderfahrt nach Norderney durch , die infolge
der günstigen Anschlüsse einen fast eIfstündigen Auf
enthalt auf der Insel Norderney gwährleistet . Der
Fahrpreis für die gesamte Fahrt einschließlich Dampferüber¬
fahrt beträgt 2. 80 Nm . Die Abfahrt von Leer ist auf 5. 47

hr gelegt , 5 . 56 Uhr ab Neermoor , 6. 06 ab Oldersum und
6 . 13 Uhr ab Petfum . Der Zug fommt um 7. 07 1hr in
Norddeich an und die Ueberfahrt kann sofort anschließend er¬
folgen . Die Rückfahrt geht im 20 . 06 in Norddeich vor sich ,
To daß die Ankunft in Leer um 21 . 30 Uhr zu erwarten ist .
Bei günstigem Wetter wird die Fahrt für alle Teilnehmer ein
besonderes Ferienerlebnis werden , doch ist auch bei ungnü¬

iger Witterung eine gute Fahrt gewährleistet , da auf Nor¬
berneh selbst bei Regenwetter viel Gelegenheit zur Unterhal¬
tung und Zerstreuung ist . Im vergangenen Jahre mußten
wegen des starten Zuspruch der Norderneyfahrten viele
Bollsgenossen auf eine Teilnahme verzichten . Der Sonder¬
zug am Sonntag gibt allen Volksgenossen Gelegenheit , eine
außergewöhnlich günstige Norderneyfahrt mitzumachen , für
die wegen des zu erwartenden Zuspruchs Anmeldungen um¬
gehend bei der Kreisdienststelle Leer eingereicht werden
miffen .

otz . Bühren . Vom Gerstenanbau . In der hiesigen
Gegend ist man in den letzten Jahren mit dem verstärkten
Anbau von Gerste angefangen . Die Erfahrung hat gelehrt ,
daß bei richtiger Düngung und Bearbeitung des Landes auch
diese Kornfrucht gut gedeiht . Die Gerste hat einen befriedi¬
genden Stand und geht schon ihrer Reife entgegen . Voraus¬
sichtlich kann sie etwa 14 Tage vor dem Roggen geschnitten
werden .

- -

otz . Detern . Hausneusan Der Zimmermann Herm .
Frerichs läßt in der nächsten Zeit ein neues Wohnhaus er¬
richten . Würzlich sind hier schon mehrere Neu - und Umbau¬
ten fertiggestellt worden . Vom Fußballs ort . Am

vergangenen Sonntag führte der Fiefige Fußballverein ein
Freundschaftsspiel gegen Elisabethfehn durch . Das Spiel
endete nach hartem Kampf mit einem unentschiedenen Tor¬
ergebnis von 2 : 2 .

otz . Deternerlehe . Scheunennenban . Der Land¬

gebräucher Joh . Janßen läßt sich eine neue Scheune erbauen .
Mit den Arbeiten ist inzwischen begonnen worden .

otz . Filjum . Mütterberatungen . Am 6. Juli fin¬
den wieder fostenlose ärztliche Mütterberatungen statt , und

Bom Zeltlager 1938 des Jungbannes Leer
500 Pimpfe des Jungbannes Leer gehen in das Zeltlager Bokelesch "

otz . Noch ein paar Tage und dann find die Sommerferien | eine Tagesbosung herausgegeben . Diese Tagesparolen stehen
da, und damit ist für unsere Pinupfe die Zeit der Zeltlager unter dem Leitmotiv: „Die Jugendzeit des Führers ." Diese
gekommen . Im ganzen Reich werden in dieser Zeit die hellen Losungen werden der Lagermannschaft jeden Morgen bei der
Zeltstädte der HF und des DJ aufleuchten , gelegen in land - Fahnenhissung gegeben . Der dazu gehörige Abschnitt aus
schaftlich schönen Gegenden unseres Vaterlandes . Ueber die dem Leben des Führers wird entweder gleich anschließend
Lagergrenzen hinaus wird das Lachen , das Singen und der oder in der täglichen Schulungsstunde behandelt werden .
Jubel der Jungen ins Land flingen und künden von Denn was liegt näher , als daß die Jugend , die den Namen
dem neuen heranwachsenden Geschlecht . des Führers trägt , zuerst einmal sein Leben kennen muß .

Außerdem werden in den Schulungsstunden andere weltan¬
schauliche und politische Fragen behandelt , um die Pimpfe
auf die Prüfung für das DJ -Leistungsabzeichen vorzuberei

So veranstaltet der Jungbann Leer in diesem Som¬
mer in Bokelesch bei Strücklingen 2 Zeltlager , wovon
das erste vom 11. - 21. 7. und das zweite von 23 . 7 - 4 . 8 .
dauert . Da der Jungbann Leer in den Vorjahren bereits 10
Beltlager durchgeführt hat , verfügt er über eine reiche Erjah¬
rung , die den diesjährigen Zeltlagern , zugute tommen werden .
Als Erfolg seiner Arbeit im Zeltlager 1937 tonnte der Jung¬
bann Leer an etwa 160 Pimple das DJ - Leis
stungsabzeichen verteilen . Da die Anzahl der Lager¬
teilnehmer in diesem Jahre weit höher ist, nämlich 250
Pimpfe für jedes der 2 Lager , rechnen wir damit , daß für
1938 weit mehr Leistungsabzeichen zur Verteilung fommen
tönnen . Das wäre für unseren Jungbann auch mit Rücksicht
auf eine möglichst hohe Bewertung für den bevorstehenden
großen Leistungswettkampf der gesamten
Nordsee HJ besonders zu begrüßen .V

Eine feste Lagerfüche mit einem Lagerloch an der Spize ,
der auf eine langjährige Erfahrung zurückblicken kann , wird
dafür sorgen , daß die hungrigen Mägen unserer Jungen im¬
mer gestopft sind . Zur gesundheitlichen Betreuung der Lager¬
teilnehmer ist Tag und Nacht ein Arzt im Lager ,
der dem Leiter des Volksgesundheitsanutes Pg . Dr . med .
Bisher Westrhauderfehn untersteht .

Ziel und Aufgabe des Zeltlagers ist es , unsere Jungen
während der Lagerzeit körperlich , weltanschaulich
und tulturell zu schulen und auszurichten .
Die körperliche Ertüchtigung wird ein breites Feld in der
Ragerarbeit des Jungvolts einnehmen : durch regelmäßigen
Sport , durch Spiele , durch Schwimmen und Ausmärsche wird
vollauf Gelegenheit sein , den Körper der Lagerteilnehmer zu
stählen . Einheitlich für das ganze Reich ist für jeden Lagertag

otz . Logabirum . Von der NS - Frauen schaft .
Für die hiesige Ortsgruppe der NS -Frauenschaft findet
heute abend eine Versammlung statt , zu der sicher alle Frauen
restlos erscheinen werden , da die Kreisfrauenschaftsleiterin
ihre Teilnahme an der Veranstaltung zugesagt hat .

otz . Nortmoor . Zusammenkunft der NS . =

Frauenschaft . Die Ortsgruppe Nortmoor der NS . ¬
Frauenschaft hatte nach längerer Baufe wieder ihre Mitglie¬
der zu einer Zusammenkunft eingeladen , die am Sonntag
nachmittag stattfand .nachmittag stattfand . Ein besondere Freude für die zahl¬
reichen Versammlungsteilnehmerinnen war das Erscheinen
der Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Binneweis - Leer ,
die den ganzen Nachmittag über Gaft der NS . -Frauen war .
Zu Beginn der Zusammenkunft , die durch die Ortsfrauen¬
schaftsleiterin Fräulein Smidt eingeleitet wurde , erledigte
man organisatorische Angelegenheiten und anschließend fand
ein fameradschaftliches Beisammensein statt , bei dem die NS .
Frauen in angeregtem Gedankenaustausch einige sehr frohe
Stunden verlebten .

Oldersum . Von den Werften . Die Tjalk „ Frieda

|

ten .

Als Ergebnis dieser Lagerschulungsarbeit wird ein Leis
stungswettkampf durchgeführt , der aus einem sport¬
lichen und einem weltanschaulich -politischen Teil besteht . Den
erfolgreichen Wettkampfteilnehmern wird dann das DJ -Lei¬
stungsabzeichen verliehen .

Die Abende im Lager werden mehr unterhaltenden
und futurell -bildenden Charakter tragen . Als Krönung der
Feierabendgestaltung foll
durchgeführt werden . Befähigte Jungen sollen am Lager

ein Erzählerwettstreit

feuer Erzählungen frei vortragen , die aus der Geschichte und
dem Sagengut der Heimat entnommen find . Damit es an
dem nötigen Erzählstoff nicht mangelt , hat jedes Lager
eine Lagerbücherei . Die einzelnen Erzählungen eines
Abends werden durch passende Lieder und Gedichte miteinan =
der verbunden . Für die besten Erzähler des Lagers find
Buchpreise ausgelegt . Zweck dieses Erzählerwettstreites ist ein¬
mal : schon frühzeitig in den Jungen Liebe zu Heimat und
Volkstum zu wecken , und zum anderen : durch Anregungen
zum freien Erzählen Vorarbeit für die Heranbildung
eines Rednernachwuchses für die HI und die
Partei zu leisten .

Wir sind überzeugt , daß bei solchen Vorbereitungen der
Erfolg zum Besten unserer Jugend nicht ausbleiben wird .
Den Eltern bietet sich Gelegenheit , an den Besuchstagen ,
wofür die Sonntage vorgesehen sind , sich davon
zu überzeugen , daß ihre Jungen nicht brächtiger ihre Frei
zeit verleben können als im Zeltlager !

umherstreifenden Tieren fein größerer Schaden angerichtet .
Wünschenswert wäre die Feststellung die Uebeltäter , um ste
der gerechten Bestrafung zuzuführen .

otz . Widdelswehr . Einbruchsversuch . In der Nacht
von Sonnabend auf Sonntag zwischen zaivei und drei Uhr
wurde bei dem hiesigen Bürgermeister D. Goeman ein Ein
bruchsversuch gemacht . Goeman hatte schon seit einer halben
Stunde bemerkt , daß sich jemand an seinem Hause zu schaffer
machte . Er stand auf und zog sich leider und Gummistiefel
an und ging an die Seitentür , riß diese auf und bemerkte
dann den Einbrecher auf dem Dach seines Hauses wie er fich
dort am Dachfenster zu schaffen machte , wahrscheinlich um
herauszunehmen . G. , der sich mit einer Forte bewaffnet hatte ,
fching damit auf den Einbrecher ein . Dieser rutschte flucht¬
artig vom Dach herunter zwischen die Häuser von Frefemamo
und Goeman und nahm Reißaus . Der Einbrecher ließ das
Rad und die Müße im Stich . Goeman hat Anzeige erstattet .
Das Rad wurde durch den zuständigen Gendarmerie -Ober¬
wachtmeister aus Bettum sichergestellt .

awar in Filsum von 14 - 15 Uhr und in Stidhausen Bollmann", apt , und Eigentümer Bollmann -Dſtrhauder - Aub
bon 16 - 18 Uhr .

otz . Firrel . Errichtung eines neuen Plagge =
Bäudes . Am Eingang des Dorfes läßt sich zurzeit der
Baver Arend Wilfen ein neues Plazgebäude errichten . Der
Neubau ist soweit fortgeschritten , daß das Vorderhaus bereits
unter Dach ist . Das Scheunenhaus lonnte vor einigen Tagen
gerichtet werden . Nach Fertigstellung des neuen Hauses soll
das alte , für die erweiterte Landwirtschaft zu flein gewor
dene Wohn - und Wirtschaftsgebäude abgebrochen werden .

otz . Hefel . Neubau . Das Plazgebäude von Gebrüder
de Werf wird jetzt durch ein neues Vorderhaus vergrößert
and verschönert . Das alte Vorderhaus wurde abgebrochen .
- Bei den starken Regengüssen in den letzten Tagen hat sich
der Roggen start gelagert , man sieht Roggen , der wie ge¬
malzt am Boden liegt . In der Heuernte ist ebenfalls eine
Stockung eingetreten . Der Bauer findet jezt noch Zeit , eine
Nachpflanzung in Kohl - und Rübenfeldern vorzunehmen .
Alle Unpflanzungen wachsen bei diesem feuchten Wetter
gleich weiter .

otz . Hesel . Arbeitsjubiläum . Am 30. Juni 1938
lonnte der hiesige Einwohner Ulrich Voogd auf eine 25¬
Jährige Tätigkeit bei den Ostfriesischen Hefe - und Spiritus
werfen beziehungsweise deren Vorgängerin zurückblicken .
Während des Weltkrieges war Voogd vom ersten bis zum
letzten Tage Soldat , so daß er der täglichen Pflichterfüllung
in der Fabrik nicht nachgehen konnte . Das Jubiläum wurde
besonders verfchönt durch die Nachricht , daß ein Sohn des
Jubilars , der Rechtskandidat Clig Voogd , vor der Prü¬
fungstommiffion des Oberlandesgerichts in Celle das Reje
rendareramen mit dem Prädikat „ gut " bestand .

otz . Loga . Diebereien in den Gärten . Wie aus
anderen Gebieten über Gartendiebstähle geklagt wird , so

werden jezt auch in der hiesigen Gemeinde Klagen laut über
das Verschwinden von Früchten aus den Gärten einheimi¬
scher Besizer . Es ist zu hoffen , daß es bald gelingt , die Täter
bei ihren Besorgungen " auf frischer Tat zu erwischen . Wer
heute mühelos von der Arbeit und dem Schweiz anderer
Bolfsgenossen leben will und sich bereichern möchte durch den
Diebstahl von Gartenerzeugnissen , muß der schärfsten Bestra¬
fung gewärtig sein .

Trootz . Logabirum . Schulausflugsverfehr .
des ungünstigen Wetters der verflossenen Tage herrscht tag
lich in Logabirum ein starker Ausflugsverkehr , da zahlreiche
Schulen aus der nahen und weiten Umgebung nach Logabi¬
rum tommen , um den Wald und die „ Waldkur “ mit dem
„Ostfriesischen 300 " zu besuchen . Am Montag waren zahl¬
reiche Stomnibuffe mit Schulkindern hier zu Gast und am
heutigen Dienstag werden die Schulkinder bei gutem Wetter
aus Heisfelde erwartet , die vor den großen Ferien ihren
Schulausflua erledigen wollen .

fehn , wurde zwecks Instandsetzung auf Slip geholt . Die Mo¬
tortjalt Zwei Gebrüder " , Eigentümer Peters - Großefehn , ist
mit Motorschaden eingelaufen . Der Schaden wird behoben .
Die Motortjalt „Antje " aus Großefehn hat mit Motorschaden
bei der Schiffswerft angelegt .

otz . Schwerinsdorf . Beim Spielen verunglid t .
Die noch schulpflichtige Tochter des Einwohners G. Müller
war mit mehreren Kindern in einer Nebenfcheune des Nach
barn beim Spielen . Als das Mädchen sich hinter Wagenfrei¬
ten verstecken wollte , fielen diese um , das Kind geriet darum =
ter und brach das rechte Bein . Nach Anlegung eines Notver¬
bandes wurde die Ueberführung in das Kreistrantenhaus an¬
geordnet .

otz . Selverde . Ein wunderbares Landschafts¬
bild bieten augenblicklich die Landflächen burz vor unserer
Drtschaft . Man sieht schwarze Torfhaufen und dazwischen
gelbe Henoppern , schön gepflegte Wiesen , durch Heideflächen
und Moorkuhlen unterbrochen . Recht erfreulich ist, daß eine
große Fläche Dedland in der Nähe unseres Dorfes jetzt zur
Kultivierung in Angriff genommen worden ist.

otz . Stickhansen - Velde . Die Arbeiten an der
Eisenbahnstrede Stickhausen - Filfum , die voraussicht¬
lich dreiviertel Jahr beanspruchen werden , find seit einiger

Zeit im Gange . Zahlreiche Boltsgenossen find zu diesen Ar¬
beiten herangezogen worden , so daß im hiesigen Ort ein res
geres Leben als sonst herrscht . Die zumeist von auswärts
kommenden bei den Streckenarbeiten beschäftigten Volta

genossen wohnen zum Teil in Gasthäusern und zum Teil in
Privatquartieren .

otz . Stiefelkamperfehn . Sommerfest der Krieger¬
tameradschaft . Am 2. und 3. Juli feierte die hiesige

Kriegerkameradschaft thr Sommerfest. Am Sonnabendabend
hatte sich eine große Besucherzahl eingefunden , die von dem
Kameradschaftsführer begrüßt wurde . Am Sonntag , dem
Hauptfesttag , waren die Kameradschaften Hesel , Schwerins¬
dorf , Brinkum , Jheringsfehn , Hatshausen und Warfingssehn .
erschienen . In seiner Ansprache wies der Kameradschaftsfüh¬
rer auf den Zwed und die Bedeutung des Kyffhäuserbundes
Hin . Dann kam der Tanz zu seinem Recht ; in fröhlicher
Stimmung blieben die Teilnehmer einige Stunden beisam¬
men . Auf dem Schießstand herrschte während des Nachmit
tags reges Leben .

otz . Stiefelfamperfehn . Gemeine Tat . Einem hiesigen
Einwohner , welcher seine Miththe in einer Weide im be
nachbarten Neuefehn meidete , wurde in der Nacht zum Sonn¬
tag ein gemeiner Streich gespielt . Ma man morgens zum
Melken fam , waren die Mühe verschwunden , denn während

der Nacht hatten ruchlose Personen die Pforte geöffnet und
die Wasserfässer umaefinn . Glücklicherweise wurde von den

dem Oberledingarland
Westrhouderfehn , den 5. Juli 1938 .

Fehntier Tagebuch
otz . In diesen Tagen finden hier in verfchiedenen Ort

schaften Brenntermine für die Fohlen statt . G
und zu sind bei diesen Gelegenheiten auch schon Verkäufe
von Fohlen für eine spätere Abnahme getätigt worden . Die
Preise stellen sich je nach Dualität ungefähr auf 400 - 550
Reichsmart .

Mit dem Schneiden der Wintergerste hat man
stellenweise bereits begonnen , so daß man auf dem Felde die
ersten Hoden erblicken kann . Die Güte der Gerste ist sehr ver
schiedenartig ausgefallen . Neben sehr gut geratenen Flächen
zeigen sich auch Aecker , die einen weniger ergiebigen Ertrag
bringen werden .

Nach einem erfrischenden Regen hat sich alles erholt , fämb
liche Arten Pflanzen find angekommen , so daß das mühevolle
Nachfeßen der Kohl - , Steckrüben - und Rundelrübenpflanzen
fast gänzlich unterbleiben tann . Aber das Unkraut wächst
auch , so daß es viel Arbeit mit dem Hacken gibt . Die Vers
fuchsfelder mit Kartoffeln einiger Landwirte haben einen
sehr guten Stand und man kann die Sorten zählen , wenn fie
auch nicht durch Schilder gekennzeichnet sind . Der Hafer hat
hier einen sehr guten Stand . Auch die Weiden haben sich

Unter dem hoheitsadler
NS - Frauenschaft und Deutsches Frauentert , Babenburg (Oben .und Untenende ) .

An unser gemütliches Belsammensein mit Kaffee und Kuchen anheutigen Dienstagabend 8 Uhr bei Hülsmann wird hiermit noch¬mals erinnert . Taffen mitbringen .

HI . , Gefolgschaft 1/881 .
Antreten Mittwoch , den 6. 7. 38 , um 20 . 15 Uhr , beim HJ . -Heim .Wilhelmstraße .

SJ . , Gefolgschaft 2/381 , Schar 6 .
Die Schar 6 tritt heute um 20 Uhr zum Dienst auf dem Schul

Bof an

DJ . , Fähnlein 3/881 , Heisfelde -Beer .
Am Mittwoch treten der Junggung 1 (3 . I . ) und die Führer um :

3 Uhr bei Barkei an .

M . -Gruppen 1, 15 , 2/381 .

Alle Jungmädel , die hm JM - Lager in Bad Essen , Juift , Falling
boftel oder burg teilnehmen , treten am Mittwoch , dem 6. 7. 38 ,
um 15 Uhr , beim Heim in der Wilhelmstraße zumn Appell an . Der
Lagerbeitrag ist mitzubringen . Alle Lagerführerinnen und Unter
führerinnen treten am Donnerstag , am 19 . 15 Uhr , beim Heim in
der Wilhelmstraße zur Besprechung an . Schreibzeug ist mitzubringen .



erholt ; der Mikhertrag der Mühe hat bereits zugenommen .
Nur mit der Henernte geht es langsam vorwärts , aber nach

diesem schlechten Wetter wird auch wieder besseres tommen .

otz . Berkehrsunfall . Beim Neberqueren der Brüde an

limers Ede geriet dieser Tage ein auswärtiger Kraftwagen
gegen den letzten Britdenpfeiler . Der Kraftwagen wurde bei
bem Anprall start beschädigt , doch tamen Personen bei dem
Unfall nicht zu Schaden .

otz . Collinghorst . Einen Bertehrsunfall erlitt in

ber Straßenkreuzung bei Gastwirt Dietmann ein junger
Mann , der von Richtung Bademoor tommend auf ein Auto

ließ , das von Holmhusen in Richtung Westehauderfehn fuhr .

Dem jungen Mann wurde die Kleidung zerrissen , doch erlitt
er fouft feinen Schaden . Der Unfall zeigt wieder , wie gefahr¬
boll die Kreuzung ist , denn erst vor furzem fuhr hier ein
Motorradfahrer mit einem Auto zusammen . An dieser Stelle
p die Sicht in Richtung Folmhusen vollkommen gesperrt .

Ründblick über Oftfriebland
Aurich

Sportfest des Bonnes und Unterganes Ditfriesland

otz . Zum vierten Male fand in Aurich das Sportfest des

otz . Collinghorst . Bom Deutschen Jungooft .. An : Bannes und Unterganes Ostfriesland statt , wieder traf sich

bem am 11. 6. M. beginnenden Beltlager in Bolelesch neh die Auslese der ostfriesischen Jugend zum friedlichen Wett¬
men auch vom hiesigen Jungwolf viele Pimpfe tell . Bereits bewerb sportlicher Stämpfe . Die sportliche Arbeit in den Ein¬

einige Tage find die Pimpfe muterwegs , um die Ausrüstum - heiten auf dem Lande und in den Städten fand damit ihren

gen zusammenzuholen . Höhepunkt . In den vorausgegangenen Ausscheidungskämp¬

fen waren bereits die besten Jungen und Mädel der Gefolg¬
schaften und Gruppen ermittelt worden . Am Sonntag wur¬
den die Besten des Bannes und des Untergaues festgestellt .

Die Jugend im Bereich des Bannes Dftfriesland und des

Untergaues steht fast hundertprozentig in den Reihen der HJ .
Untergaues steht fast hundertprozentig in den Reihen der HJ .
Daraus ergibt sich dann die Bedeutung des Sportfestes , das

man somit als das Sportfest der ostfriesischen Jugend bezeich¬
nen kann , und das zugleich auch ein getreues Spiegelbild von

dem Stand der Leibeserziehung in Ostfriesland (ohne den
Kreis Leer ) vermittelt . Die Verpflichtung der Hitler -Ju¬

gend , die sie einst übernommen hat , als sie Anspruch auf die
Führung der gesamten deutschen Jugend erhob , schloß als
erste und vornehmste Aufgabe die törperliche Wiedererstar¬
fung der deutschen Jugend in sich. Der Bann und der Unter¬

gau arbeiten an dieser Aufgabe in raftloser und nimmer¬

müder Tätigkeit . Um so mehr tönnen die Führer , nachdem

sie nun Zeugnis von ihrer Arbeit ablegten , mit neuem An¬

sporn und neuer Kraft mitarbeiten und an die Erfolge des

Sportfestes anknüpfen , um noch höhere Leistungen zu er

ringen .

otz . Großwolde . Die Abbruchsarbeiten an der
von der Ge¬(ehemaligen Lehrerwohnung , die von der Ge¬

meinde durchgeführt worden sind , tonnten so gefördert wer¬
ben , daß nunmehr ein öffentlicher Verkauf der Abbruchs .
materialien vorgenommen werden kann . Die Versteigerung ,
zu der sich bei der schwierigen Möglichkeit der Beschaffung
bon Baumaterial ficher viele Baulustige einfinden werden ,
findet am Mittwochnachmittag statt .

otz . Ihrhove . Die Mütterberatungen des Staatl .

Gefundheitsamtes in unserer Ortsgruppe finden am nächsten
Donnerstag , dem 7. d . M. , statt und zwar in der Schule
Folhufen nochm . von 13 . 30 - 15 . 00 Uhr , im Gemeinde¬
Hause Thrhove nachm . von 15 - 16 Uhr , mogu unsere Mitter
Herzlich eingeladen werden .

otz . Ihrhove . Schüßen - und Volksfest . Ain ver¬
gangenen Sonnabend und Sonntag fand hier das traditio¬
nelle Schüßen - und Volksfest der Kriegerkameradschaft Ihr
hove statt , das am Sonnabend mit einer Begrüßung im
Festzelt auf dem Sportplag eröffnet wurde . Vom Kamerad¬
schaftsführer Tempel wurden die aus der nahen und wei¬

ten Umgebung herbeigekommenen Teilnehmer begrüßt und
dann fand die Proklamation des nuen Schüßenkönigs Hin¬
ritus

In der 4 X 100 - Meter - Einladung staffel wurde der HJ . ¬

Bann 381 Leer 2. Sieger in 2,39 Minuten hinter

dem H . - Bann 191 Ostfriesland , der 2,07 Minuten lief .

otz . Schüßenfestsonntag verregnet . Das Schüßen - und

Volksfest wurde am Sonnabendabend nach alter Tradition

mit der Besichtigung des Festplages sowie dem Budenrichten
eingeleitet . Sonntag vormittag war auf dem Schießstand
des Schützenvereins starter Schießbetrieb zu beobachten . Um
3 Uhr nachmittags formierte sich auf dem Marktplaz der

große Festzug , bei dem erstmalig die SA . durch einen Ehren¬
sturm mit ihrer Sturmfahne vertreten war . Weiterhin be¬

teiligten sich in althergebrachter Weise der NS - Reichskrieger¬
bund , ,Kyffhäuser " , sowie der Gesangverein Frisia , der
Sportverein und der Turnverein . Auch die Schützenvereine
Efens , Wittmund , Hüllenerfehn und Middelburg nahmen teil .
Leider bescherte der Wettergott bereits während des Umzuges
Regen in reichlicher Menge . Nach der Flaggenhissung auf
dem Festplatz wurde das Fest eröffnet . Das Konzert im
Hauptzelt und der Tanz im zweiten Zelt waren während des
Regens gut besucht, während die Fahrgeschäfte und Verkaufs¬
buden unter dem langanhaltenden Regen sehr zu leiden hat¬
ten . Auch der Schießbetrieb wurde fortgesetzt , und es fann

gesagt werden , daß der Schützenverein durch die Aufstellung
der volkstümlichen Voltstönigsscheibe sowie Voltsvrämien
scheibe einen derartigen Andrang auf seinem Schießstand zu

verzeichnen hatte , wie er feit 1914 beim Bundesschießen nicht
mehr zu verzeichnen war . Das Fest fand am Montag bei
Regenwetter feine Fortsetzung und wird heute abgeschlossen .

Wirtjes - hrhove statt . Im Mittelpunkt des

Abends stand eine Tonfilmaufführung des Lustspiels Der
Mustergatte " und mit einer Tanzveranstaltung schloß der
erste Abend ab . Am Sonntag fend ein Kinderumzug statt
nach dem Festplat , auf den sich im Laufe des Nachmittags
ein flotter Betrieb entwidelte . Im Festzelt tonzertierte eine
Musikkapelle der Kriegsmarine und zum Abschluß des Fest
ages wurde getanzt . Das im Rahmen des Festes durchge¬

führte Preisschießen hatte eine sehr gute Beteiligung aufzuten . Auch der Schießbetrieb wurde fortgesetzt , und es tann
weisen .

otz Alinge . Hochbetagt verstorben ist hier die
Einwohnerin Witwe Engelfiena Harm 3 , geb . Suismann .
Die Verstorbene , die ein Alter von ungefähr 87 Jahren er
reicht hat , war eine der Weltesten der Gemeinde .

otz . Oftrhauderfehn . Eine Hebung der Vieh¬
feuchenbetträge und der Beiträge zur Landwirtschaft¬ otz . Neuigkeiten aus Aurich . Der Angestellte Roolf Wes¬

ichen Berufsgenossenschaft findet am morgigen Mittwoch¬findet am morgigen Mittwoch - fels aus Sandhorst , der fürzlich in Hannover die Inspekto¬
nachmittag bei Gastwirt Wilken statt . Die Hebung am heuDie Hebung am Heurenprüfung bestanden hat , wurde mit Wirkung vom 30. Juni

zum Kreisausschuß - Inspektor ernannt . Das an der Ember
tigen Dienstagnachmittag wird im Gemeindebüro durchge¬

Straße belegene Haus des früheren Rechtsanwalts Berghaus
ührt .

ging in das Eigentum des Landesbauamts fiber . In der

Nacht zum Sonntag wurde von dem Hof eine Gaststätte in

Aurich ein Motorrad fortgenommen . Es handelt sich um ein
Zündapp 200 Kubitzentimeter , vor dessen Anfauf gewarnt
wird . Sachdienliche Angaben über den Verbleib des Rades

find der Auricher Polizei zu machen . In der gleichen
Nacht wurden auch mei Fahrräder nortonfcht .

derEine Neuregelung ,otz . Oftrhauderfehn . Eine
Briefkasten leerung für den Postkasten an der Ecke
8. Südwiete -Ostwiefe ist insofern für die Zukunft vorgesehen ,
als täglich eine Leerung um 9 Uhr vormittags vorgenom
men werden wird , so daß die Boftfachen eine beschleunigte
Beförderung erfahren werden .

αüb dem Reiderland

Weener , den 5. Juli 1938 .

Wovon man spricht . . .

Mit dem Begtun der Heuernte steht unsere Landbevölfe¬

zung auch wieder vor der wichtigen Ausgabe , Heubrände
zu berhüten . Der Kreisfeuerwehrverband , der sich der

Berhütung der Henbrände in besonderer Weise angenommen

hat , steht dabei der Landwirtschaft helfend zur Seite . Ein

Merkblatt , in dem die wichtigsten Merkmale zur Erkennung
Finer gefährlichen Selbstentzündung des Heues angegeben
find , sollte in feinem bäuerlichen Betriebe fehlen . G3 ent¬

hält auch die Verhaltungsmaßregeln bei der Messung der
emperatur im Innern des Heustavels . Es

notwendig , auch an dieser Stelle darauf hinzuweisen , wie
biefe Messungen vorzunehmen sind . Das Thermometer muß

borsichtig in die Spitze des Rohres (Meßstabes ) eingelassen
werden . Die Messungen sind von oben oder von der Seite
bes Gulfes nach seinem Inneren vorzunehmen . Der Meß¬

stab ist stets rechts zu drehen , auch beim Herausziehen , da

fonft das Gewinde gelöst wird . Die Messungen müssen sich
bis zu einer Tiefe von etwa einem halben Meter über dem

Boden erstrecken . Etwa fünfzehn Minuten lang muß , das

Thermometer stecken bleiben , und nach dem Herausziehen

das Bohrloch stets sorgfältig zu verstopfen , das Thermo¬
meter zu entnehmen und abzulesen . Liegt die Temperatur

nter 55 Grad , so besteht keine Gefahr der Selbstentzün¬
bung . Steigt die Temperatur auf sechzig Grad , empfiehlt es

Fich, den Heustapel zur Abkühlung unter Hinzuziehung der
Feuerwehr auszuschroten oder zu durchteilen . Auch fann
noch ein Umpaden des Heues und eine Trennung des gefähr¬
beten von dem gefunden Heu vorgenommen werden . Das
gefährtete Heu ist dabei nach draußen zu schaffen . Damit alle
Vorkehrungen rechtzeitig getroffen werden können , ist die Be¬
nachrichtigung des Bürgermeisters und der Feuerwehr erfor
berlich , wenn eine Temperatur von siebzig Grad und mehr
festgestellt wird . Steigt die Temperatur auf achtzig Grad
und darüber , besteht Brandgefahr . Ge ist größte Vorsicht
geboten . Die Feuerwehr ist zu benachrichtigen , der Luftz
fritt möglichst zu verhindern und die Abdeckung mit feuchten
Wagenplanen eder ähnlichem vorzunehmen . Hat die Tem

peratur 90 Grad und mehr erreicht , so liegt 3 ch ste
Brandaefahr vor . Dann ist sofort die Feuerwehr her¬

Emden

-

-

otz . Neutorstraße wird allmählich judenfrei . Der Jude
Eduard Bolack hat in der Neutorstraße sein Warenlager auf
einen Wagen nach Leer verladen . Wie wir hören , hat P . sein
Warenlager nach Warsingsfehn verkauft . - Auch bei der
Firma Steinberg in der Neutorstraße sollen erfolgreiche Ver¬
faufsverhandlungen an einen auswärtigen Käufer schreven .

Der Verkauf soll nur noch von der zuständigen Genehmigung
abhängen . Die Zulassung eines Konzerns tommt nicht in
Betracht .

otz . Spiel mit dem Tode ! In schwere Gefahr geriet ein

junger Mannt , der noch auf den um 7. 20 Uhr nach Leer fah¬
renden Zug aufsprang , als dieser sich bereits in Bewegung
segte . Der Sprung gelang nicht , und nur der Geistesgegen¬segte . Der Sprung gelang nicht , und nur der Geistesgegen
wart des jungen Mannes . der sich mit Gewalt an dem Zuge
festhielt , und der Aufmerksamkeit der Beamten , die den Zug

schnell zum Stehen brachten , war es zu verdanken , daß der
junge Mann nicht unter die Räder geriet . Jmmer wieder

wird vor dem leichtsinnigen Aufspringen auf fahrende Züge
gewarnt , und troßdem versucht man immer wieder dieses ge =

fährliche Spiel .

Esens

otz . Neuharlingerfiel . Der Fischfang in Neuhartingere

fiel war in der vergangenen Woche schlecht. Der Sturm ver
hinderte ein Auslaufen der Rutter , mur dreimal fuhren Sie

zum Fang aus , der sich eigentlich nur am Sonnabend lohnte

Die Hochseekutter waren zum Teil auf hoher See , um hier

Schollen , Seezungen und sonstige Edelfische zu fangen . Der
Fang war hier etwas beffer . Boris
in Wesermünde gelandet

Norden
otz . Brieftasche verloren . Am Freitagabend verlor etn

Angehöriger der Luftwaffe auf der Straße von Norden nach
Hage seine Brieftasche mit Papieren und fiebzig RM . Bar

geld . Die Brieftasche wurde am nächsten Morgen von Schul
findern auf der Straße zwischen Tidofeld und Lütetsburg ge

funden . Die Brieftasche mit Papieren fonnte dem Verlierer

wieder zugestellt werden , aber leider waren die fiebzig NM ,
nicht mehr vorhanden .

Dor merotz . Doruum . Daz altbelannte

Schieffcheeten hat am Sonntag unter starker Beteilis
gung der Bevölkerung von nah und fern seiner Anfang ge

nommen . Die Herrlichkeit selbst prangt im reichsten Flag
genschmud . Nachmittags traten unter Vorantritt des HI¬

Spielmannszuges und einer Mufiftapelle der S . - Sturm

15/1 , die Deutsche Arbeitsfront , die Feuerwehr , die NSNOV .

und der Schützenverein auf dem Marktplag zum Umzug durch

den Flecken an . Nachdem die einzelnen Formationen gemel
det waren , schritt nach dem Fahneneinmarsch der Schüßen

fönig Wilhelm Kenzler die Front ab . Im Zuge , dessen Spize
der Reitersturm bildete , bemerkte man eine stattliche Zahl

Norder Schüßen . Im Festzelt angelangt , hielt der Vereins
leiter Dr . Roelfs eine Ansprache . Nun entwickelte sich auf

dem Festplate , der mit Buden aller Art reich besetzt ist, ein
reges Leben und Treiben . Unter den Festteilnehmern be¬

merkte man auch den 90fährigen Veteran von 1870/71 , Opa
Meents und das in Dornum gebürtige und fast 92fährige

Mitglied der Gardekameradschaft Norden , Schmiedemeister
Hermann Böckmann aus Norden , der ebenfalls Veteran non
1870/71 ist . Auch traf die Kriegerfameradschaft Westerholt

in stattlicher Stärke auf dem Schügenplatz ein . In den Nachs

mittagsstunden setzte zeitweise Regen ein , der erfreulicher
weise aber nicht von langer Daner war . Abends fand in

Festzelt ein stark besuchter Feftball statt .

otz . Norddeich . Nach den Sturmtagen i Sfe

Fischerflotte wieder restlos ausgefahren . Es setzt jetzt die
Gammelfangperiode ein . Der Sardellenfang ist so gut wie
beendet . Die in der Fischerei beschäftigten Frauen ind mit
dem Umsatzen der Sardellen beschäftigt . Hoffentlich mit
auch in diesem Sommer so viel Gammel gefangen , wie im
Vorjahre

Bittmund
otz . Neues aus Wittmund . Bei dem am Sonnabend in

der Treyschen Gastwirtschaft anberaumten Termin zum Vers
kauf des Barbier Abelschen Hauses waren Kauflustige und
Schaulustige genügend anwesend . Dadurch , daß zwei Kauf
willige vorhanden waren , konnte es für den sehr hohen
Preis von 12 100 RM , an den Dentisten Hinrich Ajrends

veräußert werden . Wie verlautet , soll das ganze Haus vors
läufig noch bis zum nächsten Frühjahr vermietet werden . -

Das von der Stadt erworbene Fabersche Haus an der Brück
straße wurde von der Stadt der Technischen Nothilfe zum
Abbruch übergeben . Diese beabsichtigt , das noch gute Ma
terial für ihre Zvecke zu verwenden . Am Montag wurde
mit dem Abbruch der von dem Kaufmann Enno Cornelins
erworbenen Synagoge begonnen . Nur noch einige Tage ,
dann wird von diesem Talmudpalast nichts mehr zu sehen

sein .

otz . Am 24 . Juli großes Rennen in Wittmund . Ju einer
Versammlung des Fahr - und Reitklubs für das alte Am
Friedeburg wurde das diesjährige Rennfest besprochen . Nach

der Begrüßung der erschienenen Mitglieder durch den Nor

fhenden Janssen - Marr , ging dieser zunächst auf die Tätig
feit des lubs im letzten Jahre ein , die wieder rege war . Die
Kassenverhältnisse sind gut . Einstimmig wurde sodann der
Beschluß gefaßt , ein öffentliches Turnier und Halbblutrennen
am 24. Juli abzuhalten . Das Rennprogramm ist sehr vick
seitig , so daß viele Besucher zu erwarten sind .

otz . Bunderhce . Zu dem schweren Autounfal

des Oberamtsrichters a . D. van Lefsen in der Nähe von
Celle ist noch zu berichten , daß vam Leffen sich auf einer

Fahrt von Wien über Innsbrud nach Celle befand und be

beizurufen . Messungen find dabei einzustellen , da der Gulf

dann feineswegs mehr angebohrt oder angestochen werden
darf . Jeder unnötige Luftzug ist dabei zu vermeiden . Wer
diese Bestimmungen beachtet und bei der geringsten Gefahr
die Feuerwehr benachrichtigt , hilft , wertvolles Beltsvermö - reits über 3000 Kilometer ohne Unfall zurückgelegt hatte . Bef
gen zu schüßen .

otz . Vom Verkehrs - und Berschönerungsverein Weener .
Am 18. Juli führt der Verkehrs - und Verschönerungsverein
Weener e . V. im Gasthof Zur Waage " eine ordentliche
Mitgliederversammlung durch , auf deren Tagesordnung der
Jahresbericht und der Voranschlag stehen . Ferner ist über
den Kassen - und Prüfungsbericht zu beschließen . Im Mittel¬
punkt der Versammlung steht die Ernennung des neuen

Vorsitzendeir , für die Vorschläge hereinzugeben sind .

otz . Ehrenvolle Auszeichnung eines Schülers . Durch den
Drtsobmann Norte der DAF . wurde dem Schüler Peter
Steen der hiesigen Voltsschule eine Auszeichnung der
Reichsleitung der DAF . ausgehändigt . Steen ist im Reider¬
Land der einzige Schüler , der bei einem Auffazwettbewerb
der DAF . erfolgreich war . Der ausgezeichnete Aufsatz be¬
faßte sich mit dem Töpferhandwerk . Vom Drtsobmann Korte
wurde dem Schüler ein Buch über das deutsche Handwerk
mit der Auszeichnung überreicht . Im ganzen Kreis Leer
find nur zwei Schüler bef dem Wettbewerb ausgezeichnet .
worden .

dem Ueberholen eines Lastfraftwagens , der trot anhaltenber
Signale nicht ausboq , war der Kraftwagen des Verunglfid ' s
ten in dem Mahlsand des Sommerweges ins Schleudern ge

vaten und gegen einen Baum gefahren . Während van
Lessen Kopf , Arm - und Beinverlegungen davontrug , erlitt

seine Frau leichte Armbrüche und eine Kopfverlegung . Eine
Verwandte erlitt so schwere Verlegungen , daß sie bald nach ,

dem Unfall starb , während eine weitere Mitfahrende unvers
lett blieb . t

otz . Holthufen . Im 86 . Lebensjahr verstorben
ist die Witwe Georg Oorlog , Atje , geb . Tehen . Die Hoch
betagte verstarb an Altersschwäche und war eine der ältesten
Einwohnerinnen der Gemeinde .

Auch im Sommer :

In jedes Haus die „923 .



bie
wir
Unte

Wor

man
mies

Tage
ben

ihm

des

fen
herzl
Kreid

wort

De

then
und
trä

gab
arbei

ganz
licher

engel
benn

geme
jeien

Loft
ein

D

pell

entge

au d

geme

De
Prei
der
die

gefch

ot
Krei

tag ,
durc
Amt

Luet
Σας
beits

für
Anfa
man
Als
antm

mach
Krei
Stell

guft
Arbe

atio
es

hewa
einer
Der

Leer
beſte

Lende

De
Amt
mit

und
Zeer

Tegen

ot

cung

suge
ef ch
gegel
Des
Ditle
Et

befu
Fro

In 1
end

Unje
thr
ben
ment
chut
ben
Den ,

cht
A

A

Ban

Pagenburg und Umgebung bent, beffenBefuch allen zutünftigenPrüflingen nur dringend Nachtschaltung auf Sloppenbungfort.
Raters ein Vorunterricht zu diesen Prüfungen gegeben were | Fernsprechdienst eingerichtet . Damit fällt in Zukunft diedessen

Aus Stadt und Dorf
otz . Nun haben wir auch das Schüßenfest 1938 wieder

hinter uns . Leider war der zweite und damit der lezte Tag
noch weniger vom Wetter begünstigt , als der erste , über des
fen Verlauf wir bereits berichteten . Obwohl es gestern mnr =
gen zeitweilig so schien , als ob der Montag das wieder wett¬
machen würde , was der Sonntag versäumte , begann es recht
bald schon wieder an zu regnen und es wurde den ganzen
Tag über nicht wieder trocken . Dennoch aber ließen sich un¬
sere Schüßen nicht entmutigen . Das Schüßenfest in Paven¬
bung ist ein Volksfest und wurde es trog allem auch diesmal .

Vom Sonntag sei hier noch erwähnt , daß nach dem Ab¬
holen des regierenden Schüßenkönigs und der Königin auf
dem Festplay von dem stellvertretenden Vorsitzenden , L. Wüs¬
bels , eine Ansprache gehalten wurde , die unter dem Leit¬
spruch , ,Es grüne die Tanne , es wachse das Erz , Gott schenke
uns allen ein fröhliches Herz " stand . Während anschließend
im Festzelt ein Konzert gegeben wurde , rangen auf den
Schießständen die Jungschüßen um die Königswürde . Als
Sieger aus diesem Wettstreit ging der Jungschüße Anton
Schöpper , Splitting links hervor , der sich Adelheit
Möhlmann , Erste Wiek , zur Königin nahni .

Der Montag brachte morgens um 9 Uhr ein Konzert beim
Hause des alten Königs und nach dem Abmarsch zum Fest¬
play den Beginn des Königsschießens , aus dem nach hartem
Ringen der Bauunternehmer Hermann Kassens , Split¬
tingfanal als Sieger hervorging . Kassens hatte besonders
an einem Kameraden einen harten Gegner , der die gleicheRingzahl schoß . Zur Königin erfor sich der neue Schüßen¬fönig Frau Smeding vom Untenende , eine tüchtige Königin ,die ebenfalls im Baufach zu Hause " ist. Der Nachmittagbrachte dann das Abholen des neuen Königspaares , das großeKonzert im Festzelt und das Preisschießen sowie die Preisberteilung und den traditionellen Festball , der alle noch recht
lange in bester Laune zusammenhielt .

otz. Führerscheinprüfung der Klasse 4. In der Gastwirt¬schaft Einhaus fand erstmalig für den Kreis AschendorfHümmling eine Führerscheinprüfung der Klasse 4 ( Klein¬
trafträder ) statt , die von Sachverständigen der Gendarmerie
und des NSKK . vorgenommen wurde . In erster Linie
wurde auf die Kenntnis der Straßenverkehrsordnung Be¬bacht genommen . Von insgesamt 40 Prüflingen bestanden
30. In der nächsten Woche findet eine Prüfung für denHümmling statt und zwar in Sögel . Darüber hinaus wer¬
den für Aschendorf und Sögel auch später noch Prüfungen
angesezt werden . Am 6. d . Mts . wird durch das NSKK . in
Dörpen bei Gastwirt Ellerbrock und in Sögel bei Gastwirt

Stadtkasse Leer

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat Juli 1938

3m Monat Juli 1938 Jind zu zahlen bis zum :

8. 7. Bürgersteuer für Arbeitnehmer für Juni 1938 ,
11 . 7 . Schulgelder für Juli 1938 für

a ) die Oberschule für Mädchen
b ) die Handelsschule

c ) die Haushaltungsschule
15 . 7. Hauszinssteuer für Juli 1938 .

leberweisungen können unter Angabe der to . Nr . erfolgen

anempfohlen werden kann .

otz. Beförderungen . Verwaltungs-Oberinspektor Strei - Sportdienst der „OIZ «
Reuter zum Justizverwaltungsrat befördert .
ter wurde zum Verwaltungsamtmann , Justiz -Dverinspektor

otz . Hohes Alter . Am 7. d . Mts . kann der bekannte und beliebte
Einwohner Christoffer Heyen , wohnhaft am Süderweg 23 , sei¬
nen 93 . Geburtstag feiern . Opa Hehen ist einer der ältesten Ein¬
wohner , wenn nicht überhaupt der älteste unserer Stadt .

Die

otz . Preisangeln . Einen herrlichen Tag verlebten am
Sonntag die Mitglieder unseres Sportfischereivereins , die zu
einem Preisangeln nach Herbrum gefahren waren .
Fänge in den fischreichen Gewässern waren recht gut . Be¬
sonderes Interesse fand ein gewaltiger Aal . In der Abend¬
versammlung brachte Vereinsführer Misselhorn seinen Dank
für die starke Beteiligung an der schönen Veranstaltung zum
Ausdruck und nahm die Preisverteilung vor . Die Mitglie¬
der des Aschendorfer Sportangelvereins hatten sich nach¬
Borsum beceben , wo ebenfalls ein Wettangeln veranstaltet
wurde , das ein gleich gutes Ergebnis hatte .

Tennis -Turnier Leer - Meppen 2 : 8.
otz . Am Sonntag hatte der Leerer Tennisverein Gran

weiß von 1909 die Turniermannschaft des Meppener Tem
nisvereins zu Gast . Dieser Verein hat eine sehr starte Mann
schaft und besonders die Spiele der Männer brachten schönes Tennis
Auf den Pläßen im Julianenpart hatten fich viele Zuschauer einge
funden . Schon die Einzelspiele des Vormittags ergaben heiße un
spannende Kämpfe , die jeden Tennisfreund begeistern mußten . Gegen
3 Uhr seyte ein heftiger Gewitterregen die Pläße unter Wasser . Er
um 5 Uhr konnten die Spiele weitergeführt werden , aber ein zweiter
Schautec machte gegen stebeit Uhr den Kämpfen ein Ende . Leer Bonnte
einen schwer erfämpften Sieg davontragen mit dem Gesamtergebni
von sieben zu fünf Punkten . $3

Die Spielergebnisse waren wie folgt : Herreneinzel : D
Bauer - Kurz 2 :6 , 2 : 6 ; Dable - Dr . Kamp 1 :6, 5 : 7 ; Dr . Rogge¬
Kamp 0 :6 , 6 : 3, 5 : 7 ; Wübbens - Dappers 2 : 6, 1 :6 ; Wolff - rotes
8 : 6 , 6 :0 , Herrendoppel : Dr . Bauer / Dahle - Dr . Kamp / Kamp
3 : 6 , 6 : 2 , 2 : 6 ; Dameneinzel : Fr . Ruffell - Fr . Prieshoff 6 : 1
6 : 0 ; Fri . Leemhuis - Fr . Held 6 : 1, 6 :4 ; Frl . Wübbens Frl . Siever
6 : 1 , 6 :2 ; Gemischt : Frl . Heuer / Dr . Binter - Fr . Mertens /Kurk
6 :2 , 6 : 1 ; Fr . Russell / Dr . Rogge - Dappers / Fr . Prieshoff 6: 0, 6: 2 .

tung von Ortsgruppenleiter Kilian fand hier eine gut be¬
otz. Aschendorf. Partei versammlung . Unter Lei- Letzte Schiffbmeldungen .

suchte Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Aschendorf
der NSDAP statt , in der an die Parteianwärter nach vorauf¬

wurden . Geworben wurde im Verlaufe der Versammlung für
gegangener Vereidigung die Mitgliedstarten ausgegeben

den Wochenspruch der NSDAP , der eine Zierde für jedes
Heim , die Werkstatt und das Büro darstellt . Gleichzeitig
wurde auf die NSV -Werbeaktion hingewiesen , die , wie wirmitteilten , einen schönen Erfolg bereits zu verzeichnen hattein einigen Gemeinden . Gleichfalls zur Sprache gebrachtwurde die Werbung für die Formationen der SA , SS unddes NSKK . Ortsgruppenschulungsleiter Patt sprach überden Bolschewismus und verstand es vortrefflich, ihn als das
zu zeigen , was er wirklich ist : der Weltfeind Nr . 1 .

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Angekommene Schiffe : 2. 7. : Undine , Brahm ; Gesche , Meinen ;

Emma , Hagenah ; Marie Hermine Elise , Schröder ; Anna Gefine ,
Peters ; Margarethe , Dreyer ; 3. 7. Effen , Bollen ; Maria , Bades
wien ; DL Clara , Jungclaus ; Gertrud , Hartmann ; Gerda , Lüpkes ;
Walter Wollmers , Heidhoff ; Infulaner , Lührs ; Anna Maria ,
Schröder ; abgefahrene Schiffe : 2. 7 . : Vulkan , Mildahn ; Mutter
segen , Benthake ; 3. 7. : Undine , Puhhmm ; 4. 7 . : Stientje , Kleemann ;
ML Frauke , Wiese ; ML Cornelia , Poehlmann ; DL Tony , Brock ;
Annemarie , Schoon ; Margarethe , Dreyer ; Maria , Badewien ; Clara ,
Jungelous ; Gerda , Lüpfes : Walter Vollmer , Heidhoff ; Hermann ,
Rauert .

Kreisausschußverwaltung hier beschäftigte Angestellte G.
otz . Aschendorf . Beförderung . Der früher bei der

Wilgmann wurde mit Wirkung vom 1. Juli zum Steuer¬
inspektor beim Finanzamt Bentheim befördert .

ein Zusammenstoß zwischen einen Seraftwagen und einem
obz . Herbrum . Verkehrsunfall . Hier ereignete sich

Motorrad . Das Motorrad wurde von dem Kraftwagen mit¬
geschleift und zertrümmert . Der Fahrer kam mit leichten
Verlegungen davon .

otz . Werlte . Durchgehender Fernsprechdienst .
Bei unserem Postamt wurde nunmehr ein durchgehender

Gesucht auf sofort ein

landw . Gehilfe
oder Arbeiter .

Speffer, Boomborg bei Gaßum.

Neue Sendung

Seringe zumEinlegen
ferner neue

754,0 °Barometerstand am 5. 7. , morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 18,00
Niedrigster 24 C + 9,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern 18,3

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , Leer .
0

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. VI . 1938 : Hauptausgabe 25 878 , Bezirks -Ausgabe Leer¬25 87
Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. S. Bopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer .

Stahl -Geschirre
Töpfe , Bratpfannen ,
Gänsebrater

Unerreicht in Qualität

LeererMatjes-Heringe SOBING /Suche zum 1. Auguft zuverlässige in allen Packungen .

Haus -Gehilfin
Dr. O. Philipson , Leer .

Stellen -Gesuche

auf Kto . 81 201 bei der Kreis und Stadtparkaffe Leer , oder Geb . junges Mädel JuchtKto . 10 820 beim Postscheckamt Hannover .
Kaffenstunden werktäglich von 9 - 13 Uhr .

Leer , den 4. Juli 1938 .

Die Stadtkaffe , Henry .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise
versteigere ich am 6. ds . Mts . ,

Neue Kartoffeln
verkauft

Greve , Heisfelde , Bufchweg .

15 Uhr , in Leer , Sentral Hotell Fortzugshalber
1 Küchenschrank , 3 Betta

tellen, 2 Warenschränke, Zündapp-Motorrad
Klavier , 2 Bufetts , 1 Sofa , D. B. K. 200 , Baujahr 1937 , faft
1 Küchenherd , 1 Schreib neu , sowie 1 Damen - und
maschine , 1 Geldschrank , Herrenfahrrad zu verkaufen .Ladentrefen und 11 Anzüge eer , am Pulverturm 27 ,

Mohrmann , oder Baubüro Alleestraße
Ober Gerichtsvollzieher in Leer .

Zu verkaufen

Derkaufe preiswert gut erhalt

Neu eingetroffen die beliebten

ten
englischen Matjes Achtung ! Geflügelzüchter !

Eisenwaren

Brunnenstraße 26
Leer ,

Ad. C. Onies, Leer. Geflügelfarm(Brut- undAufzuchtanlage)Fernruf 2283 .

=
Empf . pr . lbdfr .

Stellung als Gesellschafterin Koch Schellfische ,
/ kg 25 u . 30 Pfg . , Bratschellfischund Stütze .

Angebote unter „ R. 20 " an die 30 Pfg ., Fischfilet 35 u . 40 Pfg . , ff.
Goldbarschfilet , fbdfr . Heilbutt ,OTZ . Papenburg .
Schollen , Steinbutt , fr . ger . Bük
kinge , Makrelen , Schellfische ,Junges Mädchen fuchtStellung Rotbarsch, Seeaal etc. , tägl. 2 mal

als Fräulein oder Haushälterin . frischen großen Granat .

Schriftl . Angebote unter L 563 Brabandt , Leer. Ab- itlerstr. 24
an die OTZ . Leer .

Zu kaufen gesucht
Warum

Telefon 2252

warten Sie noch mit dem Kauf
Ihres leichten Sommerhutes

Auswärtige Firma sucht bei aus dem Spezial - Geschäft
Jofortiger Abnahmeanzukaufen Julius Müller / Leer

hochtr . Kühe

teuerfreies Auto und Rinder
( Overland ) 2346 ccm , mit

Kraft Auftrages babe ich zirka prima Bereifung , and
60 - 65 a gut geratenen

Roggen und
einen guten Anhänger

Tragkraft : 2250 leg

bunten Hafer with. A. Grüßing , Bauer,
auf dem Halm

belegen in Oftwarfingsfehn , unter
der Hand auf Zahlungsfrist zu
verkaufen .
Leer , L . Winckelbach ,

Oltmannsfehn, Boft Remels.

Zu mieten gesucht

Versteigerer. Wohnung
Herr Georg de Wallin Stickels

kamperfehn läßt am

Donnerstag , 7. Juli , abends 7 Uhr ,
beim Hause eine größere Fläche

Geas
föffentlich auf Zahlungsfeift ver
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Bernhd . Luiking ,
Preuß . Auktionator .

Habe laufend

mit und ohne Ohrmarken , bis

Mitte Auguft kalbend .

Angebote erbittet

Rud .

Viehverteiler,
Kladde ,

Heute und

morgen prima
lbdfr . Kochschellfische , 1/2 kg 25 Pf . ,
Fischfilet 35 Pfg . , feinstes Gold
barschfilet , fette Bratheringe und
Schollen , Kabliau ohne Kopf .
Ab 4 Uhr la Fettbückinge , fette
Makrelen , Goldbarsch , Seelachs .

Fiſch-KlockamBababof
Telefon 2418 .

komplett eingerichtet , wegen anderweitigen Unternehmens zu
verkaufen . RM . 5000 . - erforderlich , Gute Danerkundschaft
ift vorhanden .

Schriftliche Anfragen unter E. 3001 an die Geschäftsstelle der
OTZ . in Emden .

Familiennachrichten

Ihre am 25 . Juni vollzogene
Vermählung geben bekannt

Karl Strunk und Frau

Grietje , geb . Nijhol .
Heisfelde , den 4 . Juli 1938 .

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Aurich , den 4 . Juli 1938 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Heute starb nach langen , schweren Leiden , 81 Jahre
alt , unsere liebe Mutter und Großmutter ,

die Witwe des Pastors Warnke

Musgroßen Zufuhren Johanne Warnke
sehr Pfirsiche , 2 kgLeer , Wefterende Nr. 21. 50Pf., 5kg4,50Mk., Pfifferlinge,

Vermischtes

grüne Bohnen , usw .

Loers Filiale , Ad . -Hitler -Straße 13

Bum Fischtag

Zum Fischtag empfehle prima
empf . in blutfr . lebendfrische Hochschellfische , 1/2 kg

3 Zimmer , Küche mit Zubehör Ware 1- 2 kg schw . Kochfchellfische , 25 und 30 Pfg . , feinstes Gold

und Bad , fofort für 1 Jahr ge - /2kg 25u . 30Pfg ., Rotzungen30Pfg . , barfch - Filet , 1 kg 45 Pfg ., lebend
lucht . Angebote unter L. 562" Norderneyer Bratfchollen ,Jischfiler frische Bratfchollen und ff. fette
an die OTZ . , Leer .

Stellen -Angebote

35 Pfg . , Goldbarschfilet , fr . ger . Brat Heringe . Frisch aus dem
Fettbück . , Schellf . , Makr . , Goldb ., Rauch : Schellfische , Makrelen ,

neue Leerer Matjes Heringe , la Jettbückinge .
Marinaden, täglich fr. Granat. M. Stumpf , Wörde . Tel .2316 .
Fr . Grafe , Rathausstr . 34

Suche auf fofort einen land - Mittwoch
wirtschaftlichen

GehilfenFerkel abzugeben oder einen jungen Arbeiter.

Fernruf

Berücksichtigt
keine Sprechstunde die Inserenten

J . Kressl , Heilpraktiker ,
Leer , Augustenstraße 7 .

Otto Gerdes , Gesel (Kr .Leer ) Fr . Selmers . Neermoor . Fernrul 2824
der , , OT3 . “

autot geb . Börners
In tiefer Trauer :

Grete Warnke

Dr . Hans Warnke und Frau
geb . Lehmann

Hannemarie Warnke

Beerdigung am Donnerstag , dem 7. Juli , nachmittags
3 Uhr , von der Friedhofskapelle in Leer aus .

Kranzspenden waren nicht im Sinne der Verstorbenen .

Geburt
Drucksachen für alle Ereignisse des

Verlobung Familienlebensliefert sauber, preiswert,
Hochzeit

Trauer

schnell , die Buch- u. Akzidenzdruckerei

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H , Leer
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